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Morgenausgabe .
Bezugspreis frei ins Haus halbmonatt .
I .SV Jt , im Verlag oder in den Zweig -
stellen abgeholt 1 .4» M . Durch die Post
»nonatl . L.vv M zuzügl . 75 Ä Zustellgeb .
Einzelpreise : Werktags -Numincr lü
EoniiiagS -Nuuimer J5 Ä . — Im Fall
döherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nicht -
erscheine » der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils 6tS zum 25 . aus den
MonatSlevten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Ilpaltige Nonp »
Bette 0 .32 , ausw . 0.40 Goldm . Stellen -
Gesuche , Familien , und GelegenheitS -
Anzeigen ermäßigter Preis . ReName -
Seile 1.50. an erster Stelle 2 .— Goldm .
K>ei Wiederholung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung de? Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon .
kursen auher Kraft tritt . Erfllllungs .
»rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels - Zeilnng
Verbreilelsle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Freitag , den 26. März 1926.

Badische Landeszeilung

42. Jahrgang . Nr . 143.
Eigentum und Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Iii . . . alther Schneider .
Pretzgesetzlich veraniworilich - Für ba .
dische Politik : M . Holtingcr : fllr
deutsche Politik und Wirtichastspoliltk :
vi . Brixncr ; für auswärtige Politik :
A. Kimmig : für Lolales und Sport :
R . Bolderauer ; für Kommunal »
Politik : K . Binder : fllr das Feuilleton :
Emil Belzner ; für Oker und Kon -
zeit : Chr . Herne ; für Handelsnach -
richten : F . Feld : für die Anzeigen :
A. Rinderspacher ! alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Nr . Kurt Metger .
Fernsprech . : 4050 4061 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm .
strasze-Ecle . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau / Roman .
Sinti l Sportdiät « / Frauenzeitung /
Wandern und Reifen / Haus und
Garten I Karlsruher Vereins -Zeitiing .

Einigung über das Aenerkoniproinih.
Die Kallung der Parieren .

tn . Berlin , 25. März . (Drahtmeldung unserer Berliner
Kchristleitung .) Die Verhandlungen zwischen den Regierungsparteien
Und den Deutschnationalen und Sozialdemokraten , haben in den
Nbendstunden des Donnerstag zu einer grundsätzlichen Eini -
kl u n g geführt . Mit den Deutschnationalen ist allerdings keine feste
Vereinbarung getroffen worden. Die deutschnationale Reichstags -
fraktion hat aber das bestimmte Versprechen abgegeben, daß sie der
Verabschiedung der Borlage keinerlei Hemmnisse in den Weg stellen
werde, da eine Reihe von deutschnationalen Wünschen bereits bei
den vorbereitenden Arbeiten der Regierungsparteien bis zu einem
gewissen Grade Verwirklichung gesunden habe.

Im großen und ganzen sieht die Einigung folgender »
waßen aus : Die Wein st euer wird ausgehoben. Die Sekt -
banderolensteuer wird am t . Juni eingeführt und zwar aus
Ecnnd eines Antrags , den die Zentrumsfraktion des Reichstags ein-
bringt . Die Biersteuererhöhung tritt am t . Januar 1327 in
Krast. Bei der Vermögens st eue ^ soll die Zahlung für 1926
so erfolgen, wie es die Regierung wollte, mit der Maßgabe , das; im
Fake der Richterreichung des Etatsvoranichlages eine Nachsorderung
eintreten kann. Bei der Hauszins st euer hat man sich dahin
geeinigt , daß im Prinzip die Friedensmiete bis zum 1 . April 1327
» icht überschritten werden darf , jedoch können Ausnahmen gemacht
werden. Die Salzsteuer wird am 1. April ds. Is . ausgehoben.
Für den Ausfall , der durch die Herabminderung der Z u ck e r st e u e r
»ntsteht, soll bis zum 1. Augnst ds. Is . die Branntwein »
lnonopolsteuer so ausgebaut werden, daß sie Mehreinnahmen
« gibt . Im übrigen soll das Kompromiß seine bisherige Form
deHalten.

Den Verhandlungen , die zu der Einigung führten , wohnten
öv tchsfinanzminister Dr . Reinhold und zeitweise auch Reichs-
kanzler Dr . Luther bei. Neben den Regierungsparteien haben sich
bereits die Sozialdemokraten und die Wirtschaftliche
Vereinigung mit diesem neuen Kompromiß einverstanden er-
klärt , während die Deutschnationalen , ohne eine offizielle Zustim-
wung ihr Einverständnis in dem oben angedeuteten Sinne zu erken -
fceit gaben.
1 Das neue Kompromiß wird heute abend dem Steuerausschuh
dargelegt werden und in den einzelnen Punkten «zur Beratung stehen .
Der Steuerausschuß hofft , diese Einzelbesprechung in weiteren Sitzun-

gen am Freitag vormittag und Freitag abend zu erledigen , so daß
die endgültige Vorlage dann am Samstag an die Abgeordneten zur
Verteilung kommen könnte. Die zweite und dritte Lesung würde
dann am Montag und Dienstag erfolgen.

Das neue Grubenunglück .
Bisher zwei Tole und 31 Verletzte geborgen . ~

Die Ursache des Unglücks .
r.w. Essen , 25. März . (Eigener Drahtbericht .) Die „Rheinisch -

Westfälische Zeitung " meldet zu dem Zechenunglück : Bis gegen
11 Uhr vormittags waren 81 Schwer- und Leichtverletzte geborgen,
außerdem 2 Tote . Die Verletzten wiesen zum größten Teil Arm-
und Beinbrüche auf . Sie wurden jedoch vom Sanitätsdienst in dem
schnell zur Verbandsstelle umgeschasfenen Speisesaal der Zeche ver-
banden und dann zum Krankenhaus gebracht. Einer der Toten hatte
ebenfalls zahlreiche Knochenbrüche erlitten , sodah die Glieder nur
noch lose am Körper hingen. In den unteren Abteilungen des
Korbes sind wahrscheinlich noch 4 Leichen . Diese Abteilungen müssen ,
da der Korö feststeht und man sonst nicht vordringen kann, durch
Brennapparat < aufgeschnitten werden. Das Förderseil ist intakt .
Es war erst vor acht Tagen neu eingebaut . Das Unglück scheint
darauf zurück zu führen sein , daß in dem anderen Korbe das untere
Sicherheitsgeschirr, unter anderem der sogenannte Königshaken, glatt
abgerissen ist. Der Korb hängt noch offen im Förderturm . Man
hofft noch im Laufe des Tages die anderen Tote» bergen zu können .
Die Forlsetzung der Bergungsarbeilen . — 6 Tole

geborgen .
Oberhausen, 25. März . ( Eigener Drahtbericht .) Die „Gute

Hoffnungshütte " teilt mit , daß die Bergungsarbeiten an der lln -
glücksstelle bei Oberhausen fortgesetzt wurden . Bisher sind sechs Tote
geborgen worden . Außerdem werden noch sechs Leute vermißt .
Wahrscheinlich gehöreil mich sie zu den Toten . Unter den eimmd-
dreißig Verletzten sind fünfzehn leichter und sechzehn schwer verletzt.
Ungefähr fünfzehn der Verletzten haben schwere Beinbrüche und
Rippenverletzungen erlitten . Eechd Verletzte konnten in ihre Wohnung
gebracht werden. Außer der bergpolizeilichen Behörde ist auch noch
ein Vertreter der Staatsanwaltschaft Duisburg an der Unglücks -
stelle.

Chamberlain nochmals überLocarno u.Genf
Chamberlain Ehrenbürger

von London .
y.D. London , 25. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

!Sir Austen Chamberlain wurde heute mittag programmäßig
ßum Ehrenbürger der City of London ernannt . Das
Interesse des Publikums an diesem Ereignis war nicht besonders
6ioß . Die Zeitungen haben es nach den Geschehnissen der letzten
Woch« auffällig vermieden, der Angelegenheit große Bedeutung zuzu -
schreiben . Der Außenminister fuhr , begleitet von seiner Gattin ,
tiuz vor %1 Uhr bei der Guildhall vor und wurde vom Lordmajor
And von den Cityvätem begrüßt . Um diose Zeit sind die Straßen der
Gilt) immer überfüllt , aber es waren keine besondere Maßnahmen
Ifür die Regelung des Verkehrs getroffen worden. Die Polizei hatte
nur den Eingang zum inneren Hof der Guildhall abgesperrt , der
leicht gefährlich wird , wenn sich zuviel Menschen dort zusammendrän»
Ken . da nur ein Ausgang vorhanden ist. Der Prämierminister
lohnte der kurzen Feier bei. Der Lordmajor überreichte dem Mini >
ster der Ehrenbürgerbrief in einer goldenen Kassette mit einer kurzen
Ansprache , auf die der Minister mit einigen Worten antwortete .
Nach Beendigung der Feier gab der Lordmajor dem Außenminister

Frühstück , an welchen alle hier akkredidierten Botschafter, mit
Ausnahme des abwesenden amerikanischen Botschafters, teilnahmen ,
ferner der Premierminister , der Schatzkanzler und vier andere Mini -
ster. Der Premierminister brachte den Toast auf den Außenminister
aus .

Chamberlain über die deutsche
Jnttialwe .

„Der erste Schritt von weitblickenden deutschen
Ministern getan !

"
^ v .D. London, 25. März . (Drahtmeldimg unseres Berichterstatters .)
^ >e Feier in der Guildhall wurde eingeleitet mit einer Rede des^ ' tykanzlers, der die Karriere Chamberlains schilderte , seine Be-
^ uhungen um das Friedenswerk hervorhob ( laute Bravorufe !) und
^ hamberlain dankte als dem verdienstvollen Mann , der mit höchster
Auszeichnung die wahre Auffassung der öffentlichen Meinung Groß-
^Utanniens darstelle.

Nach Überreichung des Ehrenbürgerbriefes entgegnete Chamber-
, a ' it in starker Bewegung : „Als ich aus Locarno zurückkam und alles
|ni * zujubelte , sagte ich zu meiner Frau , es sei verdächtig, wenn alle
J
° zufrieden wären . Diese Befürchtung war berechtigt." Aber , so
luhr Chamberlain fort , er habe am Dienstag das Urteil seiner
dichter verlangt und erhalten . ( Laute Bravorufe !) Heute im Kreise
von Freunden könne er anders sprechen als damals . Heute wolle er

sagen, dcch er an dem Friedenswerk mitwirken durfte. Nicht

ihm allein komme Lob zu, sondern allen Mitarbeitern im Foreign
Office, den Botschaftern usw . Man dürfe auch nicht übersehen, daß

der erste Schritt von zwei weitblickenden deutschen Ministern getan
und daß Locarno durch Mitwirkung großer Franzosen ermöglicht
worden sei. Kürzlich sei eine Wolke über die Locarnosonne ge-
kommen . Aber Locarno sei nicht geschwächt, sondern gestärkt worden.
Die sieben Locarnomächte hätten den Bund erneuert , aber

auf deutschen Vorschlag.
In der ersten Enttäuschung habe er von einer Tragödie gesprochen ,
jetzt sehe er ein, daß dieser Ausspruch übertrieben sei. Er Mnsche,
daß der Bund sortbestehen werde. „Wir müssen lernen , daß wir
noch mit anderen zu rechnen haben und daß nicht alles gehen kann,
wie wir wollten .

" Darum sei er für Kompromisse, weil alle im
Vunde gleiches Recht hätten . Daß heute noch Schwierigkeiten be-
ständen, sei natürlich . Später , wenn der Bund älter sei , würden die
Schwierigkeiten verschwinde «.

Baldwin sür Chamberlain.
>.v . London. 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Anläßlich des Frühstückes beim Lordmayor , hielt auch der Premier -
minister eine kurze Ansprache , in welcher er die schwierige Aufgabe
eines Außenministers schilderte und ganz besonders die Leistungen
würdigte , welche dem gegenwärtigen Staatssekretär für auswärtige
Angelegenheit angerechnet werden müßten . In England tadele man
immer die eigenen Landsleute und hebe die Ausländer in den
Himmel. So habe man auch Chamberlain jetzt angegriffen , weil er
ein Landsmann sei , der sein bestes im Interesse seines Landes getan
habe. Fllr den Augenblick seien allerdings Schwierigkeiten ein-
getreten , aber sie würden das gute Werk, welches Chamberlain be-
gönnen habe, wohl ein wenig aufhalten , aber nicht zerstören.

Das Kabinett stehe geschlossen hinter ihm
und bringe ihm alle Sympathien entgegen, welche er in so großem
Maße verdiente . Wie der Name des Vaters Chamberlain für immer
mit dem Begriff des britischen Weltreichs verbunden sei , so werde
der Name des Sohnes immer ruhmvoll genannt werden, wenn man
von dem großen Friedenswerke sprechen werde, welches Europa nach
dem furchtbaren Krieg wieder auf die Beine helfen solle .

Chamberlain antwortete in wenigen Worten und stattete
seinen Dank fllr die ihm erwiesene Ehre ab . Er habe nichts weiter
getan als das , was jeder andere Bürger auch getan haben würde.
Pclitiker unter sich beschimpften sich öfters . Man könnte das nicht
immer so ernst nehmen.

Brasilien bleibt bei seinem Velo.
TU . Berlin , 25. März . Wie Reuter aus Tokio meldet, hat

der brasilianische Außenminister erklärt , solange es in der
Macht Brasiliens stehe , werde es nicht zulassen ,
daß eine weitere europäische Macht in den Völker -
bund eintrete , bevor nicht auch die siidamerika »
Nischen Staaten darin vertreten seien .

Der Postekat angenommen .
Poslminisler und Parleien .

m . Berlin , 25. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung .) Im Reichstag wird gegenwärtig mit Hochdruck gearbeitet .
Sitzungen von zehn bis zwölf Stunden sind in der letzten Woche keine
Seltenheit gewesen . Die Abgeordneten scheinen tatsächlich am Ende
ihrer Kräfte angelangt zu sein , denn allgemein wird zugegeben wer»
den müssen , daß der Reichstag in den letzten Monaten wirklich sehr
fleißig gearbeitet hat . In der Donnerstagssitzung wurden zunächst
verschiedene kleine Vorlagen aller Art erledigt , darunter die Bereit »
stellung eines Kredites von zweihundert Millionen Mark zur Förde»
rung des Wohnungsbaues . Ueber zahlreiche Anträge fast aller Par »
teten mußte abgestimmt werden. Die meisten wurden an die zustän»
digen Ausschüsse verwiesen. Erst nach diesen Aufräumungsarbeiten
konnte man an den Hauptpunkt der Tagesordnung , an den Etat
des Reich spo st Ministers herangehen . Minister Stingl
hielt seine große Etatsrede , die bei allen Parteien Anklang fand , da
sie sehr sachlich gehalten war und weite und große Ziele für dt»
zukünftige Entwicklung unseres Postwesens aufstellt. Den von dem
Minister entwickelten Grundsätzen und Plänen wird jeder zustimmen
können. Als Wichtigstes fstr die Wirtschaftsgebahrung der Post
bezeichnet der Minister Beweglichkeit und Anpassung auf allen Ge»
bieten , offenen und freien Blick sür die Verhältnisse und die berech»
tigten Bedürfnisse der allgemeinen Wirtschaft, umfassendes Auswer -
ten für die Postwirtschaft, entschlossenes Handeln . „Los vom Schema!
Weg mit den Auswüchsen der Bürokratie ! Nach ihm kommt ein
sozialdemokratischer Redner zu Wort , der feststellt , daß
in letzter Zeit mit den Kräften der Postbeamten geradezu Raubbau
getrieben worden sei , worunter besonders die Post- und Paketbe »
stcller zu leiden hätten . Trotz dieses Tadels erkennt er die Lei -
stungen der Post in vollem Umfange an . Natürlich hat er auch hier
wieder das alte Lied zu singen , das wir bei den Etatsberatungen
von sozialdemokratischer Seite schon so oft gehört haben , daß näm-
lich Beamte mit Abzeichen rechts gerichteter Organisationen zum
Dienst erschienen seien . Von Herrn Stingl behauptet der Redner
scgar, daß man von ihm sage , er freue sich über derartige Abzeichen .
Der Minister schüttelt bei diesen Ausführungen des Redners ableh-
nend den Kopf.

Der deutschnationale Redner bringt verschiedene Be-
schwerden über die Postbestellung auf dem Lande vor und wendet
sich gegen den starken Abbau der Postagenturen . Auf dem Leinde
kämen Briefe manchmal erst nach drei Tagen an . Zugestimmt muß
dem Redner werden, wenn er nochmals den. Minister daraus hin-
weist , daß der Rundfunk n i ch t p o l i t i s ch mißbraucht wer -
den dürfe . Auch der Zentrumsredner erkennt die . Leistungen der .
Post an . Fllr ihn sind religiöse Gründe maßgebend, wenn er die
Einstellung der Sonntagsbestellung auf dem Lande befürwortet .

Der volksparteiliche Redner ist ebenfalls mit em
Minister zufrieden , bringt jedoch auch einige kleine Verbesserungsvor¬
schläge vor . Im Verlauf der Debatte bringen die Redner fast aller
Parteien noch kleine Sonderwllnsche und Verbesserungsvorschlägevor.
Ein sozialdemokratischer Redner hält dem Minister vor,
daß er ein paradiesisches Dasein führe . Er sei der einzige Mi -
nister, der keine Kontrollinstanz habe. Er herrsche in seinem Bereich
absolut selbstherrlich. Der Reichstag habe ihm nichts zu sagen . An
allen Etats seien Abstriche gemacht worden , nur beim Postetat sei
kein Pfennig gestrichen worden. In Süddeutschland seien die monar -
chlstischen Hoheitsabzeichen der Post immer noch nicht beseitigt . Ein
anderer sozialdemokratischer Redner ist der Ansicht , daß au» den
Überschüssen der Rundfunkgesellschaften erhebliche Mittel in die
Reichskasse fließen könnten, da die Überschüsse sich zur Zeit auf etwa
11,5 Millionen beliefen . Manche Direktoren des Rundfunks be-
zögen höhere Gehälter als der Minister .

Zum Schluß ergreift der Mini st er noch einmal da »
Wort und antwortet aus die Angriffe ,

'die von verschiedenen Red«
nern , besonders von den Sozialdemokraten , gegen ihn gerichtet wur -
den. Dem sozialdemokratischen Abgeordneten Steinkopf erklärt er,
daß er farbenblind sein müsse, denn in München hätten die Post»
ämter schwarz - rot -gold geflaggt und die Postbeamten trügen die
deutsche Reichskokarde. Der Minister schließt gegenüber den sozial-
demokratischen Angreifern mit den Worten „Mögen sie frisch darauf
los wettern , ich bleibe schon im richtigen Gleise.

" Auf der Rechten
und in der Mitte des Hauses wird dem Minister lebhafter Beifall zu
Teil . Nach Annahme verschiedener Anträge wird der Postetat ange-
nommen. Das Haus vertagt sich aus Freitag 12 Uhr.

Die Mltelstandskredite im Saushaltsausschuß
des Reichstages.

Die Frage des Gemeindebestimmungsrechts .

TU . Berlin , 25. Mörz . Der Haushaltsausschuß des Reichs-
tages beriet heute einen Antrag Mollath (Wirtschaft! . Bereinigung )
auf Kreditgewährung an den gewerblichen Mittelstand in Höhe von
150 Millionen Mark . Vorher erklärte eer Reichskommissar für das
Handwerk, Dr . Hoppe , daß die Reichsregierung den Entwurf
eines Schankstättengesetzes soweit fertiggestellt habe , daß
er in den nächsten Tagen dem Kabinett vorgelegt werden könne .
Selbstverständlich sei in dem Entwurf zu den Fragen Stel -
lungzu nehmen , die mit demBegrisfedesGe -
meindebestimmungsrechts zusammenhängen . Der
Ausschluß beschloß, die Frage des Gemeindebestimmungsrechtes am
Tage des Zusammentritts des Plenums nach der Osterpause zu
behandeln.

Zur Begründung seines Antrages führte dann der Abg . Mol -
lath Beispiele für die Not des gemiblicken Mittelstandes an Reichs -
kommissär Dr . Hoppe teilte mit , daß nicht bloß 30 . sondern 40 Mil¬
lionen Mark für Mittelstandskredite zur Verfügung gestellt worden
seien . Langfristige Kredit seien natürlich wünschenswert, aber diese
Frage sei auch für die übrigen Wirtschaftskreise noch nicht gelöst .
Allmähliches Steigen der Reichsbahneinnahmen .

TU . Berlin , 25. März . Mit dem Einsetzen des Frühjahrs hat
der Verkehr auf der Reichsbahn eine tägliche Steigerung
der Einnahmen gebracht, die hauptsächlich auf eine erhöhte
Geschäftstätigkeit in Deutschland zurückzuführen sein
dürfte . Von der Hauptverwaltung wird darauf hingewiesen, daß die
Tageseinnahmen gegenwärtig immer noch um 2 Millionen hinter
dem Voranschlag zurückbleiben.
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JuUndensRechtserttgungsbertch ! | DeustchwnS und Italien.
Eine deutsche Richitgslelwng .

Berlin , 25. März . In dem Bericht , den der schwedische Außen »
minister Unden über die Genfer Völtcrbundstcigung in der Zweiten
Kckmmer des schwedischen Reichstages erstattet hat , vertritt er die
Auffassung , die Haltung der deutschen Delegation in Gens habe ihn
zur Aenderung seiner ursprünglichen Haltung veranlaßt .

Hierzu wird von unterrichteter Seite mitgeteilt : Allen Teil «
nehmern der Genfer Tagung ist der Tatbestand bekannt , daß die
Aenderung in der Haltung der schwedischen Delegation völlig
unerwartet , und zwar völlig überraschend für
sämtliche Teilnehmer eintrat . Auch der Hinweis , daß
der Verzicht Schwedens auf seinen Ratssitz durch die Haltung der
belgischen Delegation bedingt war , entspricht nicht der Sachlige -
Irgend ein konkretes Angebot Belgiens , auf feinen Ratssitz zu ver¬
zichten , ist niemals erfolgt . Als in den Verhandlungen in
Genf die grundsätzliche Frage deS Verzicht « verschiedener Mächte
auf ihren Ratssitz auftauchte , wurde der Vorschlag gemacht , einen
allgemeinen Verzicht sämtlicher nichtständiger Ratsmitglieder her -
beizusühren . Niemals jedoch ist ein konkreter belgischer Vorschlag in
dieser Richtung erfolgt . Die deutsche Delegation hat vielmehr gleich
bei der ersten Unterredung mit der schwedischen Delegation ein völ »
l' ges Einvernehmen darüber festgestellt , dah ein Verzicht Schwedens
auf seinen Ratssitz , insbesondere zu Gunsten Polens , in keiner
Weise für die Stellung Deutschlands günstig sein
dürste . Der schwedisch« Außenminister Unden erklärte zum
Schlüsse seines Bericht ? , er sei nirgend « einem Druck in Genf auS -
gesetzt gewesen . Im Gegensatz hierzu kann festgestellt werden , drß
bei der Vertagung Aeußerungen deS schwedischen Außenministers
kursierten , die di« Haltung gewisser Großmächte Schweden gegen »
über in der RatSsrage sehr eindeutig charakterisierten.

Die Gefährdung des Lufidienstes
London-Köln.

Auch ei«. Folg , »«« Senf .
v.o . London, LS . März . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatter «.)

In Eoryden der Zentrale der „Imperial Airway " macht man sich
große Sorgen wegen Fortführung des Lustdienstes zwischen hier und
Köln , welche nach dem 80. März nicht in derselben Weis « «vi « bisher
durchgeführt werden darf , weil Deutschland sich weigert . länger zu
gestatten , daß die großen Maschinen der englischen Gesellschaft über
deutsches Gebiet fliegen , solang « die Beschränkungen des Verfailler
Vertrages nicht aufgehoben sind . Man habe damit gerechnet , daß .
wenn Deutschland in d«n Völkerbund eingetreten sei , di » Alliierten

soweit nachg«b«n würden , daß dt « Deutsch«» dt« englischen Maschinen
weiter zulassen könnten . Aber nach dem Zusammenbruch von Genf
ist man überzeugt , daß vorläufig in der Angelegenheit nichts ge-

schehen wird . Di « „Imperial Airway " will versuchen , den Flug
mit kleiner «» Maschinen durchzuführen , in «iner Größe wie sie
erlaubt ist , aber man glaubt , damit auf keinen Fall den Verkehr b«.

wältigen zu können und daß sich der Dienst unter solchen Umständen
werde schlecht dezahlt machen können .

Botschaflerkonserenz
und Abrilslungskommission.

KU . Paris . 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

0 ,i der heutigen Sitzung der Botfchafterkonferenz wurden , wie das

amtliche Kommunique besagt , laufend « Angelegenheilen « rledigl . Da »
ist die ständige Formel , wenn sich die Botschaftskonferenz mit der

Abrüstungskommission beschäftigt . Bis zur Stunde waren nähere
Mitteilungen , ob endlich « in Einvernehmen

'nach den vielmonatlichon
Verhandlungen erzielt wurde , nicht zu erlangen . Es soll ein amt -

licher Bericht ausgegeben werden , und es verlautet , daß auch dem
deutschen Botschafter in Paris eine Note zugestellt werden wird .

Sinowjew in Ungnade gefallen.
'Eigener Nachrichtendienst de» „Badische « Presse^

J .NJ3 . Leningrad , 26. März . Sinowjew ist d«r Leitung des Sow¬

jets von Leningrad verlustig gegangen . Der Executivausschuß des
Provinzsowjets von Leningrad hat ihn fallen gelassen und an seiner
Stelle Komarow zum Borsitzenden gewählt . Komarow hat während
des letzten Parteikongresse » Stalinski gegenüber der Opposition
Sinowjews unterstützt . Die Frage , ob Sinowjew die Führung der
kommunistischen Internationale beibehalten wird , wird bei dem später
im Laufe des Jahres stattfindenden Kongreß der kommunistischen
Internationale geregelt werben .

Römische Prefseslimmen zum Bo !lchas!erwechsel.
Wi . Rom , 25. März . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Die Mittagsblätter bringen endlich Kommentare zu dem Besuch des

neuen italienischen Botschafters bei Hindenburg . Sie lassen den

versöhnlichen Ton der Berliner Ansprachen sehr vermissen und zeigen
deutlich , wie berechtigt unsere gestern geäußerten Befürchtungen
waren . Der Leitartikel der „Bevere " sagt , nicht Italien trage die

Verantwortung für die jüngste Spannung . Es sei in unanständiger
Weise angegriffen worden und in Deutschland hätten Hitler , Haiden
und ein Zentrumsabgeordneter im Reichstag darauf hingewiesen ,
wie falsch es sei, es mit Italien zu verderben . Die Deutschen seien
freilich schwer von Begriff , aber sie müßten schließlich einsehen , daß
Italien weder in Bozen eine Jrredenta noch sonst den Traum eines
Mitteleuropa gestatten könne , der Italiens Einfluß im Donaubecken
zunichte mache, wo Italien die Direktive nach Recht des Siegers zu-
komme. Das Blatt spricht sodann von einer deutschen Hydra , die
ständig bewacht werden müsie und beklagt es , daß Frankreich diesen
Moment benutze , um Italien in Tunis zu bedrohen . Roch der üblichen
Klag « über schlecht « Behandlung beim Friedensschluß wird dann
wieder di « italienische Prioirität aus das Kolonialmandat betont .

Auch die „Tribuna " unterscheidet sich nicht wesentlich von diesem
nicht gerade freundlichen Ton . Gewisse Kreise Italiens haben eben
noch nicht begriffen , daß Deutschland auf eine weniger arrogante
Sprache Anspruch hat und daß dies sonst überall in der Welt aner »
tannt wird . Wir wissen zudem , daß die große Mehrheit des ita -
lienischen Volkes diese Sprache nicht gutheißt . Sie ist ein Nieder -
schlag der Nervosität , die hier noch immer wegen der Möglichkeit einer
französisch- deutschen Annäherung und wegen W neuen Schwierig¬
keiten in Tunis herrscht .

Die denlsch-ösierreichischeu
Wirlschaflsverhandlnngen .

TU . Berlin , 25. März . Bei dem Ausenthalt deS Bundes -

kanzlers Ramek in Berlin soll eine Vorbesprechung über die bevor «

stehenden Wirtschaftsverhandlungen stattfinden . Eine Vereinbarung
dürfte während dieses Besuches noch nicht getroffen werden . Es ist
beabsichtigt , zunächst nur ein provisorisches Ueberein »
kommen mit Deutschland abzuschließen . In erster Linie sollen
Erleichterungen sür die österreichische Landwirtschost erzielt werden .
Dieses Abkommen mit Deutschland dürste nur wenige Positionen
umfassen . Wie verlautet , beabsichtigt der Minister für Handel vrd
Verkehr zum Abschluß der eigentlichen HanbelSvertragSverbandl -,n «

gen persönlich nach Berlin zu kommen . Der östcrreichisch-tschecho -

slowakische Schiedsvertrag wird in der morgigen Sitzung de? Ra »

tionalrates ratifiziert werden .

Malvy lrill zurück.
F .H . Pari «, 25 . März . sDrahtmekdung unsere» Berichterstatter « .)

Es verlautet , daß Bliand sich bereits im Besitze de» Demission »,

schreiben « von Malvy befindet . Als Nachfolger wurde heute nach-

mittag der Handelsminister Daniel Vincent genannt , weil der Acker »

baumtnister Durand unbedingt Irenen Posten behalten will .

Die Lage in China.
(Eigener Kabeldienst de, „Badischen Presse " .)

JJS T.S . Peking , 25. März . Die Volksarmee ist entschlossen, Pe »

king zu halten , bis ihr von Tschang So Lin und Wu Pei Fu zu¬

friedenstellende Friedensbedingungen gewährt worden sind . Die bei -

den Marschälle stehen zur Zeit in Beratung darüber , ob sie Peking
mit Gewalt nehmen oder in Verhandlungen mit der Volksarmee
eintreten sollen .

TU . London . 25. März . Wie aus Hongkong gemeldet wird ,
greift der Militärgouverneur von Kanton gegen alle botschewisti -

schen Elemente energisch durch . Mehrere russische Ossiziere sollen
verhastet und erschossen worden sein . Unter dem Einfluß des Gou -

Verneurs soll sich in den nächsten Tagen eine Regierungsumbildung
vollziehen , bei der die russcnfreundlichcn Minister durch gemäßigte
Kuomingtangparteiler ersetzt werden sollen .

TU . Moste » . 25 . März . Das Bollzu ^ komitee der Komintern

hat ein neues Mannest über die letzten Ereignisse in China her -

ausgegeben , in dem es d-ie Ardeitermassen der Welt zum Protest
gegen die heimliche Intervention der Mächte ausruft und die Ein¬

mischung der .Sowjetunion zum Schutze Chinas verlangt . General
Feng . iunt Beschützer des chinesischen Volkes wird die Unterstützung
des Vollzugskomitoes zugesagt .

90 Menschen bei einer Feuersbruns!
umgekommen .

TU . Moskau . 25. Marz . Im Kreise Sluzk wurden durch
« in Feuer , das auf mehrere Dörfern übergriff , etwa 8» Bauernhof »

vernichtet .
'

80 Menschen »nd ein « große Menge Bieh sind dabei ums
Leben gekommen . Maßnahmen zur Unterstützung der betreffenden
Vauernfamilien sind eingeleitet worden . Der Gesamtschaden wird

auf eine halbe Million Rubel geschätzt. ,

Riesenunterschlagungen eines Sleueriufpekiors .
TU . Rom , 25. Viärz . Der Leiter des Steueramtes in Venedig

ist vor einiger Zeit geflohen . Die Erhebungen haben ergeben , daß
er Unterschlagungen im Betrage von 20 Millionen Lire verübt hat .
Er hat die Summen größtenteils im Spiel in Mome -Carlo und im
Lotto verloren .

Todesurteil im Tokioter Atlenlatsprvzejz .
TU . Tokio , 25. März . Der Koreaner Bokuretsu und feine ja »

panische Gattin wurden wegen geplanten Attentates gegen M . tgUe »

der des kaiserlichen Hauses zum Tode verurteilt .

Prinz Louis von Orleans -Bourbo « als Schmuggler .

F .H . Paris , 25. Marz . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Lissabon wird telegraphiert , daß der Prinz Louis von Orleans »
Bourbon in einem Hotelzimmer in der Nähe der spanischen Grenze
verhastet wurde , wo er als Frau verkleidet angekommen war . Der

Prinz wird beschuldigt , eine gewisse Menge von Kokain , ferner meh «

rere Damenkleider , Mäntel und Schuhe eingeschmuggelt zu haben .

Holzmann wird ausgeliefert .
TU . Berlin , 25. März . Wie di « ..Vofsifch« Zeitung " aus Brüs -

sel erfährt , haben die Verhandlungen zwischen der Berliner Staats -
anwaltschaft und der belgischen Justizverwaltung zu dem Ergebm »
geführt , daß Holzmann an die deutschen Behörden ausgeliefert wird .
Dem Vernehmen nach wird Holzmann bereits im Laufe des heutigen
Tages durch Brüsseler Ptlize »beomte in Aachen der deutschen Kri »
minalpolizei übergeben werden , befindet sich also bereits auf dem
Wege nach Deutschland .

Der Held deS Olivaer SparkassenstandalS verhaftet .
TU . Danzig , 25. März . Der frühere kommunistische VolkstagS -

abgeordnete Raube , der nach Riesenbetrügereien bei der Olivaer
Sparkasse flüchtete , ist, wie die „ Volksstimme - meldet , in Marseille
verhaftet worden .

Der Schauspieler Rolf Gärtner freigelassen .
TU . Berlin , 25. März . Wie da » „Berliner Tageblatt " au »

Leipzig meldet , ist d«r im vorigen Jahr « wegen R «zitation blutrünfti »
ger Gedichte bei einer kommunistischen Veranstaltung in Stuttgart z»
einem Jahr und drei Monaten Gefängnis verurteilte Schauspieler
Rolf Gärtner begnadigt worden , unter der Bedingung einer d—
stimmten Bewährungsfrist .

Briefmarkenraub in einem Berliner Postamt .
TU . Berlin , 25. März . AuS dem Postamt S . O . 36 in der SBienew

straße sind heute morgen sür 60 000 RM . Briefmarken geraubt wor »
den . Als mutmaßlicher Täter ist ein Postschaffner verhaftet Wörde » ,

427 380 kl Wein uuoerköuflich .
TU . Berlin , 25 . März . Nach einem Bericht der .LZossischen ZeW

tung " Jägern heute an der Mo .> l insgesamt 437 560 Hektoliter vir»

vertausten Woines . Die Ernte des Jahres 1924 ist zur Hälfte ,
des Jahres 1925 überhaupt noch nicht verkauft . 10 0R1 Betrieb «
kommen als wirtschaftlich existenzfähig überhaupt nicht in Be »
tracht . Bei 20 487 Betrieben lohnt der Ertrag weder die Arbeit
noch die Betriebskosten .

Tages-AnzeZger.
MäbereS sieb« im Jnleraientell .1

Frctiag , de« SS . März 1828.

i 'S»

Laadesihcster : »Der Noleiikaoalter ". 7— 10H Übt .
Bad . Lichtspiele — Lonjcrihaus : Bergsteiger tu Slot . » Uhr .
Kolosseum : Varteievorstellnng , 8 Uhr .
Gesellschaft sllr Deutsche Bildung — Tlieaterknlturverbaud : Bortrag üv «

„Die Bedeutung der deutschen Dichtung für die Welt " , tm Handels »
kammersaal «Karlstr . lg ) . 8W Uhr .

Mstorsportfreunde : Lichtbildervortrag im Kolosseum . Saal «, 8H Uhr .
Wiener Hossoiele : Täglich Kabarcttrorstellung , 8 Uhr .
Kasfce Röderer : Tam . 8 Uhr .
Ncildcuz -Lichisvicle : Frauen zweier Junggesellen : Großpapas Liebling «
Union -Theaier : Das alte Ballhaus .
Ailantik -Licktsviele : Angst ver der Ehe .

Kunstausstellung Baden - Baden.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Die alljährliche Baden -Badener Kunstausstellung wurde in die -
fem Jahre lang vor der gewohnten Zeit , die mit dem Saisonbeginn
zusammenzufallen pflegte , eröffnet . Das hatte seinen Grund darin ,
daß die AUsstellungsleitung noch eine zweite große Kunstschau in
diesem Jahre veranstalten will , um den Frühjahrsbesuchern Badens ,
die im Herbst in großer Zahl wiederzukehren pflegen , zu jeder Jahres ,
zeit etwas Neues zu bieten. Im Interesse der bildenden Künstler ,
für die nicht genug getan werden kann , ist diese Neuerung nur freu -
dig zu begrüßen .

Die Ausstellung bietet ein gut ausgeglichene » Bild . Die Jury
hat ordentlich gesichtet ? das merkt man an den wenigen Bildern , die
„noch" angenommen wurden , weil eine Ausstellung kein unüberwind -
liches Hindernis sein soll , das einem Künstler den Weg in die
Öffentlichkeit versperrt . Dessen ungeachtet ist das Niveau hochachl-
bar . Gleich die im Vorraum ausgelegten und aufgehängten graphi -
schen Arbeiten Max S l e v o g t » . die zu einer Sonderausstellung zu-
sammengefaßt sind , empfangen uns mit der Flüssigkeit und Eigenart
einer Handschrift , die einem phantasievollen , für Bewegungsreize
überaus empfänglichen Künstler angehört . Ueberlebensgroß kommen
uns im Obergeschoß , das in weiten Teilen den b a d i s ch e n K ü n st-
lern vorbehalten ist. August Babbergers „Paare im Wold "

entgegen , doch repräsentieren diese unkörperlichen slächigen Darstel -
lungen keineswegs das badische Kunstschaffen , aus dem sie vielmehr
in eigenwilliger Vereinzelthcit herausragen . Babbcrger behauptet
sich als einziger im Ueberbildhaften . Ein richtiges Verhältnis dazu
?n gewinnen , ist nicht leicht , da die architektonischen Voraussetzungen
fehlen , die in der frühchristlichen Zeit monumental in Erscheinung
traten . Andere badische Künstler , die sich mit ihrer Zeit selbstquäle¬
risch auseinandergesetzt haben , fanden überraschend schnell den Weg
zum gegenständlicheren malerischen Bild zurück. Für sie stehe hier
der Name A r t u r Grimm , der mit seiner Landschaft von der
italienischen Ostküste „Rote Häuser " der Ausstellung ihr bestes moder¬
nes Bild geliefert hat . Eiii überzeugendes Temperament , das sich
feliW 'wicht , gebärdet . ohne jedoch die überkommene gesunde realisti¬
sche Auffassm ' g «Ii - verleugnen , spricht aus „Schäumendes Meer " von
Stefanie Grini - m. Die durch Farbe und Bewegungsrhythmus .
ab und zu auch noch vurch die Hinzugabe einer apodiktischen Technik
auf den ersten Blick als energievoll kenntlichen Künstlernaturen sind
überhaupt und erfreulicherweise reich und gut vertreten : Theod .
Butz . Waller C o n z Haiis Dieter -Bodenseemaler . Otto Dill
kommt diesmal etwas linienfester , ohne in seiner jagenden Pinsel -
führung aufgehalten zu erscheinen . Immer ein anderer , doch jedes¬
mal originell , sei 's in der Komposition , sei 's in der Beleuchtung , ist
Friedr . Fehr . Ein Aquarell ' vom Starnberger See ist diesmal
Herm . Goebels bestes Bild . , Wilh . Hempfings leuchtender
Kolorismn ? ist bekannt . S . F . Herforth befindet sich im Ueber -
gang zu ruhiger abwägender Mailweise . Paul Ca pell erreicht bei
aller Einfachheit mit flotten , kräftigen Strichen starke Wirkungen .
Z » ungewöhnlich bejeeltcr Linienführung folgt Erna von P a r s e-

v a l den Wesenszügen einer Landschaft . Hans Schröder ist ein
Meister im Festhalten chaiakteriftischer Kurzbeleuchtung .

Nicht minder umfangreich ist die Gruppe , die neue Bestrebungen
zum mindesten nicht vor feinabgetönter koloristischer Malweise und

guter Bildwirkung — von manchen Stimmung genannt — in Erschei¬
nung treten läßt . Aeliere und junge Künstler hängen da einträchtig
nebeneinander ! Herm . B a u r . Iul . Bergmann , Anton Engel -

von Volkmann . Franz W a l l i s ch e k und viele andere . Auch
von den Genremalern , Bildniskünstlcrn , Blumen - und Stilleben -
malern seien nur die Träger von Spitzenleistungen genannt : Theod .
B u tj , H . A . Bühler , Ernst Eime r , Ad . Hildenbrand . Karl
Oertel , der bekannte Pserdemaler Plock , Frd . Rinke ! mit

„ Mädchen om Sopha "
, wohl dem besten Bild dieser Gattung , Hans

S ch ö p s l i n . Iul . Scheid . Unter den Ausstellern von vorzüg -
lichen Plastiken sällt neben den bekannten Geibel , Schreyögg
u . a . E d z a r d besonders auf .

Der Gesamteindruck , den man von der zweiten Ausstellungs -
gruppe , von der Münch ener Neuen Sezession, ' empfängt ,
ist keineswegs überwältigend . Nirgends Weiterweisendes , im ein -
zelnen hohe technische Werte . Dem 1923 verstorbenen Graphiker
K . F . Zäh rin ger war eine Gedächtnisausstellung gewidmet , die
dieser Tage geschlossen wurde . Die reifen Merke . Holzschnitte , dieses
fiühvollendeten Talents zeichnet unerbittliche Folgerichtigkeit . Aus
Miterleben und Mitgefühl , aus Kenntnis der Arbeitsfchwere und
des Tagwerksegens gestalret sich auf ihnen das Leben von Eebirgs -
dauern zu Bildern von harter und doch nicht herber , von jchwerschrei -
tender und doch bis ins kleinste bewegter Wirklichkeit .

Alfrcxl Maderno .

Beleidigte Dichter . Ueber einen seltsame » Thcaterskandal in
Dresden weiß die „ Berliner Montags -Post " folgendes zu erzählen .
Die Leitung des Dresdner Staatlichen SchaufpielHaufes hatte zu
einer Morgenfeier am Sonntag die drei Dichter Brecht , B r o n -
n e n und D ö b l i n eingeladen , die über zeitgenössische Literatur
sprechen sollten . Die drei Gäste hatte das Theater in einem Hotel
einquartiert und zur Uraufführung der Vertuschen Oper „ Die
Macht des Schicksals " am Samstag eingeladen . Durch ein Ver -
sehen eines Kassenbeamten sollen nun die drei Dichter statt Parkett »
karten Plätze im zweiten Rang erhalten haben . Daraufhin erhoben
sie scharfen Protest . Man holte den Vertreter der Generalintendan -
tur . der sich in Entschuldigungen erschöpfte und den drei Dichtern
Plätze im ersten Rang oder im Parkett anbot , die frei geworden
Ii? ,neu . Die drei Dichter erklärten aber , dieses Angebot könnte die
Schmach nicht auslöschen N) . die man ihnen angetan habe , und sie
verließen die Oper . Am Sonntag holten sie nun der Direktor d ? s
Theaters und der Dramaturg zu der Morgenfeier ab und klärten
noch einmal das Versehen au -. Dann begann die Feier . Brecht trug
eine Ballade vor , welche die drei gedichtet hatten und die den Vor -
fall in der Oper mit allen Spitzen schilderte , die nnr den Beteiligten

verständlich waren . Darauf betrat Bronnen die Bühne in grauenl
Anzug mit gelben Stiefeln , die Hände in den Hosentaschen , urd er¬
klärte wörtlich : „ Nach diesem schamlosen Empfang ( ! ) . den uns die
Direktion des Staatstbeaters bereitet hat , verzichte ich daraus , eine
Rede zu haltenl " Diese Worte verursachten einen Riesenskan »
dal ; das Haus pfiff und lärmte und eine Anzahl
Zuschauer verließ das Theater . Darauf rief Bronnetz
dem Publikum zu : ..Einer von uns beiden muß ruhig fein : entweder
ich oder Sie , wie Sie wollen !" Allmählich beruhigten sich Brounei «
und das Haus ; und Bronnen las dann auS seinen „ Rheinische »
Rebellen " vor .

Sein letzter Wunsch . Der niederländische Maler Martin vo»
Hennskerk hinterließ ein ansehnliches Vermögen und da er keiiik
Erben hatte , traf er in feinem Testament die folgende Bestimmung !

„ Ich vermache mein ganzes Vermögen einer Stiftung , aus der alle
Iabre ein Mädchen auszest -' ttet werden soll : aber die unabänderlich ^

Bedingung dabei ist . daß sie am Tage ihrer Hocbzeit mit ibrei »
Gatten und allen Hochzeitsgästen — auf meinem Grabe tanzt .

"

— Gründung einer mittelbadischen Gruppe der Deutschen Akademie

in Karlsruhe . Gestern nachmittag fand im kleinen Sitzungssaal d -k

Handelskammer Karlsruhe vor Vertretern der Behörden und vor

geladenen Gästen eine Gründungsversammlung statt , in welcher de *

vorbereitende Ausschuß gewählt wurde . Präsident Nicolai begrüß
die Erschienenen und dankte für das der Sache bewiesene Jnteresis -

Frhr . von Weltzer ( München ) , der die Grüße und Wünsche te *

Präsidenten der Deutschen Akademie überbrachte , zeigte in eine '»

interessanten , äußerst aufschlußreichen Vortrag über die Ausgaben de*

Deutschen Akademie und ihrer verschiedenen Gruppen , wie notwendig
und wertvoll diese Zusammenfassung und Förderung aller deutsch**

kulturellen Kräfte ist, und wie wichtig und wesentlich für unser *

Zukunft als Kulturvolk es sein wird , in der Deutschen Akademie »nd

in ihren verschiedenen Gruppen eine Sammelstelle für alle Fraget
des Deutschtums zu besitzen.

Badisches Landestheater . Das von Felix Daumbach in £ize^

gesetzte dramatische Gedicht „Tantalos " in fünf Erscheinungen ro "

Felix Braun , mit dem das Landestheaier die dritte Schauspi - 1

Urausnihrung dieser Spielzeit bringt, beschäftigt neben dem Träg ^
der Titelrolle , Stefan Dahlen , in den übrigen Hauptausgaben fci'J
Damen Erinartb . Frauendorfer . Moeller . Scheinvflug und die Herre »

Brand , Eemmecke . Herz . Kruchen , Kienfcherf . Leitgeb . Lieck . Pr » ^ ,
und von der Trenck . — Die für das Werk erforderliche Bühnenni » !'

wurde von Dr . Heinrich Levivger geschaffen , mit Ausnahme de»

Finales der fünften Erscheinung , das Friedrich Hölzel -M 'inchen kon>

panierte . — Felir Braun , der Dichter , traf bereits in ft <n ' ?iuhe
um den letzten Proben und te * Uraufführung seines Werks beiz»

wohnen .

K"
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Bruchsaler Bries.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Bruchsal , 24. März 1326.
Die warme Frühlingssonne ist wieder winterkalt geworden .

Die Blüten , die sich hier schon zahlreich hervorgewagt haben , müssen
vrg um ihr Dasein ringen . Genau wie die Menschen ! Trotz aller
Wieden und Vorschlägen will sich das Geschäft nicht recht heben : be-
sonders im Bauhandwerk bestehen bis jetzt sehr schlechte Aussichten .
Akan sieht und hört nichts von Neubauten , trotzdem die Stadt mit
Zuschüssen entgegenkommt .

Unser Bezirk steht mit an vorderster Stelle , wenn man die
schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse in Baden vergleicht . Dazu
trägt hauptsächlich mit bei , dag hier di« Tabakindustrie zu Hause ist
Und gerade diese Betriebe mutzten Kurzarbeit einführen oder gar
ganz schließen . Auch die Zahl der ungelernten Arbeiter ist in hiesi-
«er Gegend sehr groß . Auf Ostern arbeiten jetzt die maßgebenden
Stellen besonders darauf hin , daß die Eltern ihre Kinder ein Hand -
werk lernen lassen sollen , damit sie bessere Zukunftsaussichten haben .
5n diesem Zusammenhang ist es zu begrüßen , daß sich verschiedene
Orte der Gegend zusammen getan haben , um den Sumpfboden be-
bauungsfähig zu machen . 800 Hektar unseres Bezirks sind schon kul-
tiviert ; auf denen können kleine selbständige Existenzen gegründet
werden . Es ist doch besser, man holt in praktischer Anlage und
intensiver Arbeit aus dem heimischen Boden heraus , was nur geht ,
« ls so und so viele junge Leute gehen an das Ausland verloren und
dort zu Grunde . Denn auch unserem Nachwuchs müssen wir die Wege
ebnen . Und dieser ist nicht gering , kommen doch allein dieses Jahr
160 Knaben und 142 Mädchen gegen 77 Knaben und 69 Mädchen im
Ronahr in die hiesige Volksschule .

Viele Debatten hat ein Eisenbahnprojekt und zwar die Fern -
Verbindung : Holland —Italien über Heidelberg hervorgerufen und
iwar deshalb , weil der Bruchsaler Bahnhof dabei umgangen werden
foll . Von Langenbriicken über Maulbronn nach Psorzheim müßte da
i>ne neue Linie gebaut werden . Man wird sich aber sehr überlegen ,

man eine 41,3 Kilometer lange Linie neu erbaut und wichtige
« nfchlußbahnhöfe umgeht , nur um einen etwa 10 Kilometer kürzeren
A5eg von Holland nach Italien zu finden . Dieses Projekt wird wohl
Projekt bleiben , denn daß eine Stadt von der Bedeutung Bruchsals
ticht gerade kalt gestellt werden kann , zeigt der Erfolg einer irrtüm -
wichen Notiz in einer Berliner Messezeitung , daß in Bruchsal im
-iltärz eine Ausstellung für Landwirtschaft und Gewerbe stattfinden
WH. Trotzdem man sagt die Geschäfte seien ausstellungsmllde , haben
®och viele Firmen des In - und Auslandes sich zur Ausstellung ange -
toeldet , ein Zeichen , daß Bruchsal auch als Handelsstadt geschätzt wird .

Daß auch das geistige Leben hier rege ist , zeigen verschiedene sehr
i » t besuchte Veranstaltungen in letzter Zeit . Da ist zuerst der Schef -'elabend zu nennen , veranstaltet von der „Badischen Heimat Orts -
inippe Bruchsal "

. Dieser bekam ein besonderes Gepräge dadurch , daß
^ r Redner des Abends , Stadtpfarrer Stöckle von hier , ein Sohn
** 5 Scheffelforschers Professor Stöckle , durch seinen Vater in liebe -
' oller Beziehung zum Leben und Schaffen des Dichters stand und in
Mschen humordurchdrängten Worten Scheffel als Dichter und Wan -
°erer schilderte . Gleichfalls von der „Badischen Heimat " veranlaßt
^ ar ein Vortrag des Universitätsprofessor Geheimer Rat Dr .
^ eyerle aus München , der seit einem Menschenalter seine Forscher -
Listigkeit auch der Reichenau schenkte. Die Blüten - und Verfallzeiten
®ei alten Abtei Reichenau zogen an unserem geistigen Auge vorüber
&id prächtige Lichtbilder brachten uns Insel und Abtei nahe .

Und nun steht Ostern vor der Türe ! Die Geschäftsleute rüsten
l'ch zum Osterverkauf . Die Schulen arbeiten an Ausstellungen und
Schlußakten — und die Kinder freuen sich auf den Osterhasen .

DieTunnelablragung an der Schwarzwaldbahn
, Zu den Sprengungen an der Schwarzwaldbahn und der damit
^ Zusammenhang stehenden Unterbrechung des Verkehrs
Mischen Hornberg und T r i b e r g auf den berühmten Triberger^ oppelkehren wird noch berichtet :
. Seit Herbst vorigen Jahres werden auf der Schwarzwaldbahn

i

^chnifch interessante und nicht alltägliche Arbeiten ausgeführt . Es
»ndelt sich darum , einen kleinen Tunnel , der stets erhebliche Aus -
efferungsarbeiten erforderte , abzutragen und durch einen Gelände -

' »' schnitt zu ersetzen. Die Arbeiten waren in diesen Tagen soweit
Ziehen , daß man die Bergmasse abgetragen hatte und bis auf
M Tunnelgewölbe vorgedrungen war . Mit dem Anschneiden des
^Unnelgewölbes war der schwierigste Teil der Arbeiten gekommen .
^ War bisher die Abtragung des Gesteins ohne Störung des
Bahnbetriebes möglich , so mußte bei der Entfernung des Gewölbes

einer Unterbrechung des Zugsverkehrs gerechnet werden . Das
juckte Tunnelgewölbe , das sich bergwärts noch mit Gestein an den
L»ng lehnte , wurde nun durch Sprengschüsse aufgerissen . Vierzehn
^prengschüsse waren nötig , um das Gewölbe vom Fels zu lösen .
^ >e Ausräumung des anstelle des Tunnels getretenen Einschnittes? !*d etwa eine Woche in Anspruch nehmen , so daß bis vor den
^ terfeiertagen mit der Wiederaufnahme des Durchgangsverkehrs ge-
schnei werden kann .

Mit großen zwanzig bis dreißig Sitze umfassenden Verkehrs -
, !>tomobilen werden in diesen Tagen der Streckenunterbrechung zwi -
7- n̂ Triberg und Hornberg die Reisenden von einer Station zur"deren befördert . Eine Verzögerung des Verkehrs ist in nennens -
wertem Ausmaße nicht zu verzeichnen .
, . Die Bahnbau - Jnfpektion Villingen , die sämtliche baulichen Ar -^ ten leitet , teilt noch folgendes mit :
I „Von einem Tunneleinsturz kann keine Rede fein . Die Auf -
Mitzung des 30 Meter langen Kaisertunnels war bereits in die
^ ?ge geleitet , und von dem zu beseitigenden Gebirge waren schon°>nah » 9000 Kubikmeter abgetragen , als sich in den letzten Tagen
JMo starker Gebirgsdruck bemerkbar machte , daß zur Vermeidung von
^ fahren für die Züge dtt bereits vorgesehene Sperre der Strecke
Arnberg —Triberg am Mittwoch früh in Kraft treten mutzte . In

letzten Stunde vor der Sperre verstärkte sich der Gebirgsdruck der -
«? ' . daß alsbald der gewaltige Absturz der Felsmassen in einem
^ lamtumfang von etwa 3000 Kubikmeter eintrat . Die Ursachen ,
t k zur Beseitigung des Kaifertunnels führten , liegen einerseits in
g.

" arten Verwitterung des Mörtels , andererseits in den hohen
^

°>ten für die ständigen Ausbesserungen . Mit der Aufschlitzung des
>»nnels kommt beides in Wegfall . Der Mörtel , der bei der Er -
sUung der Schwarzwaldbahn verwendet wurde , enthielt noch keinen
iJlm.ent . sondern nur Kall . Im Laufe der Zeit wurde der Kalk -
^

»rtel durch die den Lokomotiven entströmenden Schwefelgase in
irbindung mit dem Bcrgwasfer zerstört und vermorschte . Bevor

bis zum Scheitel des Tunnelgewölbes in die Tiefe des Berges"abzudringen vermochte , mußten etwa 10 000 Kubikmeter Fels
/ ■o Gestein beseitigt werden . Diese Arbeit war , wie schon gesagt ,
fc ' etts sehr weit vorgeschritten , als am Mittwoch vormittag nach

Stellung des Bahnbetriebes der Gesteiusdurchbruch erfolgte . Gleich
in Lawine hatten sich die gewalligen Fels - und Eesteinsmassen

Bewegung gesetzt. Angesichts der umfassenden Vorsichtsmaßnah -
fc/N ereignete sich weder bei den vorhergehenden Arbeiten noch bei* Eesteinseinbruch irgend ein Unfall . Die Bauleitung ist be-
^ ht , die Eesteinsmassen so schnell wie möglich zu entfernen und die
Ior ^er Aufschlitzung alsbald zu Ende zu führen . Der Zugver -

konnte trotz des notwendigen Umsteigen - bis jetzt ohne große
^ piitungen durchgeführt werden .

"

Das Kaliwerk Vuggingen in Beirieb .
Q MUllheim , 26. März . Das Kaliwerk Buggingen , das nun feit

^
' >ger Zeit in Betrieb ist , hat einen restlosen Absatz seiner Für -

J ' uitg zu verzeichnen . Besonders stark ist heute schon die Kali -
^ sfuhr nach du Schweiz und nach Italien . Zahlreiche Landwirte
' cht nur aus der näheren , sondern auch aus der weiteren Umgebung
°n Vuggingen , kommen mit ihren Wagen und holen das Kali selbst™ Sie genießen dadurch »ine nicht unbeträchtliche Preisermäßigung .

Bund badischer Arbeilgeberverbände.
Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung des Bundes

badi '
cher Arbeilgeberverbände am Mittwoch im großen Museums -

jaal in Pforzheim , die aus allen Teilen de.s Landes sehr gut
besucht mar , gab der Vorsitzende , Handelskammerpräsident L e n e l-
Mannheim einen Ueberblick über die wirtschaftliche Lage . Dabei
führte er nach dem Bericht des „Pforzheimer Anzeigers " u . a. aus '
Ein Rückblick auf 1325 sei wenig erfreulich . Nach einer kurzen Zeit
glücklichen Aufstiegs sei eine langsame Veredbuna und dann ein
starker Absturz gefolgt , der zu einer Krisis geführt habe , die man
als die schwerste bezeichnen könne , die man feit Bestehen des Reiches
erleibt halbe. Trotzdem halbe man die gesamte Industrie mit immer
fühlbarer werdenden unerträglichen sozialen Lasten bedacht . Obschon
man diese Mehrbelastung aufs fchävste bekämpft h«be , zeig« sich
keinerlei Besserung . Man habe eingesehen , daß alle Kritik nutzlos
sei und daß man sich, wolle man sich Erleichterung verschaffen , aktiv
an der Politik beteiligen . d>atz ein jeder mit seiner Person für die
gemeinsame Sache einstechen, daß man in die Parlamente hinein
müsse . So wie bisher könne es unter keinen Umständen weiter
gehen . Es sei Zeit , datz das Reich mit seiner sozialpolitischen
Gesetzgebung Halt mache . Hier in Baden treibe man ja keine selb-
ständige Sozialpolitik . Hier habe ' die Organisation der Arbeitgeber
als vonehmlste Aufgabe die Überwachung der Tätigkeit der Schlich -
ter und des Landesschlichters . Der Redner gab zum Schlüsse seiner
Darlegungen der Hoffnung Ausdruck , daß das deutsche Unternehmer -
tum einig und geschlossen so wirken werde , fcaß es das Vertrauen , das
man im Auslände in Bezug auf seine Tatkraft hege , voll und gang
rechlsertige . (Lebhafter Beifall .)

Nach kurzen Begrüftungsworten des Pforzheimer Fabrikanten
Suedes erläuterte Syndikus Dr . Elsässer den Geischäifts -
bericht . Danach besteht der Bund seit sieben Jahren : auch im Jahre
1925 sind ihm mehrere Einzelorganisationen als Mitglieder beige -
treten , Die Mitgledsbeiträge wuvten nicht geändert . Der Haus -
baltsplan für 1326 schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 23 000
Mark ab . Am Schlüsse ' der Tagung sprach Oberingenieur A r n-
hold über „Der Ärbeitsfaktor Mersch in der Industrie und im
Bergbau ".

Aus der evang . Landeskirche.
Die oberste evangelische Kirchenbehörde hat Pfarrer Karl

Eckert in Auenheim auf sein Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste auf 1. Mai in den
Ruhestand versetzt . Pfarrer Eckert ist 1861 zu Neckarmühlbach ge-
boren und wurde 1886 unter die Zahl der Pfarrkandidaten aufge -
nommen . Im gleichen Jahre wurde er Vikar in Obergimpern , 1888
Vikar in Schwetzingen und kam 1883 als Pfarrverwalter nach Wald -
wimmersbach , wo er 1830 zum Pfarrer gewählt wurde . Im Jahre
1361 wurde er Pfarrer von Auenheim .

Auf 1. Juli ist von der obersten evangelischen Kirchenbehörde auf
sein Ansuchen Pfarrer Wilyelm Ritzhaupt in Broggingen bei
Kenzingen unter Anerkennung seiner langjährigen , treu geleisteten
Dienste in den Ruhestaud versetzt worden . Geboren 1862 zu Ruchsen ,
bestand er 1886 die theologische Hauptprüfung und kam als Vikar
nach Feuerbach . Im Jahre 1887 wurde er Vikar in Brötzingen . 1888
Pfarrverwalter in Oesingen und 1883 Pfarrer in Oesingen / Im
Jahre 1302 kam er als Pfarrer nach Broggingen .

Kundertjahrfeier der Taubstummenanstalt
Meersburg .

— Meeroburg , 25 März . (Drahtbericht .) Di« hiesige Taub -
stummenanstalt beging heute die Feier ihres hundertjährigen Be -
stehens . Eine große Anzahl von Festgösten erschien aus diesem An -
laß in dem historischen Städtchen , u . a . der MinPer des Innern
und des Kultus und Unterrichts Remmele , die Ministerialräte Dr .
Heidelberger und Dr . Baumgartz aus Karlsruhe . Vertreter der
Taubstummenanstalten Heidelberg und Gerlachsheim , sowie aus
Württemberg , viele Schu >lmäner und Vertreter der Aerztoschajt , ser-
ner Prinz Max von Baden mit Gemahlin .

Vormittags 11 Uhr fand in dem prächtigen ehemaligen Fest-
und Audienzsaal der Fürstbischöfe von Konstanz , dem jetzigen Fest -
faal der Anstalt , der Festakt statt . Direktor Ehrvnger begrüßte
di » zahlreichen Festgäste und gab in seiner ausgezeichneten Festrede
ein getreues historisches Bild darüber , wie iim Altertum , im Mittel -
alter und in der Neugeit die Taubstummen behandelt wurden und
werden . Heute sind diese armen Menschen gegenüber früheren Jahr -
Hunderten glücklich zu nennen .

Minister Remmele überbrachte die Grütze und Glückwünsche
der badischen Regierung und dankte allen Männern und Frauen ,die sich um die Heilung der Taubstummen verdient gemacht haben .
Es sprachen dann Bürgermeister Dr . Moll für die Stadt Meers -
bürg . Singer - Heioelberg für den Bund der Taubftummenlehrer
Badens und Hessens , Taubftummenlehrer Wagner für die Anstalt
Heidelberg . Taubftummenlehrer S ch ad e für Gerlachsheim , der Vor -
stand der Anstalt Ilvesheim , Koch , und ein Vertreter der Taub -
stummenanstalt Schwäbii '

ch- Gmünd . Ein ehemaliger Taubstummen -
schüler stattete der Anstalt in ergreifenden Worten den Dank ab .

Mit einem Vortrag des Taubstummenlehrers Wannenmacher
über Taubstummenbildung und -Fürsorge und einer Vorführung von
Lehrproben einzelner Klassen schloß die Fe »er.

) ! ( Durlach , 25 . März . (Beerdigung . ) Unter starker Be
teiliyung von Freunden und Bekannten fand heute nachmittag 3 Uhr
die Beerdigung des im neuen Vincent ! usha >us in Karlsruhe verschie-
denen Architekten Dr . Jng . h . c. Albert H o s m a n n statt . Die
kirchliche Einsegnung nahm St -aidtpsarrer Wolfhard vor . nachdem
Orgelspiel und ein Trauergesang de .s Rheinqoldguartetts , Karlsruhe ,die Tr «uerfeier eingeleitet hatte . Der Geistliche widmete dem Ver -
stordenen einen tiefempfundenen Nachruf , ryorin er die gu :en Eha -
raktereigenschaften und die weitgehende Schaffenskraft des Berstor -
denen in trefflchen Worten hervorhob . Hofmann war geboren am
14 . Juli 1»53 zu Köln , von wo seine Eltern im Jahre 1873 nach
D -urlach übersiedelten . Seinem Studium Mag er am Polytechnikum
Karlsruhe , wo er mit einer goldenen Medaille ausgezeichnet wurde .
Dann bekleidete er Stellen in Böhmen und später beim Erzbischösl ,
Bnnmt Karlsruhe . Besondere Verdienste hat sich Hofmann als
Schriftleiter der „Deutschen Bauzeitung " u . Herausgeber zahlreicher
sachtechni

'
chir Werke erworben . Aus diesen Gründer , wurde er

ehrenhalber zum Doktor der Fridericiana ernannt . Von Berlin
siedelte er nach Karlsruhe über . Nachdem der obengenannte Chor ein
weiteres Lied vorgetragen hatte , legte Oberbanmt B i l l ! n g im
Auftrag von Rektor und Senat der Technischen Hochschule Karlsri ^ '
unter anerkennenden Worten einen Kranz am Sarge nieder : einen
weiteren ncrmens des Kunstgewerbevereins Karlsruhe . Zum
Schlüsse gedachte Bäckermeister Stern - Karlsruhe im Auftrag des
SLnoerquarteitj « , .Rhein »old" des Verstorbenen .

) ! ( Durlach , 25. März . Die Erwerbslosenkommission hat durch
das Eewerkfchaftskartell neutrdings wieder eine Reihe von Anträgen
an den Stadtrat gestellt , denen teilweise entsprochen worden ist.
Besonders für Ostern sind den Erwerbslosen verschiedentlich Erleich -
lerungen und Zuweisungen gewährt worden . Die Zahl der Erwerbs -
losen beträgt hier gegenwärtig rund 1200.

Pforzheim , 25 . März . (Erhöhung der Fleischpreise .) Nach
einer Mitteilung der Mctzgerinnung kostet Kalbfleisch von heute ad
1.36 dl statt bisher 1 .24 Jl , und Schweinefleisch 1 .28 statt bisher
1.24 Jl .

Bruchsal , 25 . März . ( Unfall .) Der bekannte Deutschland -
fahrer Gerbard H a m b s ch von hier stürzte gestern Abend vor der
Stadt mit seinem Motorrad so unglücklich , daß er ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte. Er erlitt erhebliche Kopf- und Hand-
Verletzungen .

x Bruchsal , 25. März . ( Todesfall .) Gestern starb hier der In
weiten Kreisen bekannte Getreidehändler Alexander Dreysutz im
Alter von 86 Jahren . Der Verstorbene war der älteste Feuerwehr -

i mann der Stadt und des Bezirks : er hat 66 Jahre der Bruchsaler
Mehr angehört . Von 18L8 bis 1301 war er Mitglied des Stadt¬

rates und auch lange Zeit Mitglied des Bezirksrates . Politisch
gehörte er der früheren Nationalliberalen Partei an . In der
israelitischen Gemeinde bekleidete er viele Jahre da » Anst eines
Synagogenrates . *

r . Langenbriicken , 25 . März . (Schulentlafsungsfcicr .) Del
sonnige Judika -Sonniag sah in unserer Gemeinde die Feier für die
aus der Schule entlassenen Kinder . Nach einer kirchlichen Feier am
Vormittag wurde die weltliche am Nachmittag im „Ochsen" «kgehal -
ten . Nach einer herzlichen Begrüßung durch Bürgermeister Z i e -
gelmeyer leitete der Kirchenchor unter der Stabführung von
Hauptlehre : Stelz die eigentliche Feier ein . Mit Eedichtvorträgen
und kle-inen Theaterstückchen , die Vikar Meier einstudiert hatte ,
übernahmen dann die zur Entlassung Kommenden die gabende
Rolle , die ihren Höhepunkt in den mehrstimmig gesungenen , von
Oberlehrer Bauden di st el einstudierten Volksliedern fand . Die
Festrede häelt Professor Bläfi ( Bruchsal ) , der in schlichter, dabei
erhebender Weise des Tages Bedeutung würdigte .

+ Nauenberg bei Wiesloch , 25 . März . (Unglücksfall .) Auf der
Landstraße von Rauenberg nach Wiesloch wurde der Landstraßen -
warter Daniel Schott von einem schnellfahrenden Auto angefahren ,
zur Seite geschleudert und verletzt .

0 Plankstadt (Amt Mannheim ) , 25. März . (Teuere Zigarren .)
Ein Heidelberger Zigarrensabrikant hatte den Saal einer hiesigen
Wirtschaft als Lagerraum für Zigarren gemietet . Im Laufe des
letzten Jahres sind von den Vorräten nach und nach 32 000 Zigarren
gestohlen worden . Unter dem dringenden Verdacht der Täterschaft
bezw . der Hehlerei wurden drei Personen verhaftet ,

Seckenheim , 25. März . ( Eine Schaltstation des Rheinisch »
Westfäli chen Elektrizitätswerks .) Für die Errichtung einer Schalt -
statten von außer gewöhnlicher Größe durch die etwa 220006 Volt an
das MurgwerE ( Baden ) abgegeben werden sollen , hat di« Rheini

'
ch-

Westfäliische Elektrizitätgescllfchaift von der Gemeinde Seckenheim ein
3 Hektar großes Gelände angekauft . Die Schaltstation umfaßt
cknen Flächenraum von 170/170 Quadratmeter und erhält Gleis -
anschluß an den Mannheimer Rangierdahnhof . Für die Gemeind «
Seckenheim bedeutet die 'es Schaltwerk ein Millionenprojekt , das bis
Oktober fertigstellt sein soll . Es wird zudem der Gemeinde keine
finanziellen Lasten bringen , da der Preis des Geländes mit 65 000
Reichsmark bar bezahlt wird : auch der Erlös aus dem zu fällenden
Wald fällt der Gemeinde zu.

— Bammental (bei Heidelberg ) , 25. März . (Ein Zwangszög »
ling als Brandstifter .) Die Eendarrnerie nahm gestern abend einen
von der Erziehungsanstalt Schönbllhl bei Schorndorf entlaufenen
Zwangszögling namens Christian Wüst von Hohenstaufen bei
Göppingen fest und brachte ihn in dem hiesigen Ortsarrest unter .
Heute vormittag steckte nun der Häftling seinen Strohsack in der
Arrestzelle an . nahm die wollenen Decken, setzte sich gemütlich auf
das Fenster und streckte den Kops hinaus , während die Pritsche . Stroh -
sack und andere Gegenstände brannten . Das Feuer hatte sich schon
ziemlich ausgedehnt , als es bemerkt worden war . Der Brandstifter ,der schon einmal wegen eines ähnlichen Streiches vorbestraft ist,erklärte , er hätte den Brand gelegt , um nicht wieder in die Erzie -
hungsanstalt zurückzukommen .

— Weinheim , 25. März . (Vismarckfeier auf der Wachenburg .)
Zum ersten Male wird in diesem Jahre anläßlich des Geburtstages
Bismarcks für die ganze Bergstraße eine gemeinsame Gedenkfeier
auf der Wachenburg und zwar am Sonntag , den 28. März , spätnach -
mittags abgehalten werden . Von Heidelberg bis Darmstadt , aus
Mannheim . Worms usw . liegen bereits Anmeldungen zur Teilnabme
vor . Die Feier wird von musikalischen und gesanglichen Darbictun -
gen umrahmt sein. Die Festrede wird Professor Emil M a e n n e r ,der Vorsitzende des Landesverbandes der Vereine für das Deutsch -
tum im Auslände , halten . Man erwartet in Anbetracht des über -
parteilichen und nationalen Charakters der Veranstaltung und der
Anziehungskraft der Wachenburg eine Massenteilnahme von nah und
fern .

y Waibstadt , 25. März . Die neue Autolini « Sinsheim —Waib -
staot —Neidcnstein —Epsenbach —Reichartshausen , die schon seit einigen
Wochen in Betrieb sein sollte , ist immer noch nicht eröffnet . Der
Grund dafür feien Geländefchwierigkeiten . die sich bei den Probe -
fahrten zeigen und beseitigt werden müssen . — Die Eingabe aufU n f e ch tung der Bürgermei st erwähl ist nach neueren
Erkundigungen nicht zurückgezogen worden : ein höherer Beamterdes Bezirksamtes Sinsheim weilte gestern in dieser Sache hier .

einen Teil des Waldes wegen UnWirtschaftlichkeit zu veräußern .
!= Adelsheim . 25. März . (Hohes Alter .) Ihren 31 . Geburtstagkonnte gestern hier in geistiger und körperliche ? Frische FräuleinH a a ck begehen.

25 ' März . (Auswanderung von Ordensschwestern . )Am Dienstag nahmen hier Mvei OrÄensschw^stern (? o>Iephine Lem îund Rosa Schifferdecker ) aus der Kongregation der St Josef -
fchwestern in St . Trudpert , Abschied von ihren Angehörigen urtd
ihrer Heimat , um zusammen mit 13 anderen Ordensschwestern nach
Cleveland (Ohio ) in Amerika auszuwandern . Die St . Jo

'
efschwe-

stetn von St . Trudpert haben dort die wirtschaftliche Leitung eines
großen Priestersemiwars übernommen .

A Walldürn , 25. März . (Diamantene Hochzeit. ) Das Fest der
diamantenen Hochzeit feiern am 1 . Mai d . I . die Leopold - Ber -
b er ich - Eheleute in der unteren Vorstadtstraße hi« r . Der Ehe¬
mann steht nunmehr im 89. und Ue Ehefrau im 83. Lebensjahre und
erfreuen sich noch entsprechender körperlicher und geistiger Rüstig -
keit. Hoffentlich werden die Jubilare dieses Fest auch bestimmt
feiern können .

— Kappelrodeck , 25. März . (Vom Auto überfahren .) Auf der
Straße nach Furfchenbach wurde der 14jährige Schüler Vinger ,
der mit feiner Schule aus Lauf einen Ausflug gemacht hatte , von
einem Auto erfaßt und sehr schwer verletzt . Der Knabe liegt mit
einem Schädelbruch hoffnungslos im Krankenhaus Achern . Den
Kraftwagenführer soll keine Schuld treffen .

cr- Freiburg , 25. März . (Prämierung der Eesellenftückarbeiten .)Die Handwerkskammer Freiburg hat sich gegen die Absieht der badi¬
schen Regierung ausgesprochen , die Mittel für die Prämierung der
Gesellenftücksarbeitcn zu beschränken , da dadurch eine wesentliche
Beeinträchtigung der Beschickung der Ee '

ellenstllcksausstellungen ein¬
treten würd « , und ein Ansporn für die Lehrlinge z-u guten Arbeit, ?-
leistungen fortfallen würde .

— Singen a . H.. 25 . März . (Scheffelfeier .) Während sonst der
100. Geburtstag Scheffels am 16 . Februar gefeiert wurde , hat die
Scheffelgemeinde Singm -Hohentwiel sich entschlossen, die Feier erst
am Sonntag , den 30. Mai , zu halten und damit an de-r Wiege des
„Ekkehard " eine außerordentliche Scheffelhuldigung zu verbinden .
Auf der durch die Hohentwielfestispiele bekannten Karlsbastion , der
schönsten Naturbiihn » Deutschlands , soll am 30. Mai , nachmittags ,
ein Festakt unter Mitwirkung sämtlicher Vereine Singens stattfin -
den . Abends findet in der Scheffelhalle in Singen zu Ehren des
Dichters ein von der Stadt Singen gegebener Scheffelabend statt .

o tl i 11 e n zur Desinfektion von Mund - und
achenbvdle . Fachürztlich empfohlen bei Kais -

enlzündung und Erkältung , sowie zum Schub
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Aus «er Landeshaupkfiavt.
( Karlsruhe , 2» . !vlärz 1S2S .

Schuljahrs ! chiu» .
Mit dem bevorstehend. n Osterfest beenden unsere Schulen wie -

der e .nmal ein arbeitsreiches Jahr . Mit diesem Term .n werden
v .ete E.tern und Schüler vor ^ »tjcheidung chw ^ rer Fragen ge-
stallt , d^nn mehr als ze ist der weitere Weg , der die Schulen verlas-
senixn BoU«- und Mittelschüler in unstche: es Duntel gehülli.
Beinahe jeder Beruf streckt dem jungen Zudrang abwehrend die
Hände entg .g n und um .omohr ist diesen deprimierenden Bedarfs -»erhäün . ssen g .genüb:r ein woh . geiüllter Schulsack, aber auch MutuÄ Arbeitswille von großer Bedeutung . Aus der Erkenntnis das;e . ne gute Schulbildung das Beste und Dauerndste ist. was Elternin unerm verarmten Baterlanve ' hre>. Kindern heute mit aufPen Weg ins Berufsleben geben können , ist es auch zu erklären ,dan zahlreiche höhere Schulen in un erem Lande, besonders in klei-
neren Stödten , trat , finanzieller B^ ra -ignis . n cht an Abbau , son-dern an Ausbau ihres Bestandes oenken , obwohl gerade in die>emund den folgenden 3 bis 4 Jahren die höheren . Schulen den Gebur¬
tenrückgang durch den Krieg spüren werden. Bei den Volksschulen

dadurch bedingte Tiefstand in der Schülerzahl mit dem neuen
Schuljahr bereits wieder überwunden und manche Gemeinden haben
gegenüber den vorausgegangenen Jahren die doppelte Zahl kleinerABC -« chutzen zu verzeichnen . In wenigen Tagen veranstaltennun die Schulen des Landes ihre Schills ? eiern . D e ältesten Jahr -
gange treten hinaus ins Leben . das sie bald in alle Winde zerstrcmenwird , während die jüngeren erleichtert für einige Wochen d e Bü-
cher auf die Seite schieben, um in ungbundener Jugendlust die
Tage der Freiheit zu gerucß?n , Und während jene schon die ersten
schweren Schritte auf der neuen Bahn tun , sammeln diese Kraftzu weiterer ernster Arbeit im Schuljahr 1026 27.

&
Zum Tode der Schwester -Lberin des Städtischen Altersheims .Aus U l in a . D w . rd uns geschrieben : Am 22 . d. M . wurde auf dem

Fri dhor' e Schwester -Oberin Panline Müller . Leiterin desS .ädüschen Altersheims in Karlsruhe bestattet . Der ehemalige
«Feldgeistliche . Herr Pfarrer Timme , leitete die Feierlichkeiten.Mit tiefer Ergriffenheit entwarf er ein getreues Lebensbild der
Entischla -'enen. deren Leben ganz ihrem Berufe , der leidendenMen chheit den Alten und Gebrechlichen gewidmet war . Herr
Oberechnungsrat Griebel - Karlsruhe legte mit ehrenden Worten
im Namen der Stadtverwaltung Karlsruhe einen Kranz nieder,
während Herr Jn 'pektor Erb die letzten Grf &e der Altersheim -
Insassen üb rbrachte . Als Vertreterin des Badi chen Franenvereins
war Frau Eeneraloberin von Horn zur Beisetzung er^chiei'en und
schmückte die Bahre der treuen Mitarbeiterin , deren Tätigkeit als
Leiterin des großen Kregslazarettes in Kolmar sie besonderer Er -
wähnung tat , mit einem Kranze. Eine Anzahl Freundinnem aus
der Schwesternschaft waren aus Karlsruhe zur Trauerfeier gekom¬
men . um der lieben Mitsck>wester die Anhänglichkeit und Treue über
den Tod hin«»? . d>en Angehörigen iyre Teilnahme zu bezeugen .
Der Kirchencho ? Wenge gestaltet« durch seine Lieder die Feier zu
einer tiefergreifenden.

Zulagen für badische Kriegsauszeichnungen . Man schreibt uns '
Zu den Ausführungen in Nr . 135 Seite 6 der „Badischen Presse"
vom 21 . März 192 (> sei zur Vermeidung von Irrtümern ergänzend
bemerkt, daß für die badischen Kriegsauszeichnungen
aus dem Kriege 1914/18 keine Ehrenzulagen ge -
zahlt werden.

— Beihilfe für wiederverheiratete Kriegerwitwen . Bekanntlich
erhält die Kriegerwitwe nach den Bestimmungen des Reichsversor-
gungvgesetzes im Falle der Wiederverheiratung mit einem Deutschen
un Stelle ihrer Witwenrente eine einmalige Abfindung . Stirbt nun
innerhalb von 10 Jahren nach Wiederverheiratung der Ehemann , so
kann der Witwe eine Witwenbeihilfe gewährt werden. Wie uns
vom Zentralverband deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegerhinter -
bliebener E . V. , Eitz Berlin N .O . 18 . geschrieben wird , kann diese
Witwenbeihilfe auch dann gewährt werden, wenn die Wiederver¬
heiratung vor dem 1 . April 1920 erfolgt ist. In dbsen» Falle ist
ledoch Voraussetzung für die Gewährung , daß die Witwe zurzeit die
Witwenrente nach dem Reichsversorgungsgesetz erhaltet wurde,
wenn sie sich nicht wieder verheiratet hätte . Hat die Witwe nach
dem Tode des zweiten Ehemannes nochmals geheiratet und stirbt
auch dieser Ehemann , so kann jedoch keine Witwenbeihilfe nach dem
ersten Manne gewährt werden.

Die Arbeiten zur Errichtung eines neuen Zaunes an der Ett -
lingerstraße sind gestern in Angriff genommen worden . Wie wir
hören , soll die Arbeit möglichst beschleunigt werden , was umsomehr
zu wünschen ist als der Sturm 1>ct letzten Tage an dem be¬
rüchtigten Bretterzaun noch in letzter Stunde ganz erhebliche Zer¬
störungen angerichtet hat. Die in der Einzäunung entstandenen
Lücken gewähren Ausblicke, die man nichts weniger als schön be-
zeichnen kann.

Boa der Siedelungs -Vercinigung Weiherfeld wird uns ge-
schrieben : In den legten Tagen ging durch die hiesigen Tages -
Zeitungen unter der Überschrift , ,Ncue Siedlung " und „Weiheräcker -
Siedlung " eine Notiz, die den Anschein erwecken konnte , daß die
Weiheräcker-Siedlung ein Unternehmen der Ortsgruppe Karlsruhe
des Verbandes der vertriebenen Elsaß-Lothringer lSiedlungsge -
nossenschaft) sei . Dies entspricht nicht den Tatsachen. In der..Weiher-
cicker-Sied! ung haben die vertriebenen Elsaß-Lothringer lediglich
einen in sich abgeschlossenen Baublock, der nur einen kleinen Teil
der Siedlung umfagt . Der weitaus größte Teil der Siedlungshäuser
und des Siedlungsgeländes ist Privatbesitz , der in der seit über
6 Jahren bestehenden und über 20» Mitglieder zählenden Siede -
lungsvereinigung Weiherfeld e . V . zusammengeschlos¬
senen Siedler .

Beobachtungen über den Empfang des Stuttgarter Rundfunk-
senders. Die von der HochfrequenMmmission des Württembergischen
Elektrotechni^ >en Vereins im Einvernehmen mit der Oberpostd rc-k-
tion Stuttgart und der Süddeutschen Rundsunk-A . - G veranstalteten
Beobachtungen über den Empfang des Stuttgarter Rundfunks n « rs
haben ein reiches Material ergaben. Wenn auch nicht alle M t ei-
lungen Wer den Empfang zur Auswertung geeignet sind , so hat
doch die große Mehrzahl der Empfangsmeldungen , die von Fachleu-
ten der Elek . rot ^chnik und von ernsten Funkirc'unden stammen, die
von der Versuchslcitung gehegten Erwartungen voll gerechtfert gt .
Zur Ergänzung und Nachprüfung der seitherigen Unterlagen werden
die Verluche am Montag , Dienstag und Mittwoch , den .29. , 30.
und 31. März , je von 11 bis 11J4 Uhr abends . fortgesetzt
weiden . Am Dienstag , den 30. März , der als Hauptbeobachtungstag
gilt , wird d esmal auch nachmittags von 1 Ubr 5 Minuten und
abends von 7 Uhr 5 Minuten ab ie eine Viertelstunde lang gesendet
werden . Die Ver'uchssendungen finden auf der Welle 447 .S Meter
sta 't . Die Beobachter werden gebeten, noch Einstellung ihres Emp-
fanqgerät -'s die >es während der Versuchsdatum nicht mehr zu v^r-
stellen. Schriftliche Mitteilungen über Emi->fan5sbeobachtungen mit
Ze tanaabe werden erbeten an die Hochfrequenzkommission des
Wsi ^ t-nihergifchen Elektrotechnischen Vereins . Styügart . Kriegs -
ibergst^aße 38 Daselbst können auch Fragebogen angefordert wer-
den. die den ständigen Mitarbeitern unaufgefordert zugehen .

Zur ReichsgewndfteUswoche.
Im Zusammenhang mit den geplanten Veranstaltungen der

i^eichsgesundleitswoche in Baden fand am Dienstag im Sitzungs-
saal der Allgemeinen Ortskrankenkasfe Karlsruhe auf Einladung
des Vorstandes der Badischen Gesellschaft für soziale Hygiene eine
Aussprache zw ^chen Seelsorgern des evangelischen , katholischen
und jüdischen Bekenntnisses und zwischen Aerzten statt , die mebrere
Stunden dauerte und die das Thema zum Gegenstand hatte : „Ethische
Einflüsse auf die Gesundheitszustände". Die 23 Teilnehmer der
Si ^ung nabmen die Richtlinien an , die ihnen zu dieser Frage vor-
gelegt wurden.

In diesen Richtlinien werden die einzelnen Zweige des Gesund-
heitswesens niedergelegt . Zu der Frage der Bevölkerungsbewegung
wird der Schutz des keimenden Lebens und d'>e Reinheit der am der
Einehe beruhenden Familie be«ont . Zur Frage der Arbertsverhält -
Nisse wird gc' agt daß die Arbeit so gestaltet sein soll , daß niemand
an seiner Gesuickhebt geschädigt wird und dag die Erwerbsarbeit

von verheirateten Frauen und Kindern soweit wie irgend möglich
vermieden werden soll . Unverschuldete Arbeitslosigkeit joll von der
gesamten Bevölkerung getragen werden. Eingehend behandelt wird
die Frage der Ernährung , und es wird dazu ausge 'ührt , daß , wenn
das deutsche Volk sich von Pflanzenstoffen mehr als bisher ernähren
würde, so wäre dies ein gesundheitlicher Vorteil .

Weitere wichtige Fragen , die in diesen Richtlinien angeschnitten
werden, betreffen die Wohnung , Kleidung , das Baden und die Lei -
besübungen , die Erholung , die Fortpflanzung , die Mütter - und
Säuglingspflege . Es wird dann weiter gebrochen über die Lehren
der Gesundheitswissenschaft in der Schule und über die Unterrichtung
der Jugend über die Gefahren gesundheitsschädlicher Herrschat der
Triebe , über den Alkoholismus , über ansteckende Krankheiten , über
Geschlechtskrankheiten , über Krüppeltum , Impfschutz und Kur-
Pfuscherei. Am Schluß der Richtlinien wird betont , daß jeder
Deutsche Anspruch darauf hat , daß durch die Geiet -gebung und Ver-
waltung für die Erhaltung und Förderung seiner Gesundheit soweit
wie irgend möglich gesorgt wird . Jeder Deutsche hat die Pflicht ,
nach Möglichkeit sich über die Lehren der Ee^undhei' swissenscha * zu
unterrichten und die '« Lebren zu 6 "folgen : es isi zu fordern. dok die
Gebildeten und Besitzenden hierbe . mit gutem Beispiel vorangehen.

Verkehrs-Nachrichten.
= Ostervertehr. Zur Bewältigung des stärkeren Verkehrs über

die Osterzeit hat die Reichsbahndirektion Karlsruhe einige Ergän¬
zungszüge zu fahrplanmäßigen Schnell- und Personenzügen , die
nach Bedarf zur Ausführung kommen , vorgesehen . Außerdem wer-
den auf der S ch w a r z w a 1 d b a h n die beschleunigten Personen-
züge 1452 Offcnburg ab 11 .48 V ., Konstanz an 4 .30 N. , und 1453
Konstanz ab 12 .56, Offenburg an 5 .49 N . im Anschluß an die be-
schleunigten Personenzüge 988 £99 Frankfurt —Freiburg —Frankfurt
von Gründonnerstag bis Osterdienstag regelmäßig ausgeführt .

: - : Zur Ostersahrt nach Wiesbaden . Aehnlich den zahlreichen
vom Rheinland nach Baden schon ausgeführten und noch vorge-
sehenen Sonderziigcn veranstaltet , wie bereits mitgeteilt , die Reichs -
bahndirektion Karlsruhe auf Wunsch des besetzten Gebietes am
O st e r m a n t a g , den 5. April efine billige Sonderfahrt von
Karlsruhe , ab 7 .21 vorm. u . Mannheim , ab 8.13 nach Mainz , an 9 49 .und Wiesbaden an 10.04. Der Fahrpreis beträgt für Hin-
und Rückfahrt nach Wiesbaden 4 . Kjasse ab Karlsruhe 6,60 JL, ab
Mannheim 3,80 Mark.
• llcber die Gült gleit der Sonntagsrückfahrkarten für Schnell -

Mc wird bezüglich unserer gestrigen Meldung von zuständiger
Seite noch mitgeteilt : Die Gültigkeit der Sonnlagsrückfahrkarten
lir Schnellzüge gegen Bezahlung des Schnellzugszuschlagezs wird bis
Ende des laufenden Fahrplanabschnittes verlängert . Dement-
sprechend werden Sonntagsrückfahrkarten für Schnellzüge bis ein -
schließlich Christi Himmelfahrt . 13. Mai . ausgegeben.
Bis auf weiteres werden im Reichsbahndirektionsbezirk Karlsruhe ,
wie seither, sämtliche Schnellzüge mit Ausnahme der kD-Züge
163/164 freigegeben. Auch bei den benachbarten Dittrili »n«-n blo !bt
hinsichtlich der Ausgabe von Sonntagsrückfahrkarten für Schnellzüge
die bisherige Uobung bis 13 . Mai bestehen . Die Eisenbohnverwal-
wng behält sich jedoch vor . wenn sich Unzuträglichkeiten ergeben soll-
ten , einzelne Schnellzüge von der Benützung mit Sonntagsrückfahr -
karten auszuschl ' es-en .

l-f- Fahrplanänderung insolge der franzSsischen Sommerzeit .
Die westeuropäische Sommerzeit wird in Frankreich nicht wie nr-
sprünglich beabsichtigt in der Nicht vom 27. auf 28. März , sondern
erst in der Nacht vom 17 auf 18. April d . I . eingeführt . Infolge¬
dessen verkehren entgegen den Angaben im Aushang - und Taschen -
fahrplan noch bis 17 . April d . I . in ihrem jetzigen Fahrplan :
Schnellzug D 131 (Paris ) — Homburg ab 4 .56 nachnu. Ludwigshafen
an 6.57, ab 7 .06, Worms an 7 .30 nachm . (Mainz —Frankfurt ) , und
Personenzug 241 Neustadt a .d .H . ab 6 .02 nachm . . Ludwigshafen an
6 .47 . Außerdem werden die im Aushang - und Taschenfahrplan vor-
gesehenen Schnellzüge D 369 und 370 zwischen Mannheim und
Barmen ab 1 . April noch nicht gefahren. Es verkehren daher bis
auf weiteres im jetzigen Fahrplan : I) 269 Mannheim ab 3 .45 nach-
mittags . Worms an 4 .30 nachm . ? Q 270 Worms ab 1.05 nachm .,
Mannheim an 1. 48 nachm . ,' Personenzug 514 Worms ab 1 .12 nachm .,
Ludwigshafen an 1.47 nachf. ; Personenzug 1794 (W.) Lu ^ ' gs-
bafen ab 3.48 nachm .. Frankenthal an 4 .08.

BiNiqe Cilionder .,iiae nach Karlsruhe .
Besuch au» dem badischen Oberland und der Pfalz .

— Die Reichsbahndirektion Karlsruhe wird zum Besuch der
badischen Landeshauptstadt am Sonntag , den 18 . April , je
einen beschleunigten SoiiVerzug aus dem badischen Ober-
lande und aus der Pfalz und zurück ausführen . Die Fahrteilnehmer
genießen 33 '* Proz . Fahrpreisermäßigung , freien Eintritt oder er-
mäßigte Eintrittspreise bei Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
Karlsruhes ( Kunsthalle, Landesmuseum und Stadtgarten ) , sowie be-
sonders ermäßigte Ausnahmepreise beim Besuch der Operette „Fleder -
maus "

, die am Nachmittag im badischen Landestheater aufgeführt
wird . Der Sonderzug aus dem Oberlande beginnt in Lahr -Stadt
( ab 7,58 vorm., an Karlsruhe 10,07 vorm. , Rückfahrt Karlsruhs ab
7 .20 nachm . , Lahr -Stadt an 9,43 nachm . ) . — Der Sonderzug aus
d e r P f a l z beginnt in Landau (ab 8,31 vorm. , Karlsruhe an 10,07
vorm. , Rückfahrt Karlsruhe ab 7 .29 nachm . , Landau an 9,04 nachm .) .
— Die Sonderzüge halten auf allen wichtigeren Unterwegsstationen
und haben auf dem Hin- und Rückwege günstige Anschlüsse von und
nach den Seitenstrecken.

Karlsruher Filmschau.
Badiscke Lich-Ivitlc im Ko «,ertl >a « S. >.B e r 0 ft e I g e r in 3U1 ."

DaS klingt fast bciinvstigcnd — und in der Tat , der Film behandelt ein
sebr ernstes Tbcma . Alljährlich erleben wir eS , dah immer und immer
Mieter » » ternehmende Bergsteiger ihr kühnes Wagen mit schwere « ltn -
fällen , wenn nicht mit tem Leben bezahlen müssen . Es ist keineswegs
immer frevelhafter Leichtsinn , dem sie zum Opfer fallen , nicht mangelnde
Vorbereitung , nicht Unachtsamkeit oder Ueberschälzung ihres Könnens .
Aber es scheint die Natur sich zu wehren gegen ihre Ueberininder . als ob
der Geist der Berge frohlockt , nenn er die Bezwinger feiner Gipfel in
die Tiefe znkiickstohen kann . Und doch zieht es die Menschen immer wieder
htnauö und hinauf in die erhabene Stille der schneebedeckten Hiihcn und
zu den steilen Zacken wildzerkliisteter Felsgebiete . Kein Wunder ! Denn
was gäbe es Schöneres als in lichter Sonne in sausender Fahrt dahinzu -
gleiten über die weihen Hänge , hindurchzusahreu zwischen den schnee-
schweren Tannen , hinzufliegen in kühnem Sprung über Schanzen der
Bahn . Immer wieder jubelt das Herz , wenn wir Bilder srisch- trohen
Sportlebens auf winterlichen Höben sehen , da gibt es freilich anch manchen
Fall und manches Loch, nicht nnr in Jacke und Hose , nein auch in Kopf
und Bein , und selbst nicht ganz leichte Unfälle sind zu verzeichnen . Da
muß man s!ch und anderen helfen können . Wie man das niacht , daö zeigt
uns der Film , ter unter vielen herrlichen Landschaftsblldern . unter
vrochtovllen Szenen luftigen Treibens auch lehrhafte Anweisungen enl -
hält . Wenn der Winter der Macht der Sonne weichen muhte , dann kommt
die Zeit der Berg -Kraxler . Mit denen machen wir eine Fahrt in die
Sächs . Schweiz , dem -dealen Uebunasgelünde der Kletterer . Die schönsten
Gegenden unserer deutschen Heimat lernen wir dort kennen . Die ei^ en -
artigen Felsgebilde der Basteien , die Tafelberge ziehen den Naturfreund
immer wieder an . Und wenn dann der Bergsteiger mit seinen Freunden
heimwärts zieht , feiern sie wohl auch ein lustiges Bergsest . Dem „Höllen -
hnnd " gilt min der Besuch der Kletterer . Unnahbar erscheint er mit seinen
steilen Flanken , im prächtigen Bild , wie er in seiner stolzen Höbe dein
Grnnde entsteigt . Der Führer stürzt , doch rasch ist von der nahen Unfall -
station Hitse herbeigeholt . Der Verlebte wird angeseilt und dann ist er
nach einem schwierigen Abtransport geborgen . Was den Film uns be?
fonders wertvoll macht , ist die Tatsache , baft er in deutschen Gauen und
nicht in der Schweiz oder sonst wo im Ausland gedreht wurde . Für
jeden Natur - und Sportfreund bietet der Film viel Anregring und fein
Besuch sollte von niemandem versäumt werden .

— In den Residenz-Lichtspielen wird ab heute der Film
„Frauen zweier Junggesellen " vorgeführt , eine Liebesgeschichte in
sechs Akten von Alfred Schirokauer. Der Film spielt in Wien , der
Stadt des Walzers und der schönen Frauen . Ein Spi ^l , ein Spiegil
des Lebens zieht vorüber , eine Variante der tausendfachen Launen
dessen, was die Menschen Liebe zu nennen pflegen. Drei Naar ^
sind aus diesem Wechselspiel des Lebens herausgegriffen . Mit all
den Mitteln ihrer stillen unaufdringlichen Kunst bringt Maria M i n-
z e n t i die Herzensnöte einer getäuschten, aber »ie wankelmütigen

Mädchenseele zum Ausdruck , während Margarete Schlegel die
Hingabe eines Naturkindes glaubhaft verkörpert. Ch . Alilly K̂ a i -
jer und John Stuart , dieser von herz ^ast unbekümmerter Iun
genhastigkeit, jener überlegen in den Spuren des Schnitzlerschen Ana
tol wandelnd , sind die beioen Junggesellen , die schließlich doch
dran glauben müssen — an die sieghafte Macht echter Frauenlie ''
nämlich.

Voranzeigen der Veran?!aller.
PaMons -Koirzert des Vereins für eoang . Nirckeuniulik . Das Mo. «

jährige Pafsionskonzcrt des Vereins iür eoang . Kirchenmusik , des Kirchen ^
chors der Stadtkirche , das am kommen en Palmsonntag , den 28 . März ,
abends ^-8 Uhr , in der evang . Stadtkirche stattsindet . bringt hervorragende
Orgelwerke von I . S . Bach . .Fuge Es - dur . siinsstimmia " nnd „ îhroma -
tische Fantasie " , sowie von Gg . Fr . Händel „Konzert g-moll ^ : ferner von
Heinrich Schiiv „ frei biblische S ?enen " für Soli , Chor . Orgel und Or -
chester, und von Joh . Christoph die achtftiminige Motette . .Ich l-.' fie dich
nicht , du segnest mich denn " für Solo -Quartett . Knaben - und gemischren
Chor mit Begleitung von Streichinstrumenten und Orgel : ankcrvcm den
t5hor von M . PraetorinS : „ Wachet auf , ruft nnS die Stimme " . AIS
Tollsten wirken mit : Frau M . Meißner <Sopran >, Frau L . Schulz
<Ait >, Herr Fr Meißner <Tenor >, Herr Dr . H i iz ! e r <Bah ) und
Herr Hans Vogel iOrcell . Aniierdem ein Knaben chor Das Or -
chester seöt sich aus hiesigen Künstler » nnd Musikfreunden zusammen . Die
Leitung liegt in HänZen von HanS Albrecht Mann . lDas Nähere ist
aus de» Anzeigen zu ersehen .>

„ Moderne Kraftradmotrren " lautet daS Thema , über das am Freitag ,
den Sö . März , aus Einladung des Karlsruher Motorfahrer - Vereins
>DMV > Her » Divl .-Ing . O . I . Kasbaum - Heidelberg einen LiÄt -
bilder ertrag hält . Der Bewch tes Vortrcos , ier im Saal 8 des
Coloffeums , Wcldstrotze IS , stattfindet , kann allen Motorfportfieunden
irärmstenS empfahlen werden .

^ Ballfeft der Tausendkünstler Im Kolossen « . Die OrtAgruvpe
Karlsruhe der Internationalen Artlftenloge . Stammsitz Berlin , feiert
am kommenden Samstag abend im K o l o 11 e » in S I a a l ftic -r ihr
ZMbrigeS Jubiläum . DaS Fest verspricht sebr unterb ' Iten ^ und amü ' ant
zu werden , da fast sämtliche hier zur Zeit engagierten Künstler und Kstust -
lerinnen ihre Mitwirkung , »gesagt haben . Die Festleitung hat der all '
gemeinen wirtschaftlichen Notlaae Rechnung tragend von einem größeren
Aufwand abgesehen . Das Fest soll für jeden Besucher aenuß eich fern ,
ohne gro ^ e Kosten . Freunde und Gönner der Artistensache sind eiugela -
den . Bemerkt sei « och . daß daS derzeitige Barietevrogramm nngekiirzi , nr
Vorsührung gelangt . Die Awischenvansen stnd durch Tanzweisen
ausgefüllt , fodaß Tanzlustige schon frühzeitig aus ihre Kosten kommen
werden .

Turnen • Spiel • Sport.
= Dem Fuhballllub Mühtburg ist es gelungen , für Sonn »

tag , den 28 . März 192 6 , den langjährigen Bezirlsli >F !verei«
ui«l> eiwstigen Bezirlsme ŝtei F . E . Phönix Mannheim zu
einem Wettspiel zu oerpslichlen. Phon .je Mannheim ist in Kans '
ruhe nicht unbekannt. Sein « »Portlichen Leistungen standen von je-
her auf einer hohen Stufe ' und sein Spiel hat Me SporUustigen
immer anzuziehen vermocht . Andererseits hat F . E . Mühlburg ourch
seinen am vergangenen Sonntag gegen B . zirtsligatlasse einwand«
frei erfochlenen Sieg von neuem sein spielerisches Können dokumen «
tiert . Da das bevorstehende Spiel gogen den derzeitigen Kreis«
meister von Mannheim gleichzeitig Gelegenheit bietet , einen Der»
gleich der Sp . elstärke zwischen dem Ligav >>rtretcr Ver beiden Kreise
anzustellen, dürfte ein Be uch desselben sich lohnen.

Beierthelmer F . V. — B. f. B. Eaggrnau . Obig« Manrifchap
ten treffen sich am Sonntag , den 28 . März , nachmittags H3 Uhr ,
auf dem Beiertheimei Sportplatz , hinter dem Hauptbahnhos . Man
darf gespannt sein , ob es den Beiertheimern gelingt , zu den Er ol-
gen der letzten Wochen gegen Frankon a Dnrlach und den spielstarken
F . V. Rastatt einen weiteren anzureihen . Sicher wird die Beicr ^
Heimor- Elif alles daran fetzen, die Punkte zu erlangen , um dadurch
seinen Tabellenstand zu venbessern . Andererseits werden auch die
Murgtäler bestrebt sein , ihren Sieg vom Vorpiel zu wiriZerHolen.
Es dürfte ein interessanter Kampf zu erwarte » sein .

<=: Die zweite Pokalrunde »er Handballspiele des badischen Kai"
desverbandes für Leichtathletik wird am kommenden Sonntag aus«
getragen - Die dritte Runde ist am 4 . April tOstermon'a.a ) .
Die Gegner der zweiten Runde sind ' : F . C . Freiburg — Sp . V . Wald¬
hos ! Phönix (Karlsruhe ) — Siegor aus dem Spiel L. A . V Baden-
Baden — V . f . R . Mannheim . Die Spiele werden auf den Plätze»
der erstgenannten Vereine ausgetragen

cgi Äroichturngnu der DT . Am kommenden Sonntag . l ' » n
2 8 . März , nachmittags 3 Uhr . tritt der Kraichturngau zum erste«
Male in Form eines großen Kunst - und Werbeturne
der Festhalle. Dürgerhof Bruchsal, vor die breite Oefsentlichkeit . Die
kosten Turner und Turnerinnen b ' lden je eine Eaumusterriege . die
Kürübun? 'n an Reck . Barren und> Pferd zeigen, die den höchste »
Schwierigkeitsgrad erreichen werden. Die'

e Uebunasgruppen wer -
den umrahmt von Vorführungen der besten Vereine . Es erscheinen
ungefähr 400 Mitwirkende , ein Beweis , mit wie großem Interesse
die Gauvereine an dieses Werk gegangen sind.

Deutsche Kampsspiele 1926. Karl Markus . Chefredakteur
des .Sportsonntag " in Leipzig, ist durch die Stadt Köln als Leiter
des Presseamts für die Deutschen Kampfspiele verpflichtet worden-

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 2g. Mörz : Philippine UI m et , 76 Jahre , Witwe von

Christian Ulmer , Schlossermeifter : Alma P a l l m e r , 6 Jahre alt , Vater :
Alfred Pallmer , Zimmermann : Elias R n n g , Ehem . . 67 Jahre alt ,
Devotarbeiter : Jolef W e t et. Ehem ., 71 Jahre alt , Postsekretär a . D *
Augnst Müller , Witwer . 72 Jahre alt , Kaufmann : Wilbelminc A in e r«
dach er , 54 Jahre alt , Ehefrau von Leonhard Amerbccher . Techniker . - •
24. März : Ernst Friedlin . Ehem ., 7l Jahre alt . Lokomvttvfiihrer # •
— Daniel Rieger . Ehem ., 7& Jahre alt , Schuhmachermeister : Ern »
Friedlin , Ehem . . 7! Jahre alt , Lokomotivführer a . D . ,° Georg M a
t i n . Witwer , 61 Jahre alt , Heizer .

ieiicverifilii
trink« Kathre 'rners Malzkaffeei

Geschäftliche Mitteilunaen .
Von morgen ab wird gespart!

Wie oft ist im Haushalt dieser Entschluß schon gefaßt worden-
und wie oft ist der schöne Vorsatz wieder ins Wasser gefallen. Am
guten Willen hals gewiß nie gelegen. Aber das Sparen :'ji ein°
Wissenschaft , die richtig gelernt sein will . Die Hausfrau würde st^
diese Lehre bedeutend erleichtern, wenn sie sich sorgfältig m -t dem
Studium der Warenkunde belassen würde . Sie würde dann wisse ",
wie sie durch richtigen Einkauf bedeutende Erf -arnrsse machen kann ,
besonders, wenn sie sich von « limbischen Gewohnheiten be .re

'l
das wirklich gute Neue erprobt und in ihrem Haushalt einführt .
Zum Besten, was die Wissenschaft der Hausfrau an modernen Hi ^T
Mitteln gebracht hat . gehört die „ Rahma Margarine but 'erale «1 •
Aus Milch und edlen Speisefetten hergestellt, in einem Verfahren '
bei dem von der Milchannabme bis zur fertigen Vervackung ke >n
Menschenhand die Ware berührt . U ^Rahma buttergleich" an Gut
des Geschmacks und an Nährwert der besten Molkereibutter gleich un^
kostet doch nur 50 Pfg . das ^ Pfd . 3121-

Ä-
Dic Dnnlov -Zcttnng bringt in ihrer Miirznummer eine lnt «r -

effante Abhandlung über die Abzahlung in , Antomobilgeichäst nnd im
Bedeutung für die Hebung der Antomobilindiiftrie . Ein bedeutender
sav schilderte „ Neuzeitliche Weec zur Hebung des GeschSItSiimsadeL " ,
grobe Bca » tnng verdienen . Neben wetteren kurzen Aufläsen c tfirilt w *
Heft ausgezeichnete Bilder über das Automobil und die neuesten Ein -
richtnngen nnd Erlolge im Ausland . Besonders erwähnt feien noch
Tenulskämvle au der Nioiera ,
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Gerichtszeitung .
Karlsruhs , 24. März . Vor dem Schöffengericht hatte sich

I in den 40er Iahren stehende frühere Telegraphenassistent Io
'
es

» hn . gebürtig aus Oetigheim (clmt Rastatt ) wegen schwerer
Uundenfälschun ^ und Amtsunterschlagung zu ver -
Korten . Es handelt sich um einen Betrag von etwa 1200 JH. Der
TOn, der verheiratet ist, erhielt 8 Monate Gefängnis . — Ein
'lahriger Reisender namens Oskar Sieber . der fingierte Be -
Hungen aufgab und einkassierte Gelder unterschlug , wurde zu
Monaten Gefängnis verurteilt .

Manich ' iin , 25. Mär ^. Weg ?« Amtounterschlagung wurde
? Großen Schöf

'
engericht ter verheiratete Briefträger Martin

^ ? e l <ms Heddesheim zu einrr Gefängnisstrafe von
^ Monaten verurteilt . Der Angeklagte hatte längere Zeit
^efe . in den -̂ n er Geld vermutete , geöf

'net . Daraufhin wurde
^ fingierter B ? :ef von einem Uoberwachungsbeamten aufgegeben ,
> .nnen mit rotem Pulver bestreut war . Dcr AngÄlagte ging' schlich in die Falle und wurde beim Oeffnen dicses Bricifes er»

. Der Angeklagte gab in , er hätte aus Not gehandelt , da er
? Haus gekauft habe seinen Zahlung » nicht nachkommen
Me. Irfolgd : fs"N wurden ihm mildernde Zlirstände zugebilligt .

Ofsenburg , 25. März . (Der ungetreue Konkursverwalter .)
Dienstag wurde hier vor dem Schöffengericht der Fall des Bü -

^reoifors und Konkursverwalters Georg Zeitlinger verhan »
der seinerzeit großes Aufsehen erregt hatte . Zeitlinger hatte

^ Laufe des vergangenen Jahres verschiedene Konkurse ' zur Ab -
« lung erhalten . Dabei veruntreute er 1000 M , die er von
^ „Salmen "-Wirt Hans Flügel erhalten hatte , und leistete sich
>nit eine Sommerfrische in Stuttgart , Ludwigshafen und in Mlln -
% Zurückgekehrt nach Kehl , wurde er verhaftet . Es wurde gleich-
." ig das Verfahren gegen ihn eingeleitet . Es stellte sich nun her -
5. daß in dem Verfahren gegen Flügel etwa 1100—1200 M und
dem Verfahren gegen eine Weinimportfirma ungefähr 2300 ji ,

Werden, ein Quantum Faßwein im Werte von 272 Ji auf die Seite
■iqQfft worden waren . Der Angeklagte gilt in geschäftlichen Din -
^ als sehr gewandt . Er ist aber bekannt als starker Alkoholiker
° braucht für Extravaganzen in Damenbegleitung beträchtliche
/ der. Wegen Vermögensdelikten wurde er mehrfach vorbestraft .
c Staatsanwaltschaft beantragte eine Gefängnisstrafe von einem

?*)t und sechs Monaten . Das Urteil lautete auf eine Eefäng »
. ^- strafe von einem Jahr , abzüglich sechs Monate Unter -
Mngshaft .

Stai• st . Staufen , 24. März . (Milch oder Wasser ? ) Bei einer vom
Wuschen Untersuchungsamt Freiburg angeordneten Milchkontrolle
■ ütulle des Landwirts Gustav Kunz in Offnadingen kam man
.«er eine kaum für möglich gehaltene Milchpantscherei . Der für

! Sammelstelle und von da nach Freiburq bestimmten Milchmenge
, oier Kannen mit zusammen 65 Liter Inhalt waren nicht weniger
2 ochtundzwanzig Liter Wasser beigemischt . Di ?
.^trolle wurde am 4 . Januar vorgenommen . Kunz , der zu den be-
Elsten Landwirten gehört und ständig acht bis zehn Milchkühe im
:»U stehen hat . gab zunächst zu . von Mitte Dezember ab der Milch
? »nd wieder etwas Wasser zugesetzt zu haben . Am nächsten Tage
Errief er das Geständnis und behauptete , sein Knecht habe heim -
J Wasser in die Milch praktiziert . Das war eine Ausrede , denn als

den Knecht ins Verhör nahm , gestand dieser , daß ihm von Kunz
? Belohnung versprochen worden waren , wenn er die Schuld
^ Milchwässerung auf sich nehme . Das Amtsgericht Staufen hat
. einem Strafbefehl gegen Kunz wegen Nahrungsmiltelfälschung, l! Gefängnis st rase von 5 Wochen und eine Geldstrafe

° » 500 Reichsmark verhängt . Außerdem wird das Urteil
' I Kosten des Kunz in der Ortspresse veröffentlicht .

| . = Hechingen , 25. März , ( Ein Hrllseher -Prozeß .) Vor dem
Gericht Hechingen schwebt gegenwärtig ein Hellseher -Prozeß . zu
^ u. o a .uch zwei Autoritäten auf okkultistischem Gebiete . Profe

'-
Dr . Olsterreich -Tübingen und Dr . Ti ' chncr -München , als Sach¬

verständige geladen sink». Der in Lautlingen in Württemberg an -
lässige Privatdetektiv Gern hatte zur Aufdeckung von Diebstählen
und anderen Vergehen seine Frau herangezogen , die mit mc^ iu -
mistischen Fähigkeiten boaabt sein soll. Das Gericht hatte ihn aber
wegen Betruges zu 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis ver -
urteilt , weil er um seines Vorteils willen den Leuten voxgMavin -
bclt h^ be , 'eine Frau sei hellseherisch begabt . Gegen t -as Urteil hatte
Gern Berufung eingelegt . Die Sachverständige mußten auf Grund
vorgenommener Experiment « die hellseherische Fähigkeit der Frau
anerTennen . Der Verteidiger beantragte daher Freisprechung . Der
Anklagevertreter trat jedoch für Verwerfung t «er Berufung ein mit
der B - »Gründung , daß die hellseherischen Fähigkeiten der Frau Gern
nur bescheidene seien , daß zum mindesten die Erfolg « des Detektivs
nicht unbedingt darauf zu beruhen brauchten . Das Urteil lautete
cmf Verwerfung der Berufung .

Karlsruher Schwurgericht.
2 Jahre Gefängnis wegen Körperverletzung mit Todesfolge .
Ein tragische » Geschick ist über zwei Familien eines Dorfes

hereingebrochen . Die eine . Frau und 8 unmündige Kinder , verlor
Lebensgefährten und Ernährer , den ein Messerstich aus dem Leben
riß ; der anderen wird Mann und Vater für zwei lange Zahre durch
den Wahrspruch der Geschworenen endogen , nachdem der Kummer
den Schwiegervater des Mannes in das Grab gebracht und die
Frau in ihrer schweren Stunde des Gattentrostes entraten mußte .
Doppelt tragisch , da Wilhelm Karst durch die Freundeshand des Adolf
Schwarz fiel .

Beides waren brave , unbescholtene Männer . Auch Schwarz ;
vielleicht etwas verschlossen und rechthaberisch , weshalb mit Aus -
nähme des Karst kaum ein Eisinger so recht mit ihm Umgang pflog .
Da wollte es das Unglück , daß Schwarz — das Weihnachtsfest
warf seine Schatten schon voraus — an einem Sonntag in die
. Linde "

ging , die er seit Jahr und Tag gemieden hatte . Mit Hän¬
seleien fing ' s dann an . Meinungsstreit über sein Häuschen , das
Schwarz sich eispart und erarbeitet hatte , folgte und guterletzt
wird er zur Türe hinausbefördert — nur Karst stand zu ihm . Er
kommt wieder , um Hut zu holen und seine Zeche zu begleichen ,
„Und wenn Ihr mich auch hinausgeworfen habt , es ist doch so ,
wie ich sage !" Schwarz flog zum zweiten Male . Da kam se

' n un -
glückseliges Temperament zum Durchbruch : er sah „schwarze Mann -
lein " vor den Augen und vielleicht beim Hinauswurf erlittene
körperlich « Pein trübte ihm die Besinnung . Er stürzt die Treppe
zur Linde hinauf und . noch halb unter der Türe , sticht er zu und
ersticht — leinen eigenen Freund .

Die Geschworenen bejahen die vorsätzliche Körperverletzung und
verneinen die Frage , daß Schwarz durch einen angeblich zuvor er -
haltenen Schlag auf den Kopf der freien Willensbestimmung bar
gewesen war . und verneinen auch die Frage der Notwehr . Nur der
Umstand , daß er ein leicht erregbarer und psychopatisch veranlagter
Mensch ist . rettete vielleicht Schwarz vor dem Zuchthaus . In Er -
wägung , daß die Strafe nicht nur eine Sühne für eine schwere Tat ,
sondern auch eine abschreckende Wirkung auf den Täter und andere ,
Denen Messer und Revolver nur lose in der Tasche sitzen , ausüben
soll, erkennt das Gericht auf eine schwere Strafe .

Bei Fortsetzung der Verhandlung gegen dcm 38jährigen Gold -
arbeitet Adolf Schwarz aus Eisingen , der bei einem Streit den
Kettenmacher Wilhelm Ka r st erstochen hatte , schildert Assistenzarzt
B r u t s ch y den Leichenbe ' un 'd bei Karst , Ott einen Derblutungstoid
erlitten Hab« infolge der Verletzung .

Medizinalrat Maier macht Ausführungen , über den Geistes -
zustand des Angeklagten . In gewissem Sinne sei >1 erblich belastet
und von nerr -pathi ^cher Konstitution . Er zeige Merkmale von De-
generalion . Schwarz sei wahrend des Krieg »? dreimal verwundet
worden und habe krankhafte Störungen des Vorstellungslebens ge-
zeigt . Eine Ge ste^stcrung liege nicht vor .

Da während der Erstattung des Gutachtens ein Geschworener
für längere Zeit unpäßlich wird , wird die Verhandlung um % . 1 Uhr
auf nachmittags 3 Uhr vertagt . . . ^

In der N a ch m i t t a g s s i tz u n g fahrt der arztliche Sachver -
ständige Med .-Rat Dr . Maier mit der Erstattung seines Gutachten «,
fort , das darauf hinausläuft , daß wohl eine Bewußtseinstrü -
bung infolge des Affekt » vorhanden gewesen sein könne : keines -
falls reiche dieser Umstand zur Geltendmachung des § 51 hin .

Zeuge Hermann Kunzmann . Goldarbeiter in Eisingen
bemerkt , daß Karst gesagt habe , er wolle dem Streit ein Ende machön
und Schwarz nach Hause bringen . Als Karst auf Schwarz zugegangen
sei, habe er den Stich erhalten .

Zeuge Metzger Bauer räumt ein , dem Angeklagten mit einem
Biergias auf die Hand geschlagen zu haben , damit er sein Messer
fallen lasse.

Nach Einvernahme weiterer Zeugen wird die Beweisaufnahine
geschlossen.

Erster Staatsanwalt Dr . Heinsheimer hebt in seiner An -
klagerede besonders darauf ab , dag ein friedlicher und . an den
Streitigkeiten unbeteiligter Bürger sein Leben eingebüßt habe . Eine
Witwe und 3 Kinder seien betroffen . Der Angeklagte habe es ver -
standen , das menschliche Mitleid mit ihm zu ersticken. Der Ange -
klagte habe die Streitereien immer wieder angefangen . Von einer
Notwehr könne keine Rede sein . Er habe auch nicht annehmen
können , sich in Notwehr zu befinden . Auch ein Fahrlässigkeitsdelikt
liege nicht vor , da er blindwütig zugestochen habe . Mildernd käme
nur in Frage , daß er im Affekt gehandelt habe . Die Staatsan -
waltschast habe erwogen , die Anklage wegen Totschlags zu erheben .
Der Angeklagte habe nur durch feine Wut sich leiten lassen . Vezüg -
lich der Tat gebe es keine Milverungsgründe . nur für den Täter in -
folge Unbescholtenheit und feiner neuropathischen Veranlagung . Der
Staatsanwalt plädiert auf mildernde Umstände und auf eine Ge-
fängnisstrafe von 3 Iahren unter Abrechnung von 3 Monaten Unter -
juchungshaft . Die bürgerlichen Ehrenrechte seien nicht abzuer «
kennen .

Der Verteidiger de» Angeklagten . Rechtsanwalt Diebold ,
meint , er habe von Seiten des Staatsanwalts keine objektive Wür¬
digung erfahren . Er müsse der Auffassung entgegentreten , als ob
die^ llnnahme der Notwehr eine juristische Konstruktion sei. Der Ver -
teidiger geht auf die Persönlichkeit des Täters ein und erklärt , daß
der Angeklagte gestern im Gefängnis zusammengebrochen sei, als er
ihm den Tod seines Schwiegervaters mitgeteilt habe . Dem Ange -
klagten und seinem toten Freunde Karst seien die anderen al »
Partei gegenübergestanden . Ein Neuropath wie der Angeklagte fei
i ) ti zu geglaubter Notwehr geneigt . Ungewr . lt würden die Zeu »

genvernehmungen zu 00—63 % nicht brauchbar fein . Der Vorsatz zur
Tötung und Verletzung habe dem Angeklagten gefehlt . Aber auch fahr -
lässige Körperverletzung komme nicht in Frage . Der Angeklagte sei
barbarisch mißhandelt worden : die ganze linke Augengegend fei

Nach ärztlichem Gutachten habe der Schlag auf das Auge möglicher »
weife Bewußtseinsstörung hervorgerufen . Schwarz habe nicht die
Tat , sondern nur seine Selbstbefreiung gewollt . Auch wenn er nur
in geglaubter Notwehr gehandelt habe, sei der Mt " klaate
los . Der Verteidiger stellt den A» trag auf Freisprechung und al »
Eventualantrag weiteste Milde im Falle der Verurteitun » .

Der Angeklagte betont in seinem Schlußwort noch einmal , er
könne die Tat nur ohne Bewußtsein begangen haben . Er bitte um
Freispruch oder um eine geringe Strafe .

Urteil . ^
Nach halbstündiger Beratung verkündet das Gericht folgen !^

Urteil : Der Angeklagte Adols Schwarz wird wegen Körper «
Verletzung mit nachgefolgtem Tode zu einer Gefängnis straf «
v 0 n 2 Jahren , auf die 3 Monate der erlittenen Untersuchung »»
Haft angerechnet werden , und zu den Kosten verurteilt .

Vierka - T - Äese
D« Oberregierungschemiker Fischler, Leiter der Landwirtschaftsschule in Augusten -

fcerg'Bd ., hat an verschiedene Zeitungen des Destillateurgewerbes , des Wein - und Obstwein -
daus einen Artikel gesandt , in welchem er

die gewerblichen Weinbereiler
vor der Verwendung der Vterka - 'I'-Hefen warnt . Seine Ausführungen gipfeln in folgendem :

„Die Anwendung von Vierkahefe ist somit nicht gestattet , weder bei der Weinbereitung
noch zur Wiederherstellung kranker Weine (beides ist also gewerbliche Weinbereitung ,
d. h . § 9 des Weingesetzes ) , ferner bei der Bereitung von Haustrunk aus Traubenmaisch « ,
Traubenmost , Rückständen der Weinbereitung oder au » getrockneten Weinbeeren (das

ist ausdrücklich also nach tz 11 des Weingesetzes .
Des weiteren enthält das „neue Weinbuch " Ratschläge , möglichst solche Ausgangsstoffe

zur Hausweinbereitung zu verwenden , die keinen aufdringlichen Eigengefchmack besitzen,
um aus ihnen , den Traubenweinen ähnliche und verwechselungssähige Getränke herzu -
stellen , die je nach der benutzten Weinhefe , wie Rheinwein , Moselwein , Tokaier , Madeira ,
Sherry munden sollen . Sauer hebt in der von ihm herausgegebenen Schrift noch be-
sonders hervor , daß durch die besondere Art der Herstellung derartiger Geträiike diese
von Traubenweinen nicht zu unterscheiden seien .

Die Herstellung derartiger Getränke ist aber als Nachahmung von Wein im Sinne de»
Z 9 des Weingesetzes anzusehen und verboten ".

Hierzu bemerke ich : m
1. ich selbst habe stets den gewerblichen Wein » und Obstweinbau gewarnt nach meinen

Vorschriften mit Vierka -I -Hefen zu arbeiten und zwar aus zwei Gründen :
a) weil das Weingesetz die gewerblichen Weinbereiter verpflichtet , nur flüssige in

Traubenmost gezüchtete Weinhesen zu verwenden , meine Vterka - 'I'-Hefen aber , nach
deutschem Reichspatent hergestellt , auf Früchten gezüchtete und angetrocknete Hefen sind ;

b) weil mir ganz selbstverständlich mehr daran liegt , an Hunderttausende Hauswein -
bereiter meine Vierkahefe zu verkaufen , als an einige gewerbliche Weinbereiter ,
welche die Hausweinbereiter ja schließlich im großen mit solchen Getränken versorgen
könnten , wodurch natürlich die billigere Hausweinbereitung ausgeschaltet werden
würde .

Die Warnung des Herrn Fischler aber ist geeignet und soll zweifelsohne auch dazu
dienen , die Hausweinbereiter davon abzuhalten , weinähnliche Getränke aus Obst - und

Beerenfrüchten nach den Anleitungen meines Weinbuches herzustellen . Ich habe den vewei »,
daß bereits verschiedene Privatleute hierdurch stutzig geworden find und glauben , fie könnten
sich durch Haustrunk und Mostberoitung nach meinen Vorschriften deshalb strafbar machen ,
ineil dies« Getränke dem echten Traubenwein zu ähnlich , d. h . verwechselungsfähig find.

Die Angabe des Herrn Fischler , di « Herstellung derartiger Getränk « sei aber al »

Nachahmung von Wein im Sinne des § 9 des Weingesetzes anzusehen und verboten , ist ein «

bewußte Unrichtigkeit , denn der § 10 des Weingesetzes sagt ausdrücklich :

„Auf Obst- und Beerenweine findet der § 9 de» Weingesetzes keine Anwendung "
, d . h.

also , man kann Obst - und Beerenwein « auch so bereiten , daß st« durchaus weinähnlich find ,
ohne daß hierin ein Vergehen gegen § 9 de» Weingesetzes zu erblicken ist und ohne daß
dies erst jemanden , geschweige denn dem Hausweinbereiter verboten werden kann .

Weiter aber :
Wenn auch selbstverständlich beim Arbeiten nach meinen Vorschriften und bei Benutzung

der Vierka -'I' -Hefen die entsprechenden Obst - und Beerenwein « dem echten Traubenwein

erheblich näher kommen als bei Benutzung anderer Vorschriften und ohne Verwendung der
Vierka -I '- Hefe , so ist ni « und nimmer von einer ungesetzlichen Verwechselungsgesahr die Rede ,
weil ja doch echter Traubenwein Weinsteinsäure «nd weinsteinsaure Salze enthält , die Obst«

und Beerenweine aber niemals , denn diese « ithalten andere Fruchtsäuren und andere frucht -

sauren Salze , die ohne weiteres von jed«m Chemiker als solche erkannt werden , so daß

wohlgemerkt im Handel und Verkehr jede Verwechselungsgefahr ausgeschlossen ist. Im

Haushalt kann man „verwechseln " soviel man will ! —

Dem Hausweinbereiter . d. h . also demjenigen , der fich selbst zum eigenen Gebrauch

ohne Verkaufsabsicht nach meinen Vorschriften unter Benutzung meiner Vierka - I ' -Hefe dem

Traubenwein ähnlichschmeckende Obst- und Beerenweine herstellt , ist dies unbenommen .

Herr Fischler gibt aber auch an . daß er S — sage und schreibe 3 — Vierkahesen unter -

sucht habe und feststellen mußte , daß diese teilweise abgestorben « Weinhefen enthalten und

mit Schädlingskeimen verunreinigt feien . Herr Fischler verschweigt , daß diese 3 von ihm

untersuchten Vierkahesen sage und schreibe au » dem Jahre 1921 stammen , zu welcher Zeit ich
nur für eine einjährige Haltbarkeit der Hefen garantierte . Kann er aus derartigen alten

unbrauchbaren Hefen auf die Güte der im Handel befindlichen Vierkahesen Rückschlüsse
machen , so Muß er dies mit seinem eigenen Gewissen vereinbaren . Ich selbst würde tr ! 'i

schämen, irgend ein Konkurrenzpräparat derartig zu — untersuchen und zu beurteilen .

Gegenteilige Ausführungen stellen eine absichtliche Irreführung Her öffentlichen Meinung oar , durch welche iuterefsierte Kreise
hoffen , Sie Ausdehnung öer Hausweinbereitung mit Vierkahesen eindämmen zu können.

Friedrich Sauer , Gotha
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Frankfurter Abendbörse .

^ rauksurt . 25. Mar, . (Eigener Drahtbeiicht .» Tic Sllifnbbßrfe ver¬
lief still - Kursverändeningeu waren nur vereinzelt und im allgemeinen
blieben die Kurse gehalten - Der Freiverkehr war später , ausgebend von
Schisfahrtswerten etwas leichter - Ruch die Borkrlegspsandbriefe hatten
ruhiges Geschäft . Bankaktie » blieben befestigt . Die Abendbörse schloß
«efchäftolos mit Neigung zum Nachgeben . 5pro,entige Reichsanleibe 0 38,
Schutzgebtetsanleihe 6 .8. Bagdad II 10.SS, Kommerzbank ultimo 112.25.
Dresdner Bank 117 .25 , Darmstädter Bank ultimo 180.25, Deutsche Bank
ultimo 181, Diskontobank ultimo 125 .25 , Lesterr . Kredit 725 , HapaL
140 .75 , Nordd . Llopd ultimo 147.25, Bllderus ultimo 54.5 , Deutsch -Luxein -
bürg 87.5 , Gelsenkirchen ultimo 80, Mausselder 82, Phönix 77.5 . Nbein -
ftahl 80 . Laurahütte 34.5. Holzmann 78, Juughans 86.5. Karlsruher Dia -
schinen II . Neckarwerke Esjlingen 96, Peters Union 80, Chcm . Industrie
Frankfurt 0« .5, Wayß u . Frentag L4 .75, Bad . Zucker 59. Frankenthaler
Lucker 54 . Heilbronuer Zucker 56-87. Stuttgarter Zucker 58 .5 .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .' Hamburg . 25. März . (Eigener Drahtbericht .» Warenmarkt . Kaffee :

Brasilofferten unverändert oder bis 1 » h niedriger : Terminpreife unver¬
ändert . Der Lokomarkt lag ruhig . Santos svezial 11G—120. extra vrima
110—114 , vrima 107- 110, superior 105—107, Rio 90—95, gewaschener Rio
120—180 , good 100—108 . — Kakao : Bei ruhiger aber fester Tendenz
entwickelte sich kleines Geschäft . Die zweite Hand forderte ebenso wie die
erste Hand Auspreise . — Reiß : Das Geschäft hielt sich in ruhigen Bali -
iten . Die Preise waren bei stetiger Tendenz ziemlich unverändert . —
AuSlandszncker . Der Markt verkehrte heute bei kleinem Geschäft
zu etwas höheren Preisen in ruhiger Haltung . Tschechische Kristalle Kein -
korn prompt l8 .2 -/>—18 .8,' April - Mai 18 .3—18 .3H , Juni - Juli 18 .6 % — 1:1
bis 13.8 '/. , November,Dezember 18 .10 %—18 -11 % . — Schmalz : Ten¬
denz ruhig : anierik . 85.25 . raffiniertes 80.25—30-75, Hamburger Schmalz
41 Dollars je 100 Kilo netto . — Oele und Kette : Tendenz : ruhig . •

Magdeburg . A . März . (Eig . Drahtbericht .» Zucker vromvi in zehnTagen 2 < 2 , !!! ./,' . Tendenz still . Termine für meisten Zucker srei
Sceschiffteito Hamburg fnr 50 Kilo . April -Juni 28, Melasse 2 .2— 1.9 .
. . . Hawlmtg . 25. März . lEigener Drahtbericht .» Kaffeeterminuoiicrunacn .

ttiverior Santos . März —, Mai 93—92 .75, Juli 90.50
bis 90.2o, September 89—88.75, Dezember 87—30 .25 RM . Tendenz ruhig .

Wein .
SW Mannheim . 25. März . (Eigener Drahtbericht . ) Welnverstelger « !, « .

Bei sehr zahlreichem Besuch und guter Steigerlust hielt die Karl Es, -
w e i n ' s ch e m u t s v e r w a l t u n g . G . m . b . H . , eine Weinversteig - -
rung ab . die hervorragende Qualitäten der aus den besten Lagen stam -
mcnden Edelweine an die Abnehmer brachte . Zum Ansvebot kamen
1 Stiick und 9 Halbstiick 1928er Fastwelne , 4 Stück und 13 Halbstück 1924er
Faßweine und 2050 Flaschen 1921 « Flaschenweine . ES erreichten die
1923er Weine Preise von 850—990 , 1050— 1130. 1810— 1520 RM . ,
Durchschnittspreis 1140 RM . . zusammen 8408 RM . Die 1924er Weine er -
brachten Preise von 910—1250, 1800—1860, 14 20—1050, 1800—2880 NM .,
Flaschenweine wurden zu 2 .50—7 RM . abgesetzt . Durchschnitts -
vreis 4 RM ., zusammen 8175 NM . Insgesamt wurden erlöst 80 200 NM .

Vlostmsrlit .
Mannheim , 25. März . lEigener Drahtbericht . I Biehuiarkt . ES waren

zugetrieben und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : IIS Käl -
ber 82- 80 . 15 Schafe — . 190 Schweine 80 - 81 NM - Marktverlaus : Mit
Kälbern langsam , geräumt , mit Schweinen mittelmäßig , langsam geräumt .
Der Ferkelniarkt ist ausgefallen .

Stuttgart . 25. März . (Eigener Drahtbericht .I Biehmarkt . Zutrieb
40 Ochsen , 273 Bullen . 200 Jnngrinder , 102 Kühe , 076 Kälber . 578
Schweine . Preise le 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen 31 —47, Bullen 39 —46 ,Jnngrinder 80—53 , Kühe 12—40, Kälber 62 —80, Schweine 74—82 RM .
Verlaus mäßig belebt .

Metalle .
PsorzLrim . 25. März . Edelmetallvreisc . Gold 2792—2809 , Silber 90 —91

bis 92.50, Platin 14—14 .50 RM .

Toni süddeutschen Eisenmarkt .
r . Das Gefügt ihres Verbandes immer fester zu gestalten , war von

jeher das eifrigste Bestreben der Süddeutschen Elsenzentrale . Nun ist man
auf diesem Wege wieder um einen Schritt weiter vorwärts gekommen .
Schon öfters wurde an tiefer Stelle auf den schürfen Konkurrenzkampf
hingewiesen , der um größere Austrüge entbrannte , die Mengen von 10
Tonnen und darüber betrafen , die bekanntlich von jeglicher Preisbindung
frei waren . Nach der neuen Bestimmung der Süddeutschen Hisenzentrale
falle » aber von jetzt ab alle Mengen unter 15 Tonnen unter die Preis »
btndiü '.g bezw . es sind von nun an erst Posten von 15 Tonnen und darü¬
ber außerhalb jeglicher Preisbildung - Man erwartet aber , daß man mit
der Zett alle Lagcrlieferungen unter die Preiskonvention bringen kann ,
um so dem ruinösen Wettbewerb vollends das Wasser abgraben zu können .
Jetzt sind auch die lange angestrebten GegenieitigkeitSvereinbarungen mit
den nord - , west - und mitteldeutschen Verbänden — ez handelt sich dabei
um Hessen Nestau , den Freistaat Waldeck und den nördlichen Streifen von
Oberhessen — ziistandegekoniinen . die am 25. März in Krakt treten . Da -
durch , das; die Mitglieder der Süddeutschen Elsenzentrale bei Lieferungen
in dieses Gebiet verpflichtet werden , die dort geltenden Preise und Ver -
kaufsbedingungen einzuhalten , fallen alle Reibereien fort , wie ste sich bts -
her öfters beim Absatz in die angrenzenden Gebiete gezeigt haben . ES
ist in der letzten Zeit öfters vorgekommen , daß sowohl mündlich « , als auch
schriftliche Angebote in unvollständiger Fassung abgegeben wurden , was
irreführend ist und als Verstoß gegen dke Bcrkaufsbed ' ngunScn der Eisen -
zentrale angesehen und bestraft wird . Geichäftlich blieb es immer noch
verhältnismäßig still - Weder zeigte stch in Roheisen , noch in Halbzeu -Z
ein der Jahreszeit angemessener Bedarf . Insbesondere konnten die
G testereien nicht viel Material ausneymen , weil sie fast durchweg gezwun -,
gen sind , verkürzt zu arbeiten . Die Kainpfpreise für westdeutsches Halb -
zeug gegenüber der westlichen Konkurrenz bestehen fort , trotzdem diese in
der jüngsten Zeit nicht viel Material an den süddeutschen Markt offerierte
bezw . verkaufte . Wein , sich die Umsätze in Walzwerkserzeugnissen immer
tivch nicht recht heben konnten , so lag dies bauptfächlich an der immer noch
ungünstigen Lage der verbrauchenden süddeutschen Industrie , deren Be¬
darf weit hinter der Norm zurückblieb . ES war ja wohl ein leichtes Aus -
leben der Nachfrage vom Baumarkte aus zu beobachten , allein es fehlte
der groste industrielle Bedarf , ohne den daS Geschäft überhaupt nicht in
Flust kommen kann . Man erhofft aber wenigstens weitere Zunahme des
Baubedarfö . wodurch dem Großhandel etiras mehr Feld zu Betätigung
gegeben wirb .

Trägereisen gewann an Beachtung , und manche Großhändler mußten
zu Ein Deckungen schreiten , um die zusammengeschrumpften Bestände wenig -
stens cinigermaften zu komplettieren . Dabei wurden hauptsächlich An -
geböte der Saar Werke benützt . die nm rund 5 NM . die Tonne niebrl -
ver waren , als jene de .: westdeutschen Werke . Saarfirmen offerierten Trä -
« ereilen zu etwa 117 RM . Grundpreis , waggonfrej Homburg , einschließlich
deutschen Eingangszoll . während westdeutsches Material unter 122 RM .
nicht zu beschaffen war . Beim Weiterverkauf stellten sich die Preise iür
Trägereisen (ftormeffcii ) auf 16.90 RM . ab Läaeru In Mannheim - Lud -
wigshafen , 17-40 RM - ab Karlsruhe , 18 .10 RM - ob Stuttgart und
10.50 NM - ab Münchener Lagern . Mehr noch als das Geschäft in Form -
eisen liest der Handel mit Stabeisen zu wünschen übrig . Die Süddeutsche
Eisenzentrale hat Anlast , darauf hinzuweisen , das , bei Formeisen , Stab -
eisen , Universal - und Bandeisen die Rabatte lediglich ans den jeweiligen
Grundpreis zu gewähren sind : nur bei jenem Material , iür das prozen -
«uale Ueberpreife bestehen , also bei Mittel - und Feinblechen , wird der
Rabatt auf den Effektivpreis gewährt . Für Grobbleche werden der Süd -
deutschen Eisenzentrale angefchjostepen Händlern die Ueberoreisc nach der
neuen Werksüberpreislifte berechnet , während die Regelung der Verbrau -
cher- lleberpreise hier noch durch die Preiskommistion vorzunehmen ist . In¬
folgedessen ist der Rabatt bei Grobblcchlliefernngen an Händler der Süd ,
deutschen Eifcnzeiitraie ans den Grundpreis , bei Grobblechlieferungen an
Verbraucher auf den Efsektivvreis zu rechnen . Verschiedentlich soll es vor -
gekommen sein , daß bei Werkslieseningen die Zonenpreise der Süddeut -
scheu Eisenzeiiirnle dadurch umgangen wurden , dast den Abnehmern in
Beiladung Material zu freien Preisen geliefert wurde . Wenn Sendungen
das Lager oder die Lagerstation des Verkäufers oder eine dritte Stelle
anlausen , dann , von dort aus an den Abnehmer verteilt werden , sv gelten
diese Sendungen als Lagerlieferungen und müssen zum Zonenpreis be-
rechnet werden . Nach den bisherigen Bestimmungen sind nur solche Sen -
dunigen ab Werk in der PreMellung frei , die ab Werk unmittelbar an
die Adresse des Abnehmers versandt werden . Am Markte kür Schrott
fand man neuerdings eKe ansgesprvchen matte Tendenz vor : die rheinisch -
westfälischen Werke sind noch zurückhaltender im Einkauf geworden . alS
ste es bisher schon waren . Mit dieser Abnahme der Verkanfsrnöglichkeiten
ist die Tendenz sichtlich schwächer geworden , und die Preise gaben weiter
nach . Für chargiersähigen Kernschrott wurde » 45 —47 RM . , frei Wag .

flon rheinisch -westfälischer Verbrancherstatlon , notiert . Für Gustbruch
«eigte stch nicht der mindeste Begehr , und es senkten sich auch die Preise
dieses Materials weiter .

Tora deutschen Weinmarkt .
r . Im weiteren Verlans der Frühjahrsweinversteigernngen brachten

der Winzerverein Winkel und die Vereinigung Winkeler Wcingutsbesitzcr
89 Halbstück 1925er , zusammen 18 Palbstück 24er und 23er und 2 Halb -
stück 1922er , wovon 7 Halbstück 192&er , 2 Halbstück 24er nnd 2 Halbstück
22er zurückgezogen wurden . Die 19?5er kosteten 830—840 NM . , die 1924er
850—810 NM . und die 1923er 450 RM . im Halbstück . In Mainz verstet -
gerto ' die Winzergenossenschast Gau Jügesheim 22 Stück und 26 Halbstück
1925er , sowie 2 Stück und 4 Halbstück 1924er . Die 1925er gingen in Weist -
gewachsen zu 580—700 RM . und Notgewächse zu 320— 390 RM . im Stück
ab . während die 1924er 825— 400 NM . im Halbstück erlösten . Ebenso bot
der Weingntsbesitzer Risset von da 6 Halbstück 1922er . ebensoviel 1928er .
88 Halbstück 24er und 2400 Flaschen 1921er aus . 16 Halbstück 1924er
gingen zurück . Die 1922er erzielten 360—500 RM ., die 1923er 890— 500
RM .. die 1924er 890 - 700 RM . das Halbstück . die 1921er per Flasche 2
bis 4.10 NM . Im Rheingau versteigerten in Lorch die dortigen Vereinig -
ten Weingutsbesiver 2 Salbstück 1922er . 36 Halbstück 1924er . 2 Viertelftück
21er und 26 Halbstück 25er . 7 Halbstück 24er . 2 Viertelstiick 21er und 10
Halbstück 25er wurde » nicht zugeschlagen . 1922er kosteten 820—840 RM -,
1924er 300—410 RM . , 1925er 320- 410 RM ., 1925er 290—390 RM das
Halbstück . In der Rheinpsalz versteigerte der Winzerverein in Edenkoben
65 Fuder 1925er , 6 Fuder 1924er und 2ü Fuder 1928er , wovon jedoch 25Vb
Fuder 1925er , 8Vi Fuder 1924er und der 1928er zurückbliebcu . 1925er no -
tierte 405— 500 RM ., 1924er 420—425 RM , alles die 1000 Liter . In
Wachenheim bot die dortige Winzergenossenschast 9^ Fuder 1925er , 33 Fu -
der 1924er und 1910 Flaschen 21er aus . Die 1923er erlösten 670—1010 RM . ,
die 1924er 7.50— 2300 RM -, die 1000 Liter , 1921er Flaschenwein 2 .70—5 .50
RM . die Flasche . Bon Deidesheim und Neustadt a . H . versteigerten einige
Weingüter 26% Fuder 1924er Weißwein , wovon bei mäßigem Besuche und
geringer Steiglust nur 15 Fuder zu 710—2490 RM . die 1000 Liter ab -
gingen .

Im freihändigen Berkehr fetzte Rbelnhessen 1925er zu 420—050 NM . .
Rotgewächse zu 820—450 NM - die 1200 Liter ab - Für 1924er wurden von
500— 750 NM . die gleiche Menge angelegt . An der Rabe bewegten sich die
Erlöse für 1925er von 450—550 NM . daS Stück 11200 Liter ». Im Rhein -
gau gingen 1925er vereinzelt zu 550—800 RM . im Stück über . Am Mit -
telrhein wurden in Bacharach 1925er zu 550—680 RM . die 1000 Liter ge-
nomrnen , In Lorchhausen 1924er zu 800— 850 NM . das Halbstück . An der
Mosel setzte Dufirnond 1925er zu 800 RM ., Uerzig sogar zu 1200 RM .
das Fuder i960 Liters ab . 1924er wurden an der Mosel zu 400— 1800 RM .
umgesetzt . In der Rheinpsalz wurden 1925er zu 880—650 RM . in Weiß - ,
in Roigewächsen zu 820—400 RM . die 1000 Liter gehandelt . In Franken
erzielten 1952er von 45—75 RM . die 100 Liter . In Baden setzten im öst-
lichen Kaiserstnhle Eichstätten , Notzingen nnd Obcrschasfhauscn 1925er zu
50—54 RM - die Ohm <150 Liter », Wasenweiler zn 60—70 RM - und Jhrin -
gen zu 85—100 RM . ab . Die kühlen Nächte der letzten Tage bringen den
Winzern Befürchtungen wegen Frostgefahr , die Arbeiten In den Rebanla -
gen schreiten voran .

Drahtmeldungen .
Gläublgeroppolitio » im Kabnkoniern . — Die ZUvrozentige Quote bei der
Heidelberger Schnellpressensabrik AG . vollkommen uuberechtigt . — Eine

Schubvereiuigung der Gläubiger .
hö Berlin . 25. Marz .

AlS Vertreter einer großen Reihe von Gläubigern des Kahnkoiizerns
wendet sich Rechtsanwalt Dr . S i r s ch b e r a - F r a n k s u r t a . M . in
einem Rundschreiben an die gesamte Gläubigerschaft der Schnellpressen -
sabrik AG . in Heidelberg . Wie wir erfahren , wird hierin u . a . a » S -
geführt , dast stch bei de » Verhaudlungen über den Bergleichsvorschl „>,
der Schuldnerin herausgestellt habe , dast die Bergleichquote eine berechtigte
Grundlage in dein tatsächliche » Status der Schuldnerin nicht finde . Die
Quote fei vielmehr der Schuldnerin lediglich von der Konzernlettnng des
Richard Kahnkonzerns vorgeschriebe » worden , ohne ans die tatsächlich
anders gelagerten Verhältnisse bei dieser Schuldnerin Rücksicht zu nehme » ,
und die Quote sei lediglich vom Standpunkt der Konzernleiwng und der
beteiligten Bauken aus gegeben , daß bei keiner V5» sellschast des Konzerns —
einerlei wie auch die Verhältnisse lägen — eine höhere Quote gemqhrt
werben dürfe . Die Gläubiger der Schnellpressensabrik AG . I» Heidelberg
trefte dies besonders hart . Sie würden bei vorsichtiger Bewertung der
Aktive » und Passive » selbst für den Konknrsfall eine weit höhere Quote
erreichen . In den Passiven der Schnellpressensabrik Heidelberg stecke ein
Betrag von 3 Millionen RM ., der den sogenannten Konzcrnkredit dar -
stelle und für den den beteiligten Banken alle Konzernmitalieder , b . fi.
ca . 12 —15 Firmen , hafteten . Selbstverständlich hätten die Fabriken , die
wie die Heidelberger Schuldnerin keinen Pfennig dieses Konzernkredits er -
halten haben , eine » Rückgriffsanspruch gegen die Firme » , zu oereu Gunsten
der Kredit verwendet worden sei und könnten im Jnnenverhültnis aegen -
seiiige Ausgleichung verlangen . In den Passiven stecke ferner ein Posten
von 1.2 MiO . RM . als Gegenwert für eine » seitens der Badischen Bank
gegebenen Kredit . Auch von diesem Betrag sei nichts der Schnellpressen -
fabrik zugefloswn , sondern er sei restlos von der Dachgesellschaft der
Richard Kahn G . in . b . H . in Berlin für andere Zwecke verwendet
worden . Zur Deckung dieses Kredits seien Wechsel hergegeben worden ,
aus denen die Schnellpressensabrik AG . Heidelberg an letzter oder vor -
letzter Stelle von allen übrigen Konzernsirmen stehe . Bei der besonderen
Sachlage , in der sich die Schnellpressensabrik AG . in Heidelberg befinde ,
könne diese ihren Passivvervflichtnngen einen Aktivposten von sait gleicher
Höhe «caenülierftellen . Gleichwohl seien in dem Status der Schnellpressen -
sabrik AG . Heidelberg diese Konzernforderungen nur mit 4 RM . bewertet
worden , da der Schuldnerin von der Konzernleiiuna und reu Bänke »
zugemutet worden sei , einen Verzicht auf ihre berechtigte » Ansgleichsan -
sprüche aus ihre Berbindlichkeiteu in Höhe von 4,2 Mill . RM . zu erklären .
An dem Augenblick , in dem die Konzernverpslichtnugeu gegenüber der
Schuldnerin richtig bewertet würden , gewinne die Bilanz ein vollständig
anderes Bild für die Gläubiger und lasse die Quote von 80 Prozent
als vollständig unberechtigt erscheinen . Diese und andere Momente hätten
eine Reihe Gläubiger , deren Gesamtsorderungen 120 000 RM . überstiegen ,
veranlaßt , stch ziifammenzuschlicsten , um aus restlose Nachprüfung und
Aufklärung der Vorgänge bei der Schnellpressensabrik AG . Heidelberg
zu drängen nnd die Annahme dieses den tatsächlichen Verhältnissen wider -
sprechende » Vergleichsvorschlags zu verhindern , zumal die obenerwähnten
Bürgfchafts - und Kredttiibernahmen seitens 5es Schuldnerin von Herrn
Richard Kahn als Vorsitzendem des AR . diktatorisch veranlaßt worden
feien , ohne Rücksicht auf das Ergehen der Gesellschaft und unter AuS -
Nutzung einer ihm weit über daS zulässige Maß hinaus von den übrigen
AR .- Mitgliedern ausgestellten Vollmacht . Die tatsächlichen Verhältnisse
erheischten daher einen schleunigen Zusammenschluß aller Gläubiger , um
diese vor einer ungerechtfertigten Abspeisnng mit der unzulänglichen Quote
von 30 Prozent zu verhindern .

Beschwerde gegen die Barzahlung der Greuzsrachi .
Kehl . 25. März .

Der Arbeitgeberverband im Amtsbezirk Kehl bat an die Rcichseisen -
bahndirektion Karlsruhe eine Eingabe gerichtet , die Bezug nimmt auf eine
Bekanntmachung , wonach die seit 15 . Diärz 1926 eingeführte Grenzfracht
an den GrenzÜbergangsstationen Palmrain , Neuenbürg , Breisach , Kehl
nnd Wintersdorf bis zu den Grenzpunkteu vom Bczahler der Fracht nach
dem Ausuahmetarif D . 83 und D . 89 reklamiert werden kann . Die dem
Verband angeschlossenen Firmen führen Klage über diese Verordnung , weil
dabei z« viel Kapital investiert werde , wofür man in keiner Weise einen
Ausgleich habe . Da außerdem die deutschen Grenzfirmen die französische
Valuta kaufen müßten , oder solche von ihren Kunden zum Tageskurs
abgezogen erhielten , träten also neben Zinsve >lnsteu noch Valutaverluste
ein . Der Verband bittet , zu überprüfen , ob nicht bei der Reexpedüion
der Holzwagen , insbesondere derer , wo der Tarif bereits die Frachtsätze
bis zur Grenze enthält , durch eine entsprechende Frachtbriesvorschrift und
Vorlegung des Auskuuftsfrgchtbrieses an den Grenzübergangsstellen die
Erhebung unterlasse » werden kann . Es würde dadurch der Bahn eine
wesentliche Arbeit erwart werden und außerdem würde den Grenz -
speditenren sowie Holzhandelsfirmen die Reerpedition auf bisher geübter
Basis weiter möglich fein . Die jetzige Verfügung der Barzahlung der
Grenzsrackt und dann die nachträgliche Reklamation wirke stch sehr hemmend
für die Recrvcdition und Grenzspedilion ans .

sw Heidelberg , 25. März .
Bei der Handels - und Gewerbebank in Heidelberg , e. G . m . b. H »

stellt stch der Rohertrag im abgelaufenen Geschäftsjahr ans 274 192 RM
Davon eriorderte » Zinsen n » d Provisionen 158 802 RM ., Handlnngs -
Unkosten , Steuern usir . 79 969 RM . , sodaß ein Reingewinn von 85 240
RM . verbleibt . Hieraus soll eine Dividende von 10 Prozent verteilt
werde » .

* sw Stntigart , 25 . März .
Die GV . der Stuttgarter Lagcrha »s -AG . in Stuttgart genehmigte den

Abschluß für 1925. Nach dem Bericht des Vorstandes war das abgelau -
fene Geschäftsjahr befriedigend . Die Hopfemnärkie Sahen allerdings nicht
das gewünschte Ergebnis . Die Aussichten im neuen Jahre feien ebenfalls
befriedigend . Im Interesse der inneren Festigung des Unternehmens
wird von der Verteilung einer Dividende abgesehen . 1455 RM . werden
auf neue Rechnung vorgetragcii .

sd . München , 25. März -
Nach einem Funkspruch der „M . N . N ." ans Newnork soll die bäuerische

Regierung mit einem Newnorker Baukenkonsortium in Fühlung getreten
sein , um die restlichen 18 Millionen Dollars aus der vorjährigen Staats -
anleihe flüssig z« machen .

Nach dem Bericht des Borstaudes der Brauerei Alex Btätter AG . in
Augsburg uahm im Jahr 1925 der Bierabsatz um 25 Prozent zu . Der
Reingewinn beträgt 53 058 NM . Daraus sollen S Prozent Dividende
aus die Stammaktien und 10 Prozent aus die Vorzugsaktien zur Vertei -
lung gelangen .

Die Süddeutsche Held u . Frauke Bau -AG . I » München (AK . 500 000 '

RM > schließt das Geschäftsjahr 1925 mit einem Verlust von 10 459 NM
Die GV - beschloß , diesen Verlust aus neue Rechnung vorzutragen .

Die GV . der Bamberger Kalikosabrik in Bamberg genehmigte den
Abschluß . Es soll sür das Jahr 1925 keine Dividende zur Verteilung
kommen . Der Reingewinn von 88 013 RM . wird aus neue Rechimmi
vorgetragen .

s-p* Wiesbaden , 25. März -
Die Gesellschaft für Lindes Eismaschinen AG . in Wiesbaden hat tii :

Firma G H . Walb u . Co . in Mainz , Spezialfabrik .. Nordpol " Kühl - und
Gefrieranlagen , Kühl - und Gefrierfchränke erworben uuo wird das W '" t1
als Zweigniederlassung weiterführen .

hd Bannen , 25. März -
Trotz mehrfacher Dameniis seitens ber Verwaltung der Bereinigte »

Glanzstosfabrikcn AG . in Elberfeld , ist in einer vor zwei Tagen ftattgc -
habten AR .-Sitzung , wie wir zu verlässig hören , die Vcrlcilnng ein »
Dividende vou 15 Prozent beschlossen worden .

» wh Dortmund , 25. März .
Die GV . der Dortmunder Unionbranerei AG . in D «r «m « nd geneli -

migte den Abschlnst für 1925. Es wird eine Dividende von IN Prozent
ans die Stammaktien und von 6 Prozent ans die Vorzugsaktien vertetlt -
Reingewinn 2 845 960 NM - Neu in den AN . gewählt wurde Fabrikant
Wilhelm B o r ch a r d t - Berlin .

hd Berlin , 25. März . \
Die au ' den Stichtag des 24. März berechnete Großhgu ^clsinde 'czisst' r

des Statistischen ReichSaiuts l,at sich von dem Stand der Vorwoche niü
117.8 infolge der Steigerung der Getreidevreise um 1 Prozent auf 11^
erhöht . Von den Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse von 112.3 a »!
114.4 oder um 1.9 Prozent angezogen , während die Jndustriestofse von
128 .1 auf 127 .6 oder um 0 4 Prozent weiter nachgegeben haben .

Aus der TO . ber Kohleusnndikatssitzuna am 29. März geht hervor ,
daß ein Beschluß Über die alljährliche Preisermäßigung für die Sommer -
monate herbeigeführt werden soll . Die sogenannten Sommerpreise solle»
für die Zeit vom 1. Avril bis 31 . August d . I . , festgesetzt werde » .

Der AR der Falkensteiuer Gardinenweberet und Bleicherei in Fal -

kenste .n beschloß , der aus den 26 . April einzuberufenden o. GV . die Ver >

teilnng von 6 (5) Prozent Dividende ans die Stammaktien und vo«
12 RM . auf jede « Genustscheiu vorzuschlagen .

Wie wir zuverlässig erfahren , ist die Kurssteigerung der Huia , How'
nnd Tiefbau AG . in Breslau lediglich auf Käufe des Publikums zurück
zuführen , das die Aktien für billig hält . Die Gesellschaft wird sür da»
vergangene Jahr nicht nnr keine Dividende verteilen , sondern logar einen
anselinlichen Verlust ausweisen müssen . Sie hat besou .' erS bei Wan'
ausführuugeu in Polen beträchtliche Verluste durch den Zlotnsturz erlitten ,
die zu dem schlechten Abschluß für das Jahr 1925 geführt haben . ,,

In der heutigen Sitzung des AR . der Walgou - und Maschinenfabrik
vorm Busch in Bautzen wurde der Abschluß per 30. September 1925 i' ° r'

gelegt , der nach reichlichen Abschreibungen und besonders vorsichtiger
wertnng der Bestände mit einem Verlust von 375 000 RM . abschließt -
Dieser Betraa soll dem Reservefonds , der 900 000 RM . beträgt , entnommen
werden .

Wie wir erfahren , dürfte der AR . der Mansseld AG - für Verav »»'

und Hüttenbetrieb , die Ausschüttung einer Dividende von 8 Prozent
schließen . .

Der AR . der Deutschen Ueberseeischeu Bauk I« Berlin genehm lg ' '
den Abschluß für 1925. Die Bilanz ergibt einen Nettogewinn »' fi
2 805 494 (2 819 684» RM . Es wurde beschlossen , der auf den 14 . Ap >
1926 einzuberufenden o . GB . vorzuschlagen , eine Dividende von 7
Prozent zu verteilen , der Rücklage III 250 000 >200 000» NM . , dem Pe ?,
sionS - » iid Unterstützunnsfouds 300 000 (200 miO) RM . zuzuweisen fort"
55 404 (58 017» RM . auf neue Rechnung vorzutragen .

Die GV . der Fabrik isolierter Drähte zu elektrischen Zwecke« <vor « >
G . I . Vogel , Telegrapheudrahtsabrik » AG . in Berlin genehmigte die V » '

teilung von 5 Prozent Dividende und wählte Rechtsanwalt Dr . Bern '

Harb (Danatbank » neu in den AR . Die Firma wurde in G . I . Bol >e>
Draht und Kabelwerke AG . geändert . Es besteht die Absicht , die Vorrats
aktien abzuschaffen . In den ersten 4 Monaten des neuen Gefchästsjahr ^
ließen die Umsätze gegenüber der entsprechenden Vortahrszeit nach , do »
sei inzwischen eine Besserung eingetreten . A

In der heutigen Sitzung des AR . der Max Kaufsmann Tertlliver >̂

AG . i« Breslau wurde beschlossen, , der am 7 . Mai stattfindenden ®®
|

die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent vorzufchlageu . Das W**

winnergebnis ist durch die ungünstige Lage der Wollabteilung beeintra « '

tigt worden .
sw Sirabinrg , 25 . März -

Die Banane de Strasbourg vorm . Staehling . L . Balent !« u . Eo .
Straßburg erzielte im Geschäftsjahr 1925 «inen Reingewinn vo »
2 701 550 Franken gegen 2 265 522 Franken i . B . Der demnächst st«" *
findenden GB . wird die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent
geschlagen .

Paris . 25 . März
Die Handelskammer ist . Nazaire bat an den MarinestaatSsekreta '

eine Protestnote gerichtet , die sich aegen die Uebertragung von Auftrag
auf Postboote an die deutschen Werften richtet . In der Begründung f
die genannte Handelskammer die schlechte Lage der französischen Werl »
iudustrie an , die zum Teil mit verkürzter Arbeitszeit sabriziere oder iß"
Betriebe gänzlich stillgelegt habe .

Nach einem Bericht der „ Usine " sind innerhalb des iniernatio « a >̂
Schieneukartell drei Gruppen von Produzenten gebildet worden und zrt ^
1. England und Amerika . 2 . Deutschland und Frankreich , 3. die belgi ^

'

luxemburgische Gruppe . Als Stichtag für den Beginn der Verbands
gefchäfte ist rückwirkend der 12 . März in Aussicht genommen . Bis zu
aus Mitte Avril angesetzten formelle » Konstituierung seien noch eiul »
kleine Streitfragen insbesondere zwischen den belgischen und luxcinburs ' !
scheu Produzenten zu regeln , an deren Bereinigung jedoch nicht gezwcift '
wird .
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Bolksbauk Durlach . In dem uns über die o. GB . der Bolksba ^
Durlach zugegangenen Bericht find die genannten Ziffern aus noch "ä
geklärter Ursache » »richtig wiedergegeben worden . Wir bitten den Pa » .' .

',
des ' Berichts wie folgt zu lesen : Der Reingewinn von 27 499 RM . 'V
nach dem Vorschlag des Vorstandes wie solgt »erteilt : 15 Prozent DA -
dende , Zuweisung an den Reservefonds 19 965 RM . » » d Vortrag ^
Restes von 1306 RM . a» f neue Rechnung . Die Reserve « erhöhen
mit der Ncuzuweisung aus 60 000 RM . Die Stauimameile sind anf >» ».,
10») 000 NM . angewachsen . Der i>! eschäftsnmsatz stieg von 86 auf 57 \,lioueu NM . Trotz aller Vorgänge im politischen und ivirtschasllic » ^Leben während des Berichtsjahres hat das Institut eine erfreuliche ges>>Ä ?
Weitereutivickeluug erfahren . Die Spareinlagen belaufen sich aus 276 622

Frühzeitige Ultimodisvositioucir . Die Dispositionen sür deu bei"' '
stehenden Ultimo werden dieses Mal . wie wir aus Berliner Grostba ^ .
kreisen erfahren , mit Rücksicht auf die Feiertage besonders zeitig gelroff

".'
schon feit dem 20. März macheu sich die Anzeichen daiür bemerkbar ,
die öffentliche » Geldinstitute beginnen , die erforderlichen Beträge ber ^ .
zustellen . Von einer Verknappung am Gcldniarkt ist bis jetzt noch nicö 1®

»u bemerken . Da größere Stenerfälligkeiten diesmal nicht in der Ulti »^
tvoche liegen , ist das einzige Moment , von dem eine gewisse Erschwer « ^ ,
ausgehen könnte , die sällige Ziusenrate sür die Dawes -VerpfUchtuna ^
Es wird abgenommen , daß nach der etwa sür Ansang April erwart ^ ^
Diskontherabsetzung ein Absluß vo » Geldern an den Pfandbriesw ^^
stattfinden wird , der sich dann in stärkere »! Maße als die heurige Pf « >'
briesnachsra 'ge am offenen Geldmarkt bemerkbar mache » würde . , ,,

«Hansa " , Koufcrvenfabrik Grünstat » . Durch einen Beschluß der
biacrvcrsamnilung der Geschäftsaufsicht „Hansa " , Konservenfabrik '>' *
wurde laut „ Grünst - Ztg ." der vorgeschlagene ZwangSvergl ' '
angenommen , der auch vom Gericht bestätigt wurde . Damit ist die ?

'

schäftsanssicht erledigt . Durch de» Zwangsvergleich erhalten die ® j
1'

biger 10 Prozent ihrer Forderungen , mit Ausnahme einer größeren
zahl Anpflauzer aus Baden , denen 30 Prozent zugestanden wurden - ~
zur Deckung dieser Raten notwendigen Mittel werden von der Tüdd ^>
scheu Diskontdgesellschast in Mannheim , der Hauptgläubiger !» , ausgebra ^ '

|
die Eigentümerin der Firma wird . . .. ^

Hirsch Kupfer - und Messiugwerke AG . , Berlin . Zu den bereit ?
ösfeutlichten Beschlüssen des Aufsichtsrats geben wir nachstehend uoef) ,
einzelnen Ziffern der Bilanz , verglichen mit den in Klammern 0« scb>
des Vorjahres , wieder : Immobilien 18 922 504 ( 14 350 004» RM . , 4

,
'

schinen und Abschreibungen von 128 287 mit 750 000 (1» RM . ,
bestände 4 838 802 «6 159 548» RM ., Außenstände 9 783 553 (16 792 491 »
Wertpapiere und Beteiligung « » 2 151 145 (2 881 376» RM -, Schulden ,
znglich sllissigcr Mittel 12 996 651 (22 194 2271 RM - ES ist der Gesells « ^
also gelungen , eine Verringernug ihrer Schulden um etwa 9
zu erreichen Das Berichtsjahr ergab zufriedenstellende Belriebsgeiviu
die sür Abschreibungen und Rücklaste » , wie ste die jetzige allgemeine rt" -
jchaftliche Lage erfordert , verwendet trurdea .

! '
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UnterferUgte verlor durch ein hartes

Geschick ihren lieben

>, a . b. Rolf Eggers
fi . Zt I. A. B . der akad . Verb .
Kothenburg - Danz ig ) .

Sein aufrechtes , deutsches Wesen , sein Streben für das
Wohl seines Vaterlandes verband ihn in treuer Freundschaft
mit seiner Verbindung .

In tiefer Trauer :

Die akademische Veibindung » Sinapia «
z . Zt vor ». Verb . L Roth V. S . V.

I . A .: Ernst Nagelsteln F.-V .,
7216 Hans Kortengräber (xxx .xxx xx)x.

Möbe . fabrik

l&urlacher Allee 58.

: nur In eigenem Betrieb hergestellt , des -
: halb beste Garantie für solide Ver -
i arbeitung . einige Modelle am i^ ger , auch
I einzelne Stücke , verkante zu denkbar
: billigsten Preisen . Anfertigung auch
: naeü Zeichnung . 7419 I tote Badische Presse .

1 'IHIfWHT . «

« tein - Wagen gesucht .

Ope ! - Aulo
■2 vis 4 Sitzer . Angebot«
mit Älter » . Preis unter
Nr . 73« » an d . Bad .Presse

Asdadeeinrichtung
gut erh . zu lausen ges.
Angebote u . Nr . 7285
au die Badisch « Presse .

Mlirier »Ä
» Matts - uÄ *

KleiniWentar
zu kaufen ««sucht . Aw
gedote unter Nr . 71 ««
an die Badische Presse
oder Telcf . 1782.

» aus « » lavvtameea 10
v 15. 1 :4,5 Änged . an
Seiler . Maxaus » . 28, I V.

Autojacke mit
Lederhaube

>u kaufen gesucht . »Inge
bot « unter Nr . U5720 an

Anzeigen

Zwangsversteigerung.
"smeat öffentlich versteigern :

~ 939a
"
tu 20 Tonnen -- 2100 Platte « Bleche 1X2
Rastatt , den 2«. Mär , ISS«

Srtcke . Gerichtsvollzieher .

Konkurs-Versteigerung .
^ »staa , 27 . Miir », 11 Übt . versteigere ich I«
? ruge de « gontur » « erwatter ». Herr » Recht «-
"ait Dufner , Pfortbeim . aeata OatMbluna :
5 PanetePapterwaren,Tü en .Deute » 2c
VanmcntuitK bei Spediteur Statu . Karls -

ÄoetoestraK « Ä >. 698U

S . Kesch . Hart ! «

Areim- und
SlaMSolj-

Jerlltigeniilg.

ji

e ISemeinde Psassenrot versteigert au » ihrem
ntid »wald am

^ . Montag , de» tt Mär , ttttt" « lei buchenes , 80 Zter sorleneS , t Gtei
, scheues Scheithol , und

ki Eter eichenes Nutzholz ,^ 'er . buchenes , 138 Sier eiche« «» , 260 Tter
>, wrlcnes Priigelbol » und
^ Eter Klotzbol ».
h, am Dienöta «. de» I « . Mär > INI :
! ^ ich^nstämme von 1.S7 Festmeter abwärts .
I xaustangen I .. 14 II . Klasse . 3 Hagstangeu ,

d» Hoofenstangen II ., 48 III ,̂ 85 IV . Klasse ,
K NebNecken I ., 220 u . ßlaif « und
& « obnrnft ' cfett.
V HulammenkunN tt leoetl » »ormtttaa «

, *>• beim Ratbaut ." «sfcnrot . den 2». Mär , 19M .
Der Gemeinderat .

Glaser .
8 - Ducket . Ratfiftr .

i'iii't't'i rt rfn i ! in iimimiti itii niM -triiiiiiu 11

w
{ kam » man » « zeigen zu © rigmolpreifen :

Iffir
üi » , . 0aSist >e ptesse " aufgebe » I =

3n finrlanihe » Coupt . e «r<»aft» (»«u« §
^

VN HflHMBDr . lammst . » »« I » jj

sowie i» sämtliche« Stadtflllale »
serner t»

: Ach« » ,

Bade »-Bade » :

Vrette» :

: Vrachsal :

: Durlach :

! $z? ä:
! 0sse»bora :

| VsorÄei« :

!

wild . Nutz , fapltm .« :
Geschäft , l?ff« Haupt « a . -
EilenbabnNr .
Otto Han stein , vtemet «- i
bergstraße 32
Wilh . Günzer . Pavt «r - :
u . «- chreibioar «nacichält . :
WeiftSoferstr . 27.
Cito Gras , Zigarre « - E
geschäft . Kallerur . 4i . |
ffatl Heb . Zigarre »- =
geschäft . Hauvtur . 60. ;
ftriö Kaiser . Hauotft . 47. -
Karl Sackler . Malchin .- 2
Strickerei . Kchlossernr . 20 :
I . Tnibe ' S Sluchhandlg . i
Hauvtstratze TL
I . Ballweg . Seituna «- z
kio? k westliche Karl - s
Sriedrichstr . 58.

Roltattt Cito Pslaum , qigarr .- \
Ges -bätt . Poststrabe 10. 1

? Tinge » a. H. : Karl Weih , Riggrr .- z
Geschäft Hegauerst . 2 - a. :

{ l
rliiiiiiiii »! iiiiiiii i Iii »i

Wer
elwas z> Kaujen fndji
eiwas zo verliausea hol
.'ine Stelle sucht
eineSlkllezuoergeb .htt
e was zu mieten juchl

Sache für eine Dowelvillo . I« i mal 4 Sim¬
mer , Diele . Bad und 4 ausgebaute Mansarden ^
zimmer einen Sfauberru in der Moiikestraße Bau
» l 'itz günstig Sit haben . Angebote unt . Nr . LS/ll
an die „Badilche Presse " erbeten .

Vergessen Sie nicht
bei Bedarf

\
Wurst -Zipfel 's

allselta beliebten Ortgtnaipaliete II , Ocll -
k .tt ( eaxwa >stvraren zum Preise von
14 . 85 Rfi . franko gegen Nachnahme
Inhalt 1 9 verschiedene Sorten Wurstwaren
mit netto 9 Pfd . wie : Bayr . Bierwurst . Deli -
katess -Streichleberwurst oder grobe Land -

rwurst , Ue tt wur » t IBraunsehw Art )
nheimer Presskopf , tränk .. Bauernwurst

oder Sueckwurst , oder gelegten Pressack .
geräucherte Bauern - Bratwürste . Krakauer ,
Kauchflelsch oder Salami Zahlreiche
Anerkennungen und Nachbestellungen .

Johann Zipfel
Bobwelnemetzgerel uud Wurstversand

WUrzburg
Teiegr .-Anschr . W urstzipl ' el WOrxburg
Telefon 84U4 .Post -Scheck Kto . 2-M3 Nürnberg ," »28a

leberwurst .
Mann '

l) as praktische

Osfer-Geschenk
jBleyles Knaben-Anzöge ]
17375 und Westen .

W . BoSänderi
>Kalaerstr . U3 , Ecke Adler »tr . [

Berliner Handeis -Geseliscliait
Bilanz vom 31 . Dezember 1925.

Soll
Kasse
juthaben bei Banken und

Banklers
Wechsel und Devisen . .
Hereingenommene Wert¬

papiere
Vorschüsse auf Waren und

Waren Verschiffungen . .
(dar . ( «deckt KM 20 117 077.20)
Schuldner

Oedeckte RM. 61855 579 .64
Ungedeckte 13 430 620 .67

Wertpapiere
Konsortial -Konto » , » .
BankgebSude . . . . . .
Sonstiger Grundbesitz . .
Bürgschaften . 4 113. 489,10

Reichsmark
7 500 296

35286187
74 380 647

8712 509

28 245206

75 286 200
3 243 274
9 887 017
6 000 000
2 367 00U

244 OOS 429 |3:

Geschäftsgründung 1öul

Israelit . Gemeinde
Hauptsynagoge « rontnstr .

Freitag , 26. Mär » 1926.
Eabbatansana SS0 Uhr .

Zamstag . 27. März :
MorgengotteSdienst S U
S!achiniitagSgott «sd . 4
II . Tabbatansg . 7 .30 tt .
Werktags : Morgengot¬

teSdienst 7 U . Abendgot -
te »dienst «.SO Uhr .

« »nrSdtenst f . d. gtatt
Pesach .^ est .

Montag . 29. März 1928.
Lestanfang 6.30 Uhr .
DieuStag , 30. März :

Morgengoitesdienfl 8.30
U . Predigt 9 .45 U. Nach ,
miltagsgottesdienst 4 U .

WMM
Getchattehaus
Laden und Z Zimmer
beziehbar , Preis 12 000
Mf . bei 6—7000 MC.
Anzahlung .

Saus
mtt » Infahrt . größerer
Werf statte , Preis 26 000
Ml ., Anz . 8—10 000 Ml ,

Gastnv!
1« Limmer , Caal , aroS .
WirischafiSlokal . Nebelt -
»immer . Autvgarage ,

Äb «» 5g5ttesdien » 7.1S. Preis MOOO Mk Anz .
Mittwoch , 31. März : ^ MO Mk .. beziehbar ,

MorgengotteSd 8.S0 N . ( C tAiinIvr » $ Sk
Schristertlärung 9 .30 lt . « » UHISTIt 4077
Kachmittagsgot ?esd 4 U. Immobil »- ».
Kestausgang 7.35 U . ftrake 22.

Sreitag , 2. Avril 1926 :
Sabbatanfang 6.30 Uhr .

Samstag . 3 . Avril :

Amalieu -
4) <082

der
inseriert am « tfoitj -

reichsten in der

„WWeiiMe
'

MorgengotteSdienst 8 .30
U . Nachm .- Goitesd . 4 II .
Tabbaiaiisgang 7 40 U.

Sonntag , 4. Aoril :
Kestanfang 6 .45 Uhr .

Montag , 5. Avril : Mot -
aengoitekd . 8 .30 U Pre¬
digt 9 .43 U . Nachin . -Got -
tesdienft 4 U . Ab .' iid '
gi ' tlesdienst 7.30 Uhr .
Dienstag , ö. Avril :

MorgengotteSdienst 8.30
U Nachin .- Gottesd . 4 tt .
F^ stansgang 7.50 Uhr .
Werktags : Morgengoi .

teSdienst 6.45 U . Abend -
gott esdicnst 6.45 Uhr .

Israelit . Religions ,
Gesellschaft.

Freitag , 26. März :
Tabbatansang 6.30 Uhr .

Samstag . 27. März :
MorgengotteSd . 8 Uhr .
Predigt 9.45 11. Nachm .-
Gotiesd . 4 .30 lt . Vor¬
trag Pesachnorschrifien
4 .50 U . Sabbatausgang
7 .32 Uhr .

Sonntag . 28. März :
MorgengotteSd . 6.30 II .
Nachrn .-GotteSd . 6.15 11.

Montag , 29. März :
MorgengotteSd . 6 Uhr .
Chomez -Bcrbot 9 Uhr .

Pesach - Se « .
Montag . 29. Mär, :

AbendgotteSd . u . FesieS -
aiiSganq L.S0 Uhr .
6.30 Uhr .

Dienstag , 30. März :
MorgengotteSdienst 8 Tl .
Nachm .- GoitcSd . 5 Uhr .
Abendgottesd . 7 .35 Uhr .

Mittwoch . 31 . März :
MorgengotteSdienst 8 U .
Vrcdiat 9.45 U . Nachm .
5 II . Abend - if Festgot -
tesdienst 7.40 Uhr .

Donnerstag , 1. Avril :
MorgengotteSd 6.30 U.
Nachin .-GotteSd . 6.30 U
Sin Iwiede pruxarai » I

Paul 5ineife !s
„ KaarlinKiur "
dieieS dal sich feit über
00 Jahren bei ffablbeit .
Haarausfall und ©aar *
pflege Glänzend bewährt
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em -

: vkohten . - rfit haben in
3 ftirclBeii bei :

Luise « <o « SNwe .. KarI -
I ffiriebrt (bftrafie 4. ->tö77
Hoidtogerie Catt Roth .

WWilieO
'

vs
« u » et ». i 5 Zimmer .
Mädlbenk , Dieben «
räume , elektr . Licht .
Gas . Wasserltg .. SO»
cim Obstgart ., eingez .
Geslügelstall , freie
Lage in luttbg . O .- A .»
Siadt , in Min . vom
Bahnhof . Sehr gutes
Obieki Preis Mark .
14 01,0. Anz . Mk 51X10.
Sof . bezlebb . Rück »
vorto Nr 709. « 811
Giltens - Konsta g.

BaHnHosstr . 9.

TiliSneS

Einfamiiien-Haus
5 Z . . K. . etettr . , groß ,
©arten , Kl .- Stallimgcn .
Eisenb .-Haltcstelle Strecke
Rastatt — Karlsruhe , sof.
bezichb ., PrciS 12 000 M .
An, . M 60(i0 zu verlauf ,
durch Estwein u . Blaut ,
Karlsruhe , Kaiferstr . 86.
Tel . 3875 . 7397

. Existenz
SauS mit Lebensmittel
geschäft in verkehrsreich .
Lage Karlsruhe siir Mk .
12 000 bei Mk . 7000 An¬
zahlung zu verkaufen .
Laden und 3 Zimmer -
wohniing iokort beziehb .

Wirtschaft
in Karlsruhe , gntgeh . ,
zu verpachte . Nähere ?
durcki: v . Breit -'nber -' er
#■ Fahrner , Jmmobi -
Ii? Sflei (büft , Karlsruhe .
Doualasstrafie Nr . 10 .
Telephon 2952 . 7369

Haben
Kommandlt -

Kapital RM. 22000 000.—
Oesetzllche

Rücklage „ 5000000, —
Gläubiger >
Akzepte
Rückständige Gewinnanteile
Bürgschaften . 4113 489,10
Reingewinn . . . . . .

Reichsmark

27 000 000
210 887 706

4 120 000
38322

2862 401

rt.

25

Darmstädter und Nationsllsank
Kommandit gesellschaft auf Aktien .

Einladung
zu der . . .

am Sonnabend , den 17 . April 1926, vormittags II Uhr

ia «nserem Gebäude Berlin , Behrenstraße 68 - 69 , stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung.
Tagesordnung :

1. Erstattung des Geschäftsberichts für 1925. . . f ,
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz nebst ue

winn - und Verlustrechnung für 192u und die Gewinnverteilung .
8. Beschlußfassung über die Entlastung der persönlich haftetiden

Gesellschafter und des Aufsiohtsrats .
4. Auf sich tsrat ^wahlen . . „ , .A. . .
Zur Stimmenabgabe sind diejenigen Kommanditisten

welche ihre Aktien oder den von einem Notar oder von der ReichsbanK
«.der von dem Giro - Effekten - Uepot der . Bank des Berliner Kassen -
Vereins über dieselben ausgestellten llmterlegungsschein spätesten «
drei Werktage vor der Generalversammlung bei einer der naeiibezeicn -
neten Stellen deponieren , und zwar

1. bei unseren Hauptniederlassungen in
Berlin ( Betirenstr . 68 - 69) , Bremen . Darmstadt ;

t bei unseren sämtlichen Fi .ialen nnd Zweig »lederla »eong «n ;
8. in Itreslau bei den Herren Kiebborn 4 Co..

„ Cassel bei den Herren Fiorino & Sichel .
„ Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann ,
„ Danzig bei der Donziger Bank filr Handel und Gewerbe

Aktiengesellschaft , _ .. . _ . ,
„ Essen a d. Hahr bei den Herren Gebrüder Hammer «teta »

bei Herrn Simon nirschland ,
„ Frankfurt a . M. bei der Deutsche « Effecten . «. Wechselbank ,

bei den Herren Otto Hirsch & Co„
bei Herrn Lincoln Menny Oppenheime * ,
bei Herrn Jacob S. H , Stern ,
bei den Herren Gebrüder Sulzbaeh ,

Hamburg bei den Herren L. Behren « & Sühne ,
bei den Herren M . M. Warburg & Co„

„ KB'n bei dem Bankhaus A . Levy ,
„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credlt -AnstaM ,

München bei der Bayerischen Vereinsbank ,
bei den Herren Merck , Finek & Co.,

4 in Amsterdam l« i der Amsterdamschcn Bank ,
bei der Internationalen Bank te Amsterdam .

„ Wien bei der Mercurbank .
Berlin , den 22 . März 1926. -

Darmsfädler und Naflonalbank
07

244 908 429 ,32
Gewinn -

Verlust -Rechnung vom
and
31 . Dezember 1925.

Soll
Verwaltungskosten ( einschl .

Tantiemen )
Steuern . .
Pensionsleistungen . . . .
Reingewinn
Verteilung de» Reingewinns :
1?? Gewinnan¬

teil auf da «
Kommandit -
Knpital . .

>Jewiiinsntoll
des Verwal -
tungsrat « .

9% weiterer
Gewinnanteil
a . d. Kommaa -
dit - Kspital

Vortrag auf
neue Rech¬
nung

RM . 880 000,—

« 941 »,—

1320 000,—

828 96! JTT
RM . 2 862 4ÖIH7

Reichsmark

5032 994
1376 104

498503
2 862 401

9 770 003

Hahat
Vortrag aus 1924 . . . .
Zinsen , Wechsel u . Devisen
Provisionen

Reichsmark
225 475

5 912 290
3 632 236

T <02
Kommanditgesellschaft »nf Aktie »
Goldiehmldt von Slosot

02

9 770 003 |02

Berliner Handels- Gesellschaft .
Fürstenberg . Slntenls . Jeldels .

Bieber . H . Fürstenberg .

Imperia • Motorrad
mit Svort - Seitenwagen und
elektr . Licht , wenig gefahren .
zu verkauien !

Zu erfragen unt . Nr . C5708 in der »Bad . Presse " .

Steil . Damaft -Matrave
25 M ', grohe Schränke
20—30 u . 35 Jf : Klub .
Sofa , bereits neu , 80 ^ :
Sofa in . Umbau 65 Jl \
starke Stilhlc 8 Jf : ör .
elektr . Stehlamoe 25 M \
f -evrenjimmertifefi , ei « . .
25 M : uieife. Bett . Hol »,
ar . vol . Schreibtisch ">it
Attff . bill . z. DTf . « 7083
H . Sonntag , Steinstr . 23.

Diwan m. llmb .. KL-
^ - nldirank « . Tisch , wh -,
Cbaiselougne . Personal -

welk , Was -Herd ,
Hill , abzugeh . Kaiserastee
75 Sintert ), cart . B . 094

Gut erhaltene 197096
Hettstflle

(lacflerf ) nebft gut . Rost
zu verkauf . Näh . Augar -
teustr . 58, HthS ., 1 Tr . ,
rechts .

Au5k >i' n !' e ^ ktpn
sowie NeichSavretzVNcher
bill . abzugeben . Lesstng -
strafe 50 im Sof .

2 Reißbretter
110X75 , zu verkaufen ^
Oiarlenftrafee 66, 3 . St .
rechts . B7090

Ein Brockhaus -
Ler 'ckon

lzu verkaufen : FrühIwaS -
irake 13 . part . B . 071

Schlafzimmer
kirschbaum vol .. s. billig ,
eichene Sdilaszimmer zu
^20 M , u verkf . : Grein -
» raste 6 . 7421

Piano
« ehr günstig zu verkf .

K . BanlaJion
Rttnpn rrerstr ,58

Steinweg
Piano

fabrikneu , fünf ' äbrige
Garantie , fchwarz poliert ,
befonberer . Umstände we -
gen zu RM . 1600 — ge-

2 ältere Beiladen mit gen bar zu nerk . Iuter -
Röste n . 1 Nachttiscki z. essent . woll . stch wend . n .

Nr . P5690 an die Ba -
bische Preise .

Preise f . 7 M sitsflT " en
zu verkaufen . 23700:;

Luis -nstrak « 17,
1 Deckbett m . 2 Ki «sen .

Her. neu . zu nerk . 45 M .
KSndl . verh . Grenzftr . 10, . . a . . ,
IV . Lrl. Fischer. B70Ä Schützensir . 47. B704o

TafelHlavier
billig abzugeben ,

» erzllch .

Eiilllü - AllßMWne
mit Kohlenofen ist weg .
Platzmangel bill . «. ver -
kaufen . Besichtig . Hirsch -
ftr . 56. vart . B7078

N . S . U.
mit Beiwagen . 6,5 PS .,
billig zu verlausen . An -
gebot « unter Nr . 2S5722
au bie Babiich « Presse .

2 dol . fahrbereit , nur
WK . 3ü0. —.

R « d. Sseide !. Mathy
strafte 17 . 7196

Leicht ' iM

1"» PS , gut erhalten ,
wenig gefahren , fof .
günstig zu verlaufen .
I . Rupp , Kaiierilr
Nr . 14a . vof . 69^4

Damenrad
neu . zu Verlauf . Baader ,
RSeinstr . 49, IV . B 7061
Gebr Herreu - « . Da -

menräder , sehr gut erb .
billig zn verlauf . B7060

Nbeinstraste 6.
Herrrnrad , u «u . 85

D .-Rad . n ^n . 90 Jf . 2 I .
Gar ., D . -Rad . gebr . 55
M . Schüö «llstras >e 40
Laden . 186949

© cßroudtf . Herrenrad
mit Freilauf . f . 30
zu verkauf . : Markgraken -
strafte 25 . Hof . r . 7050
Kli -nvfvortwag «» . schön

% Kinderwaaen . 28 Jt ,
eis . Äinverbett in . Matr . ,
20 Lachnerstr. 18 . w ..
recht ? . B7095

Kindkriiemooen
auterhott .. billig zu vkf.
k"i>». : Morgenstr . 9 . ttt
rinrs B708K
? chniz . Geb ^ocka " »!!^ .

Mi ' f' arl ' . . w ^nig «ictr . . f.
wsttl . Wo . , bia . zn nerk
Lachn >»rstrafie 14 . IV . r .
An ?ns SamStag nacki " t .
u . Sonntag . 717»

Manufaktur Koecb in , Baumprlnsr & C:e.
Akliengesellscha ! / , LCrrach B.

I» der ordentlichen Generalversammlung der Aktionär « unsere *
Gesellschaft am 9. Januar 1926 ist beschlossen worden , das Grund¬
kapital von

Papiermark 50000000 auf Reichsmark 6500000
berabsusetM » and swar in der Form , daB

dl« Stammaktien Nr . 1—2500 !) zo Je PM . 1000— »nf Je RM . 24#.—
die Vorzugsaktien Nr . 1—25000 zu je PM . 1000.— auf Je RM . 20.—

umgestellt werden . Dieser Umstellungsbeachlufl ist in das Handels ,
register eingetragen .

Wir fordern hiermit unsere Aktionäre auf , ihr « Aktien ohne Dl«
vldendenscheinbogen mit arithmetisch geordnetem Nummernverzeioh -
nia In doppelter Ausfertigung zur Abstempelung bis xum

30 . Apiil 1926
bei nachstehend genannten Stellen während der üblichen Gesohilfts -
stunden einzureichen :

Itadlsclie Rank . Karlsruhe ,Bank für Textilindustrie A .-Q„ Berlin ,Deutsche Bank , Berlin ,Direction der Discouto -Ges., Berlin ,Rheinische Creditbank Mannheim und deren Filiale »Süddeutsche Disconto -Ges . A .-G. Mannheim und deren FilialenDie Abstempelung erfolgt , wenn die Aktien am Schalter der Um»
stempeiungsstellen vorgelegt werden , provisionsfrei , sonst unter An¬rechnung der üblichen Provision .
Rflnwr 1 4v" iSu April 1926 findet die Abstempelung nur noch bei derBank für Textilindustrie Aktiengesellschaft , Berlin ,

Lttrrach . den 19 März 1926. 924,

Manalaklür üoetlilia, BaoTfiarliiertOle , JitejMlIss
'
ail, [tau .

statt .

Eehrock- Anzug
feinster Slosf , Mastarb . ,
wie neu , schlanke Fig . , b.
zu vertauf . : grtcbeiijtt .

Gut erh . An »iige i . hell
u . dkl . , fchöneö schwarz .
Damrnfostiim bill . zu
verff . Schav , Waldhorn -
strabe 21. 2 Tr . B7 <>̂

740 ,Gut erhaltene

Backfisch.
Kleider

zu v«rfaufen : Marienstr .
Nr . 2. Hl ., l .

Saat - n. Speise¬
kartoffeln ,

schöne Ware , , u verkauf .
Hch Pienn ' itflct , Akabe -
miestrafic 42. S87070

Telephon 2270.

Dunk ! . , tadelloser Mast
anzng , 25 M , bfbl . Sakko -
Nock m. Weste , tadellose
Maftarb . . 12 M . schwor, .
Tuch Ciilawa » , 12 Ji .
blaues Gabardin - Jickeu -
kleid , Nr 42— 44 , f . 12 M,
hell . ? -Regenmaiuel , ] 0
M , Gabardiukleid , b au ,
f. 9—lOjähr ., mit S »!k-
ferei , 7 M . Herrsnstr . 20 ,
1 Tr .. rechts . « 7102

Prima

Milch - u.
Läuferschweine

aus seuchensreier Gegend
stud fortwährend zu Da.
f>en bei Tihwe nehanvlg .
Mager , KarlSr .-Grvn -
Winkel . Tel . 3592. 738»

?rims Ferkel
nnd Liinfer - Schweine
aus seuchuisreter Gegend
sind fortwährd . zu habe « .

St. Kehring ,
echweinehandlung ,

Dnrlach , 3522
Mlttelstr . 20. Tel . 385 .

Hühnerstall
zu Verl . Baader , Nbein -
« raste 49 , IV . B7059

ÜB
Starker Pony

gesund , gut Im Zug . ver -
kausi Aich. Haas , Hirsch-
strafte 31 . Anzuseh . nur
nachmittags . 7415

>Ae». Ausgab « d. Zucht
verkaufe ich billig Kaua »
rienhüline « . -Weidchen .
Tpeck. .Taxland . . Krä .
merstr . 28. B7067

Stein » oder Flies - Bööen In Flur. KQdie
und Badezimmer feuchtet man zum Reinl«
gen an . streut VIM darüber , bürstet unö
wäscht mit klarem Wasser nach . — So
werden sie mühelos prachtvoll sauber .

Preis 30 Pfg . die handliche
aparsameStreudose .

vv
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Vadisches
L^andestdealer
Freitag , SS . Mörz 1WV.

* L 21. Th .-Gem . I .
S . -Gr .
In der Neueinstudierung :

Der

AMMslitt
Komödie für Musik in

drei Aufzügen von Hugo
v . Hofmaunstbal . Mu -
sik von Richard ? trauft .
MuNkaliscve Leitung :
Ferdinand Wagner . In
Szene gesetzt von Otto° » raub .

Personen :
Feldmarlchallin

Brügelmann
Baron Ochs «Schuster
Octavian Blättermann
von Faninal Weyrauch
Sophie Blank
Marianne Matterstocl
Valzaechi , Siegfried
Annina

Hoffmann -Brcwer
Volizeikominissär Lander
Haushofmeister Kalnbach
Notar Löser
Wirt Kalnbach
Sänger Buh« nsang 7 Uhr.

Ende nach 10H Uhr .
Sperrsitz I 8.4» Mark .
Sa . 27 . März Urauffüh¬

rung : Tantalos , So . 2«.
März Nachmittag : Frei -
schl ' y . Abends : Fidelio ,
Kzth . : Alt -Heidelberg .

0 »» beliebtes «
Os !eigeschenk
für die Hausfrau Ist ein

Rekord -
Staubsauger

konkurrenzlos
in Leistung und Preis .
Große Auswahl in allen
Arten v . Beleuchtungs¬
körpern , Heiz - u . Koch-

apparaien .

Beleuchtung
E . u . K . Karrer ,

Amn ' lcnstr . 25a
I Reaenüb .PoIischeckamt

Waldstr .

ldenz ~

Lichtspiele

Drama in 6 Akten — Eine Liebesgeschichte von Alf red Schirokauer

COLOSSEUM
•llllllll
Täglich g ühr

Uar . ele -

Programm

Welche Kolonialwaren -
Grobhandlung würde

Filiale
errichten in Landstadt '
che» d . bad . Oberland . ?
Angebote u . Nr . SMß04
an die Badis che P r esse .

Wei
'
gWerin

empfiehlt sick im An -
fertigen v . StorS , Mar -
dinen , Bett - und Tisch -
decken , sowie Monogr .Ziegler, Bürgerst. 6. 7089

Preis - Abschlag .
Heute Lndwiaövlak :

mmm » . Mt

Sd|nicincilcifö120,130
Aeislhmrstii.Pft . llö ^
Karl Bommert .

Großpapas Liebling
Humoreske in 1 Akten

Aktuelle Berichterstattung
im Film

T Waldstr.
Badische Lichtspiele

Konzerthaus

jassHsn

1000 - Mark
gegen hhpoth . Sicherheit
Vi Jahr auszul . Angeb .imter Nr . H!»1Ä an die
Badische Presse .

LisdejMe .

Sonntag , den 28 . März
im Löwenrachen

(Verelnslokal )

Konzert u . Vorführung des Ultraphon
Anfang 8 Uhr . 7417

Anfangs April bS. IS . bringen wir
unsere schon seit Jahren den Karlsruher
Milchzentralen gelieferte Milch direkt zum
Berkauf und offerieren :
Kinder - ttnb Kurmilch in Literflaschen
abgefüllt zu . . . . 5.? Pfg . per Flasche
Vollmilch , offen zu . »4 Pfg . per Flasche' frei Saus Karlsruhe . 6961 )

Unsere Stallungen stehen unter
ständiger tierärztlicher Kontrolle .
Bestellungen nimmt entgegen :

GulsverwaltungSinner
Karlsruhe - Grünwinkel ,

Telephon 5762 .

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

Badischen Presse .

Badenia , u aisers tr . 245
Drogerie, Kurvenstr . 17Walz

Verwenden Sie meine Fabrikate

Parkelt u . Linoleumpufz

Sauber
r »
reinigt «dinell , ohne Staub
und Mühe , da keine Stahl -
spBne nötig . — Das Liter nur

70 Pfennig .

Mein sparsames beliebtes

Terpentinöl » Parkettwaohs
hat an enehmen Geruch , gibt großartigen Glanz
und ist , üa immer irisch , weich u . laßt sich dünn
auftragen 1 Per Kilo -Dose nur Mk. 1. 80 und offon

Eine zweite Sorte per kg Mk . 130 i
31ihlspfino - das beste Fabrikat - Slahlwolle .

Werg, weiße Pu $w»lle . ^ aikcilbOrsieo ,
krpsatinöl , rein und -fcrsafc.

— Spiriitsis - FuQbodenlaok =
jede Farbe , schöner Hochglanz , große Haltbarkeit .
BilOel- und Loba - Fuibotknbelen ! Vor Ver¬

wendung holen Sie meinen Rat .

OMen , Emaüladte w
S, ; 1,

nd

Faßboden51 , Tieppealadt , Leinöl , Sabonla
AIumtalumpuft - SilberwaMe .

b c h ni i rg e 11e i n e qJ,̂ ftat
d

Mit
b

b
8/6

RaSfe
">

Seifenschnitzel Pfd .40 j,Schmierseife
Borax - Kernseife 200 gr = 25 Pfg .
Sparkeissrtle . . 201 gr = 18 Ptg .

Panamarinde In Paketen und lose ,
Versand nach auswärts . 7425

Fabriken und Großverbraucher Extra -Oflerten .

Heute Samstag, 27. und Montag,
29 . März — jeweils abends 8 Uhr -
Samstag , 27. auch 4 Uhr nachm .
Sonntag, 28. nur 4 Uhr nachmitt.

Erstaufführung

Bergsteiger in Not
AUS DEM INHALT : G7365

Winterfreuden u .KIetterpartienauf deutschen Bergen -
Der Höllenhund - Abgestürzt - Fahrt In die Tiefe.
Preise : Mark 0.80. 1.- , 1 .30. 1 .60, 1.80 . Erwerbslose ,Studierende u . Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

Vorverkauf: Musikhaus Müller , Kaiserstraße.
Vorzugskartenhelte.

Zwangs -

Versteigerung .
Srritflfl , de» 26. März

1926, nachmittags 2 Uhr ,
Werde ich im Psandlolal ,
Herrenstr . 45a , geg . bare
Zahlung im Vollstreck-
ungSwege öffentlich per .
steigern :
2 Schreibmaschinen , 1

Sofa . 1 Warenschrank , 1
Stand - Uhr , ei» Kassen -
schrank, 1 Küchenherd . 2
Gasherde , 24 GcwSchS -
liauksenster , ein Waren -
schrank mit Glasschiebe¬
türen , 1 Ladentisch mit
Glasanssat ! . 1 Schrank ,l Stehpult , 1 Regal . 1
kl. Aktensdirank . 1 Akten
regal n . Verschied .
b > 40 Aktien v . b . Ober -

badisch . BersichernngS -
A .-G . in Freiburg .

225 Aktien v . d. Union -
brennerei A . -G . In Sehl .

5 Nnqarische Staats -
kassenlckeine iiber IN 000
Kronen . 7377

Karlsruhe , den 24.
März 1926.
Grether , GerichtSvollzieh .

Alle, die ich kenne, liebten
ihre Männer — bis die Ehe
die Liebe lötete "

„Warum g bt es nicht irgend¬
wo da * glückliche Lind , in
dem d >e Liebe nicht von
Gesetz und Sitte in Ketten
geschlagen wird — 7 "

ire
logst vor der Ek .

Nur nooh Freitag ,
Samstag , Sonntag
und Montag in den :

ATLANTIK - LICHTSPIELEN
Kaiserstrasse 5 (am Durlacher Tor ) . 7401 >

Personen unter 18 Jahren ist der Zutritt streng verboten . ■ ) N

Walz Badenia , Kalserstr. 245
Drogerle , Kurvenstr . 17

Union - Theater
Der Clou der Saison .

Das alte Ballhaus
8 Akte. Ein Sitten -Film 8 Akte,

aus dem Berlin der Vorkriegszeil .
Verfaßt von Maria Luise Droop .

Regie : Woifßung Neil . 7431
Musik von Paul Linke .

IN DEN HAUPTROLLEN :
Paul Otto , Olga Tachechowa ,loo Hftrdy , Karl Beckersacht ,Ernst RUckert , Carl Auen ,Will * - Dlecjelmann , Anna fvUlller . LInke ,Paul Linke , Roberl Meldet ,

ORT DER HANDLUNG :

( « JMol
wegen Umstellung u .
Räumung des Lagers
weit unter PreiS :
Deziuialwagen u . Ge -
Wichte / Zentrifugen /
Buttermasch . / Wasch¬
maschinen / Knochen¬
mühlen / Baum - n .
Pilarnensvrib . / Obst -
und Beerenmühlen I
Ohst - u .Beerenvressen

Saxonia - Dri! masüiinen
Acker u . Wieseneggen
Taategaen I Ulmer
Pflüge/Ningelivalzeu
TcniorEin - n .Dvvp .»
Radliacken I Senior
Sämaschinen/Brenn -
iioiz - KreiSsägen mit
Schiebetiich / Band -
fä « e mi ' Holzgestell
Motor - Dreschmasch ,
m . n . oline Reinigung
Mäb - Maschinen und
Heuwender / Jauche -
pumpen I Garten¬
pumpen / ylügelvum -
ven u . sonstige landw .
Maschinen u . Geräte .
it . Leussler ,

Durlach
Lammstr . 23 . Sei . 408.

Göpfericli
Qottesauerstr . 33

Landeier
18 u . iav , Pfg .

Frisdie

Tafel
Buller

V. 55 Pfg,

Teig- 7214
waren

Weine
naturrein , offen u .

in Flaschen

Rahm
süß und sauer

Ia weißer
Käs .

Göpfericli
Fasanenstr . 35 I

■ Telefon 2173.

[ Männlich

Vertreter
»es. für ein Buch . da5
in anderen Staaten ar
Anklang u . Umsatz
sunden liat . Grober
kanntenkreiö und gute
Beziehung Bedingung
Zu vergeb . : Karlsruhe
Osfenburg . Vreibnrg .
Konstanz . Ang . u . Nr
G986 an die Bad . Presse .

Tüchtige
Bertreter . Sändler-

Sausiererlinl
für 2 großartige , erfHTaf.
siae , tägliche BedarfSar
tikel , die in keinem La .
den zu haben stnd , ge
sucht. Beide Muster g
gen 1 M. durch 056I

M . Dusfner ,' Ochrinnber « . Büren .
Bertraucnsperson !

Herr oder Dame s
Schreibmaschine n . B
tengänge gesucht . Be <
vorzugt m . B00—1000 A
Einlage . Angebote mit
GelialtZanspr . unter Nr .
R5717 an die Bad . Pr

8 cM Provision
zahle ich jedem , der mir
Interessenten f . Kohlen ,
nerde angibt . Vertreter
gesucht . Adreffenangabe
unter Nr . 25719 an die
Badisch « Vress «.

Tüchtiger , selbständiger

Damenschneider
sofort aesucht . Modell
hau » « ohlmeter , Karl -
strabe 7. 7333

500 Reichsmark
I monatlich verdienen redegewandte Damen 1

und Herren durch Entgegennahme von
Bestellunaen auf unsere bestbeioäbrten I
Kräutertees , bei Privatkuudichast . Per - 1
sonen , die an intensives Arbeiten gewöhnt I

find und auf angenehme '

Dauerstellung
groben Wert legen , wollen sich melden mit i
AuSweiS , Freitag von 10—12 vorm . n . 3 — 5 >
nadjnt . Waldstrahe 26 , part . 7408 I%

Baumalerialien-Aeisender
icfuAt . zur Mitnahme meiner Hoblblockst« i»ie.
»aminttei «« » . Deckensteine. Zu erfragen bei
Gustav Daubenberger , Baugeschäft

Krieasftrake 231». B7072

„ D m alte Ballhaus "
„Der stramme Hund " „ Ca ( 6 National **.

„ Der Faun **
die bekannten Lokale des alten Berlin der Vorkriegszeit

erstklassiges Beiprogramm .

• Fiihrend « Sabril der Ä
RahrnnoS mittelbranche V

mit bekannten Markenartikeln sucht bei '
Bäckereien und Konditoreien gut eingef .

MiUitsMtlet
• wr Karlsruhe und Umaebnna . »
AuSsührliche Angebote mit Ausgabe von
Referenzen und etwai «er Sicherheit , die
für Hnkasso gestellt werden muß . n .V . IVl.77Z
an Rudolf Moffe , Mannhein » erbeten .

A»<Ug

Lehrling gesucht
Wir suchen »um Eintritt nach Ostern
zwei Lehrling «, die Lust haben , da»
Kiirberhandwerk zu erlernen.
Meldungen mit Schulzeugnissen auf

unserem technischen Büro . 7082

Farberei Prin » .

I Weiblich I

Köchin
nicht unt . 25 Jahr ., flink
und sauber , für 25 Pers .
auf 1. April 1926 gesucht .
Kinderheim Sieben-
mithlenlal , Seidel »
berg. 915«

| Männlich |
Zunger Mann

sucht BcfchSstiming alS
Laufbursche , Hilssarbcit.
oder Einkassiere », auch
stund .- od . halbiagweise,bei Kescheid . Ansprüchen .
Angebote n . Nr . «571 «
an die Badisch « Presse .

KWWWMdWMM
sind meine SvezialitSten

wr sei! langen Jahren auspktdierl^
und verbessert

das Beste was existier !.
Sie finden vor Allem

HF " eine Auswahl ^
i« di«s«n Artikeln , sowohl in Herren « ^

in Da « en - Stiefeln und - Slhnben
verschiedener Ansfiihrung

Denn — ein — Artikel eignet sich
nicht sür — all « — SWe .

Resormliaus Neuber>
Amalie ««». 25. Eingang Waldstr . ^

Reise -

Chauffeur ,
gelernter Autoschlosser ,

rige Fat ,
telle , 22

mehrjährige Fahrpraxis ,
sucht Stelle , 22 6?ahre
alt , led . , Führerschein 3b .
Angeb . unt . Nr . F5f >0«>
an die Badische Presse

| Weiblich 1

Filialleiterin
mit langjähriger PrariS ,
sucht gegen Gehalt oder
Kommissionsverkauf La -
deniätigkeit in Lebens -
mittel . Angebote u . Nr .
741Z an die Bad . Presse .

Fräulein aus gut . Fa -
milie , 21 Jahre alt , er -
fahren in sämtl , HauS -
arbeiten ,

sucht Stellung
al » « t a tz e in gutem
Haufe . Gefl . Angebote
unter y . P . 4025 an
Nndols Mosse , Psorz -
heim . A666

Besseres
Mädchen

erfahren in sämtl .
arbeiten , gut nähen ,
gel» , servieren n .
mit guten Zeugn . %
Stelle 15. April . ^
geböte » . Nr . R5KN«
die Badische Presse .

© oönunostaulö
Geboten : 3 ZimnK 1

iiüche , Hinterhaus .
Gesucht : ebensolche , ^

derhaus . Angeb .
Nr . C5714 an die ®('
Presse .

Grofte , sonnige u. bÛ

2 Z . ' Wohnung
Btatn etne geräumig

zu
geböte „ ^die Badische Presse .

Nur gegen

Tmislh - Wchmm!
in Karlsruhe ober Umgebung wird
freie 2 - Zinimerivohnung m . allem
Zubehör , Feldanteil und sonstigen

erßünstigungen im mittl . Schwarz -
gegen kleine Arbeitsleistung

geboten — Anfragen befördert unt .Nr . 8«« a die Geschäfts » , d. Bad . Presse .

BB

ca. 150 qm , geeignet fürBüro », Lagerräume od .
Wohnung , zentral ge
legen , zu vermieten .Offerten unter Nr . 7Z7!i
an die . Badische Presse '

Gartenstadt —
Griinwinkel

3 Z . -Wohnung
mit Zubehör . Im Reihen
Haus , sofort zu vermiet .
Näheres in d . Geschäfts ,
stelle Karlsruhe -Rüppurr ,
Ostendorsplatz 2. AS17

Der Vorstand .
ite 3

dl . , mit Küchen - und
Badbenützung , in schöner
Lage der Weftftadt , an
nur gebild ., Leute sofort
u vermiet . Angebote u .
l!r . D57LS an die Ba -

dische Presse .

Ztmmer
Sonniges Balkonzim¬

mer mit freier Aussicht ,aukerdem ein bis zwei
Schlafzimmer zu verm .
Eifenlohrstr. 7. B7001
Elegaut möbl . Balkon¬

zimmer zu vermieten .
Leovoldftrahe Nr . 20, l
Treppe. B7002

Gut möbl. Zimmer an
Herrn auf 1. April zuvermieten. B70S1
Werderstraße 66, part.
6Gn möbl . Zimmer
zu vermieten . B7062

Molikestrake 23 .3

Möbliertes
vermieten . Lesstn^
Rr . 70a , 2. Stock.
Gut möbliertet

Zimmer .
1. April . H . W a

. 9 « ŷ h
l - VrißH

auf* ' i. verm.
meS, Karl,
strahe 28.

Schirmerftr . S,
Schefselpl ., gr .. unt

Zimmer
tt . mSbl . Schlafzi »?
zuf . an gebild .Dame zu vermiet. Sx
Ludwig- WilhelmM

Part . , lks ., gut
Zimmer zu verm .
Ein grofte », gut

Zimmer dt» ruhigem Haufe , $
Mit Verpflegung «ei
berufStät . Mieter
April zu vermiet . , (
geböte unt . Nr . 74t»
die Badische Pt«1fe^ [
Sonnig ., freundl,,

Zimmer
an solides, beruft
Fräul . zu verm . : ?(<!>
ringerstr . 60b , Eck- 'F
nenstrake 2 Tr. 3^—— KtmiGut möblierte « , 0*3
Aimmcr m elektr .^^ ü
auf 1. April an
geb. Hrn . zu verin .
ltendstr. 57 . Iii .
In ruhig. Hanl« ,^I

Südweststadt sind .<

gut möbl . Ziniii ' j
mit clektr . Licht
liden Herrn zu $icn. Borholzstr.
parterre.

Möbl. Zimmer mit Gar -
tenaussscht in gesunder ,onniger Lage zu verm.
Sofienstr. 21 . . H . 3. St. r .

. rl*
Hauptlehrer in J '.

'
it'1

'
ruhe nimmt eitimS" ,oder Sochschülerlinl ,p

Pension .

Anto - Reparator - Werkslät "
mit gut gebender Sirasten -Tankstellegrobem Oelverkauf . in bester Lage um ¥l "8C

für tüchtigen, sleihigen Fachmannglanzende Eristen » *
zu yermielen oder zu verkaufEil- Angeboie u. Nr . U57«v an die Badische % ;

Mietgefuche

Zentralgelegener
Laden

womöglich Altstadt , »u
mieten gesucht. Angebote
unter Nr . <409 an '
Midische Presse .

die

Werkftätte
od . Parterreraum , ca . 20
am , fos od . 1 . Mai gel .
Ungebote u . Nr . N57IÄ
an die Badische Presse .

3 -4 Z.-Wohnung
ofort zu miet . gesucht.

Angeb . unt. Nr. JSK84
an die Badische Presse .
Bczugsfreie

4— ß Zimmerwohnung
in -gut . Haufe sofort ge¬
sucht . Angeb . m . Preis-
angabe tt. Nr. 05731 an
die Badische Presse .

SungeS , kinverl )5,
Ehepaar sucht aul
April oder 1. M«'
schlagnahmefreie
2 Z . . Wohnl -" S

mit Küche: od«r . ^
großes Zimmer nt.
gegen VorauLZOZ,,, ^der Iavresmicte . ÄW
böte unter Nr.
an die Badische "

I Zlmine Â
Zimmer

mit Klavier, schon
von bess . Herrn
Angebote it . Nr ,
an die Badische

I .eere8 Zimw ^
Witt Einstellen v.
sofort
unter Nr . ^—
Badische Presse.
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